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Ankündigungen im Wintersemester 

Nach drei pandemiebedingten Digital-Semestern wird die Universität Hamburg im 

Wintersemester 2021/22 den Präsenzbetrieb wieder aufnehmen. Einschränkungen hierzu 

sind aus technischen Gründen und/oder aufgrund geänderter Infektionsschutzmaßnahmen 

möglich. Bitte orientieren Sie sich rechtzeitig und regelmäßig über Veranstaltungs-Format 

und -Ort  und die Termine der von Ihnen ausgewählten Lehrveranstaltungen und achten Sie 

bei der Zusammenstellung Ihres Stundenplans auch auf die Kompatibilität von Präsenz- und 

digitalen Lehrveranstaltungen.  

Bitte informieren Sie sich regelmäßig auf den allgemeinen Seiten der Universität Hamburg 

und auf den Seiten der Osteuropastudien. 

 

Anmeldung 

 

Allgemeine Anmeldephasen WiSe 2021/22 

Anmeldephase Mi, 01.09.21, 09:00 Uhr - Do, 16.09.21, 13:00 Uhr 

Nachmeldephase Mo, 27.09.21, 09:00 Uhr - Do, 30.09.21, 13:00 Uhr 

Erstsemester Mo, 04.10.21, 09:00 Uhr - Do, 07.10.21, 16:00 Uhr 

Ummelde- und Korrektur-Phase Mo, 11.10.21, 09:00 Uhr - Do, 21.10.21, 13:00 Uhr 

  

Die Anmeldung zu den Veranstaltungen erfolgt über STiNE zu den dort angegebenen 

Terminen. Bitte beachten Sie dort auch evtl. abweichende Zeiten und Anmeldemodalitäten 

zu einzelnen Veranstaltungen, insbesondere die abweichenden Anmeldefristen des 

Fachbereichs Kulturwissenschaften, Semestertermine und Anmeldemodalitäten der HSU 

und des IFSH, Termine der Ringvorlesung. Alle Besonderheiten sind bei der jeweiligen 

Lehrveranstaltung in STiNE eingetragen. 

Bei Abweichungen von Angaben in StiNE zu diesem Vorlesungsverzeichnis gelten die in STiNE 

eingetragenen Informationen.  

STiNE-technische und studienorganisatorische Fragen können jederzeit über STiNE 

(„Supportanfrage“) an das Studienbüro SLM gestellt werden. 

 

Orientierungswoche für Erstsemester-Studierende 04.–08.10.2021 

Für Studienanfängerinnen und Studienanfänger findet in der Woche vom 04.–

08.10.2021 eine Orientierungswoche statt. Hier erhalten sie alle notwendigen Informationen 

über den Aufbau und den Verlauf des Studiengangs sowie Beratung zu Fragen, die sich am 

Anfang des Studiums stellen. OE-Tutorinnen helfen bei der Gestaltung des Stundenplans und 

geben die wichtigsten Informationen zum Studienstart. 

Das Programm für die OE-Woche finden Sie ab Mitte September 2021 auf der Homepage der 

Osteuropastudien. 
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Spracheinstufungstests Slavistik 

Die Spracheinstufungstests für die Sprachkurse in Russisch, Polnisch, Tschechisch und in 

Bosnisch/Serbisch/Kroatisch finden in der Woche vom 27.–30.09.2021 statt. Die Teilnahme 

an den Einstufungstests ist für fortgeschrittene Lerner*innen obligatorisch, damit  

die richtige Zuordnung zu den Sprachkursen vorgenommen werden kann. Durch die 

Einstufungstests können auch mutter- und herkunftssprachliche Kenntnisse für die Modul-

Anerkennung testiert werden. Detaillierte Infos, wer an den Einstufungstests teilnehmen 

muss, und zur Durchführung der Tests finden Sie auf den Seiten des Instituts für Slavistik. 

 

 

Studienberatung 

Die allgemeine Studienberatung für die Osteuropastudien (z. B. Anerkennung von 

Studienleistungen, Praktika u.ä.) sowie Erstsemesterberatung erfolgt durch die 

Studiengangskoordinatorin Sabine Lambert. Für Fachstudienberatungen können Sie sich 

jederzeit auch an die Studiengangsleiterinnen Prof. Dr. Anja Tippner und Prof. Dr. Monica 

Rüthers Mahler wenden.  

Bei spezifischen Fragen zu einzelnen Lehrveranstaltungen wenden Sie sich bitte zunächst an 

die Dozent*in der Lehrveranstaltung. 

 

 

Digital Studieren 
Wichtige Hinweise zum digitalen Studieren finden Sie auf den Seiten des E-Learning-Portals 

der Universität Hamburg: https://www.uni-hamburg.de/elearning/digital-studieren.html. 

 

 

Äquivalenzleistungen für das Auslandssemester 
Hinweise zu Veranstaltungen, die als Äquivalenzleistung für das Auslandssemester 

anerkannt werden, finden Sie in den Modulzuordnungen zu den Veranstaltungen in diesem 

Verzeichnis sowie ab 01.09.2021 in einem gesonderten Verzeichnis. Bitte beachten Sie, dass 

eine Anerkennung von Leistungen für das Auslandssemester nur auf der Grundlage eines 

Learning Agreements stattfinden kann. Bitte setzen Sie sich dafür vor Besuch der 

Veranstaltungen mit der Studiengangskoordinatorin in Verbindung. 

  

https://www.uni-hamburg.de/elearning/digital-studieren.html
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Fachinterne Lehrveranstaltungen 

 

 

–  Ringvorlesung: Zwischen Umweltzerstörung und ländlicher Idylle: Osteuropa in 

ökologischer Perspektive 

[OESt.-1; OESt.-M1; OESt.-Master-WB] 

2st., Mi 16–18 Uhr, Raum: ESA Ost 221 

LV-Nr. 53-941        Anja Tippner & Marina Gerber 

 

Auch in Osteuropa und im postsowjetischen Raum spielen Natur- und Umweltthemen und 

Fragen der Ökologie eine zunehmend größere Rolle. Umweltaktivist:innen setzen sich mit 

den Folgen der (De-)Industrialisierung und Naturzerstörung auseinander und versuchen, 

Natur- und Lebensräume zu schützen. Autor:innen und Kulturwissenschaftler:innen wenden 

sich Fragen des eco criticism zu und reflektieren das Zusammenwirken von Mensch und 

Umwelt im Anthropozän. Historiker:innen zeigen, dass ökokritische Fragestellungen eine 

lange Tradition haben. Die Vortragsreihe setzt sich mit den spezifischen nationalen und 

regionalen Zugängen zu Ökologie und den durch Politik und Ökonomie vorgegebenen 

Parametern auseinander. Dabei sollen nicht nur die problematischen und konflikthaften 

Aspekte des Verhältnisses von Mensch und Natur beleuchtet werden, sondern auch die 

naturräumlichen Besonderheiten Osteuropas diskutiert werden. Aus fachwissenschaftlicher 

Perspektive setzen sich internationale Referent:innen mit den Herausforderungen des 

Anthropozäns auseinander und präsentieren ästhetische und kulturtheoretische Beiträge zur 

aktuellen ökologischen Debatte. Die Ringvorlesung wird in Zusammenarbeit der 

Osteuropastudien der Universität Hamburg mit dem Nordost-Institut Lüneburg, der 

Landeszentrale für Politische Bildung Hamburg und der Deutschen Gesellschaft für 

Osteuropakunde DGO veranstaltet. 

 
Die Lehrveranstaltung setzt sich zusammen aus neun Themenvorträgen und fünf 

begleitenden Seminarterminen. Die Seminartermine der Ringvorlesung dienen der 

Vorbereitung auf einen aktiven Besuch der Vorträge und der Vertiefung disziplin- und 

theoriespezifischer Aspekte. Wir recherchieren über die Arbeit der einzelnen Referent:innen 

und besprechen gemeinsam ihre wichtigsten Thesen und Argumentationsweisen. Das 

Nachfragen und das Stellen von kritischen Fragen werden gemeinsam geübt und die 

Studierenden werden bei der Vorbereitung der schriftlichen Studienleistungen angeleitet. 

 
Studienleistung: Die Ringvorlesung kann im Wahlbereich oder im Modulbereich besucht 

werden. Studierende, die die Ringvorlesung im Modulbereich belegen, erbringen zusätzlich 

zum Besuch der Vorträge und der Seminartermine eine schriftliche Studienleistung in Form 

eines Portfolios (ca. 3 Seiten): ein Protokoll, eine Bibliografie und ein reading response zu 

drei frei gewählten Vorträgen aus der Ringvorlesung. 

 

https://stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379525702108718,-N379525702189719,-N0,-N0,-N3,-APjPbVBWu3WHKrDPTWuAKHYoNfdAjOMKsmgP9PfywVfRwcd7NPqAvOYK6xg5yPq5bQBm3PQLtVUpK7UWX7N56xZB-xBLvxBGBHBWvcomVHMnj4YcdVDn9Rd6T7NmI7-LH3upSHZl9Hq7tRzPhQBZIfMFNfjRSrMmPQYVFedWkVDGSxoUWmQUXckZFOBwS4fU5rqofxQpdf-W-RfwKeWmmfqGZWBLNRSHqeYR64SUaRZUx4SRzQfD9vQUKPjDdxSVARIHYmumJWBmtvBPzVQ5hx-PX4oPV3oKtRkZBf-H9YoRAHzw3cSLNOW5Hm-UKOBZPvzHDVNPZeqwPCupaVYZhRDadfoUTHjHfRZLWHBUKRIU0Wg5UYULFPjRHHQWKcf6LcqH-rML5vSU54zo5vdZsOSmKVImjONWZYY6UmUWhedZyOjH3VdWlWDHzfDwPYSpbHjUCPfH5xgo9cf6DWWP3RgPecSPkHIcNPB63xSPKW-5VvfKxcfKMcQP8RDmXHZlFQNoyWqL7RQLS4U5xYWpLVMWMVSAYHuDw4SnFfq9dmUWtHDPVYSHyvZmh4o7FRkZEVBH04fRFVUoucZRIH-UHONajPumsP-oeHMPoOopoYWVtrDeFmjmTmBPKfB6JfDAvxgHSQNGqRWLXPopCYDZlCfa9VWWM4UWMWq5oQjn9xYN9WBmHHIoDONe-VNoux-LtxYDjQqU8HDRKOYAhxdedPdZfPqZaffKYVdP8RMmoQtZMeuLSx-PMmqPJ4SLfQqyw
https://stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379525702108718,-N379525702189719,-N0,-N0,-N3,-APjPbVBWu3WHKrDPTWuAKHYoNfdAjOMKsmgP9PfywVfRwcd7NPqAvOYK6xg5yPq5bQBm3PQLtVUpK7UWX7N56xZB-xBLvxBGBHBWvcomVHMnj4YcdVDn9Rd6T7NmI7-LH3upSHZl9Hq7tRzPhQBZIfMFNfjRSrMmPQYVFedWkVDGSxoUWmQUXckZFOBwS4fU5rqofxQpdf-W-RfwKeWmmfqGZWBLNRSHqeYR64SUaRZUx4SRzQfD9vQUKPjDdxSVARIHYmumJWBmtvBPzVQ5hx-PX4oPV3oKtRkZBf-H9YoRAHzw3cSLNOW5Hm-UKOBZPvzHDVNPZeqwPCupaVYZhRDadfoUTHjHfRZLWHBUKRIU0Wg5UYULFPjRHHQWKcf6LcqH-rML5vSU54zo5vdZsOSmKVImjONWZYY6UmUWhedZyOjH3VdWlWDHzfDwPYSpbHjUCPfH5xgo9cf6DWWP3RgPecSPkHIcNPB63xSPKW-5VvfKxcfKMcQP8RDmXHZlFQNoyWqL7RQLS4U5xYWpLVMWMVSAYHuDw4SnFfq9dmUWtHDPVYSHyvZmh4o7FRkZEVBH04fRFVUoucZRIH-UHONajPumsP-oeHMPoOopoYWVtrDeFmjmTmBPKfB6JfDAvxgHSQNGqRWLXPopCYDZlCfa9VWWM4UWMWq5oQjn9xYN9WBmHHIoDONe-VNoux-LtxYDjQqU8HDRKOYAhxdedPdZfPqZaffKYVdP8RMmoQtZMeuLSx-PMmqPJ4SLfQqyw
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Achtung: Eine Abmeldung von der Studienleistung im Modul ist nur bis zum 21.10.2021 

möglich (Ende der Ummelde- und Korrekturphase). Bleiben Sie zu der Lehrveranstaltung im 

Modul nach dem 21.10.21 angemeldet, müssen Sie die Studienleistung erbringen, um 

Leistungspunkte für das Modul zu erhalten. Aufgrund der hohen Nachfrage kann nicht 

garantiert werden, dass Sie im nächsten Semester einen Platz in der Veranstaltung erhalten 

werden. 

 

 

–  Seminar: Einführungsseminar in die Osteuropastudien 

[OESt.-1] 

2st., Mi 14–16 Uhr, Raum ESA West 221 

LV-Nr. 53-940         Marina Gerber 

 

Dieses interdisziplinäre Seminar bietet eine Einführung in verschiedene historische und 

aktuelle Themen der Osteuropastudien. Anhand von Beispielen aus Literatur, Bildender 

Kunst, Film, historischen Archivdokumenten und theoretischen Texten werden die 

Studierenden an die Methoden und Theorien der an den Osteuropastudien beteiligten 

Disziplinen herangeführt. Das Ziel ist es, ein Problembewusstsein für die verschiedenen 

Regionen zu schaffen sowie auf die Gemeinsamkeiten einzugehen. Die Studierenden 

entwickeln Kompetenzen für die Analyse von wissenschaftlichen Beiträgen, von 

Schlüsselwerken der Hochkultur sowie der Unterhaltungsindustrie. Die 

Themenschwerpunkte sind Nationalismus, Religion, Erzählforschung, Dekolonisierung, 

Erinnerungskultur, Arbeit und Freizeit. 

 

Prüfungsleistung: Regelmäßige aktive Teilnahme; Kurzreferat und 12 bis 15 Seiten 

Ausarbeitung (1800–2000 Zeichen / Seite). 

 

Literaturauswahl zur Vorbereitung (optional): Frithjof Benjamin Schenk, „Mental Maps. Die 

Konstruktion von geographischen Räumen in Europa seit der Aufklärung“, in: Geschichte und 

Gesellschaft, 28. Jg., H. 3 (2002), S. 493–514; Elisabeth Beck-Gernsheim, „‘Und für Opa sorgt 

ne Frau aus Osteuropa.‘ Die stille Globalisierung der Familienarbeit“, in: König, Schmidt & 

Sicking (Hg.), Die Zukunft der Arbeit in Europa, transcript, Bielefeld, 2009, S. 91–102 (OPEN 

ACCESS bei transcript); Maria Brock, „A Psychosocial Analysis of Reactions to Pussy Riot: 

Velvet Revolution of Frenzied Uteri“, in: Subjectivity 9, (2016), S. 126–144; Zoe Knox, Russian 

Society and the Orthodox Church. Religion in Russia after Communism, Routledge Curzon, 

London/New York, 2005; Patrick Michel, Politics and Religion in Eastern Europe: Catholicism 

in Hungary, Poland and Czechoslovakia, Cambridge, Polity Press, 1991. 

 

Achtung: Studierende, die an der ersten Sitzung des Seminars nicht teilnehmen, werden von 

der Veranstatlung abgemeldet und verlieren ihren Platz 

Falls Sie an der ersten Sitzung aus wichtigem Grund nicht teilnehmen können, setzen Sie sich 

bitte vorab mit der Lehrenden in Kontakt (Frau Dr. Gerber marina.gerber@uni-hamburg.de). 

https://stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000650,-N0,-N379525702255797,-N379525702271798,-N0,-N0,-N0
mailto:marina.gerber@uni-hamburg.de
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Eine Abmeldung von der Prüfungsleistung ist nur bis zum 21.10.2021 möglich (Ende der 

Ummelde- und Korrekturphase). Bleiben Sie zu der Lehrveranstaltung nach dem 21.10.21 

angemeldet, müssen Sie die Prüfungsleistung erbringen, ansonsten verlieren Sie einen 

Prüfungsversuch.  

Aufgrund der hohen Nachfrage kann nicht garantiert werden, dass Sie im nächsten 

Einführungsseminar einen Platz erhalten werden. 

 

 

– Projektseminar: Eastern European Studies – through an ecological perspective 

[OESt.-M1; OESt.-Master-WB (3 LP); Äquivalenzleistung für das Auslandssemester (5 LP)] 

2st., Mi 14–16 Uhr, Raum wird noch bekannt gegeben 

LV-Nr. 53-942        MaryKate DeGraw 

Unterrichtssprache: Englisch 

 

The ecological perspective in Eastern Europe is one fraught with contradictions, double 

bound by conflicting political and economic priorities and differing conceptual 

understandings of ecology, nature, and space. This project seminar seeks to equip students 

with an interdisciplinary understanding of Eastern European Studies through an ecological 

perspective, with particular emphasis on Russia. In the project seminar, students deepen the 

knowledge they have acquired in the lecture series “Between Environmental Destruction 

and Rural Idyll” and apply it in a concrete working context. They gain experience with all 

stages of a scientific project, from the planning and implementation stages to the 

documentation of results. 

 

Throughout the semester, students will work in tandem and individually to conceptualize, 

plan, and present a research project in the field of Eastern European Studies. Drawing upon 

the materials and methodologies of the lecture series, students should demonstrate an 

applied understanding of the target area and relate it to current issues. Examples might 

include project reports on tourism in the Siberian region (the development of Altai or 

Sheregesh in the age of massive heat waves, open mining pollution, and forest fires) or a 

study of the varying approaches and goals of environmental activists in Russia, from the 

Soviet model of VOOP, to the early post-Soviet group Wave, to modern day organizations, 

who operate amid increasingly repressive laws (i.e. the identification of actors as diverse as 

Russia Green Peace and Meduza as Foreign Agents). 

 

Seminar Goals and Outline 

The aim of the seminar is twofold: to solidify and expand the knowledge students acquired 

in the lecture series, Between Environmental Destruction and Rural Idyll, and to equip 

students with contemporaneously- relevant research experience in the field of Eastern 

European Studies.  

The course will be structured thematically, with a new aspect of Eastern Europe in ecological 

perspective discussed each week. The topics will complement and build upon the subject 

https://stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000650,-N0,-N380333688380246,-N380333688390247,-N0,-N0,-N0
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matter of the lecture series. The first week will be an introductory seminar, describing the 

background of the course material, and an overview of the structure and expectations.  

In the following weeks, students will articulate a research topic, and in the midsemester, 

submit a proposal and begin preliminary research with a literature/ source review. Towards 

the end of the semester, students will present their projects to the group and submit their 

research projects. The seminar project will encourage an inter-disciplinary, mixed 

methodological approach reflective of the disciplines associated with Eastern European 

Studies. 

 
Grade breakdown and weight 

Project proposal and source review- 40 

Final project and presentation- 60 

 

Selected Texts and Resources: An Environmental History of Russia (Cambridge University 

Press), ISBN:  978-0521689724. Additional resources: Journalism of Angelina Davydova, 

films, CSIS. 
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Ausrichtung Ethnologie 

 

 

–  Vorlesung: Politikethnologie 

Introduction to Political Anthropology 

[OESt.-2 (5 LP), OESt.-3 (4 LP + 6 LP), OESt.-4 (4 LP + 6 LP); OESt.-M2 (4 LP + 6 LP),   

OESt.-M3 (4 LP + 6 LP),  OESt.-Master-WB] 

2st.,  Di 10–12 Uhr, digital 

LV-Nr. 56-010        J. Otto Habeck 

 

Der interkulturelle Vergleich politischer Systeme war und ist von zentralem Interesse für die 

Ethnologie; zugleich spielten Ethnologen nicht selten eine bedeutsame Rolle bei der 

Ausübung kolonialer Herrschaft. Vertreter*innen unseres Faches verstehen sich häufig als 

Vermittler in einer Welt voller gewalttätiger Konflikte und scheinbar unversöhnlicher 

normativer Ordnungen; zuweilen agieren sie ganz explizit im Namen benachteiligter 

Gruppen.  

Diese komplexe und widersprüchliche Beziehung zwischen der Disziplin Ethnologie und 

ihrem „Gegenstand“ ist eines der Leitmotive dieser Vorlesung. Thematisiert werden unter 

anderem die im späten 19. Jh. entworfenen evolutionistischen Modelle der stufenweisen 

Entwicklung politischer Systeme, die Herausbildung der Political Anthropology gegen Mitte 

des 20. Jahrhunderts, die vielstimmige Debatte über die Legitimität ethnologischer 

Repräsentationen ab den 1980er Jahren. Diese chronologisch geordnete Darstellung wird 

durch einzelne Aspekte ergänzt und vertieft: Entstehung und Zerfall von Allianzen; Krieg, 

gewalttätige Auseinandersetzungen und Konfliktmanagement; Indigenität und indigene 

Bewegungen; Migration; Gender als ethnologisches Forschungsfeld und schließlich neue 

Formen politischen Handelns in einer transnational "vernetzten" und dennoch von kaum 

überwindbaren Grenzen geprägten Welt.  

 

Lernziel: Die Vorlesung gibt einen systematischen Überblick über die Entwicklung und die 

zentralen Inhalte der Political Anthropology/ Politikethnologie (auf dieses Lernziel bezieht 

sich die schriftliche Prüfung am Ende der Vorlesung). Darüber hinaus soll vermittelt werden, 

in welch unterschiedlicher Form Ethnolog*innen ihre Arbeit und das Fach politisch verorten. 

 

Studien- und Prüfungsleistung: Die schriftliche Prüfung zur Vorlesung im WiSe 2021/22 wird 

in Form von Essays durchgeführt. Für den Erwerb von 4 LP sind vier von acht Essay-Fragen zu 

beantworten. Für den Erwerb von 6 LP sind sechs von acht Essay-Fragen zu beantworten; 

diese Variante besteht nur für Studierende der Osteuropastudien. 

 

Literatur: Kurtz, Donald 2001. Political Anthropology: power and paradigms. Boulder, CO: 

Westview. DARIN Kapitel 1: "The Paradigms of Political Anthropology".  

 

 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N378944355752375,-N378944355791376,-N0,-N0,-N3,-A7q5S3ue9HWmBHI5z4MReHUHvRgUTPDWEOWH0RSRv7DU04qPMQZLLvQoHVDwAPUW5P-ouHooj4WLuOol-RjL54zUuHQ5UHWiZ4uK7YgppcWokVuoyxIHARdWJxzKzWNGt4Y997dfwVz5hrq2FPq5HHjAIftNA7YPy7dL6HgLT4YKJcqBFHYmumSHJQIUeVUat4QntvBGUfqAUWUpZ7q6PvdV-Wu5YvZ7NxSHYYfywYMH9PzwacWL6eupImf5UYMHlfBR6RkZ5RMLmOdAJWope7joUYf69VDAxHWPd3uAN4u50VULLPumgxuHv7QUBxqK3QIWwQZRtCYPd3zUXRY5yeYWKPgoqPZRLVfUxPdZkHoUfWB6yPdRBWjPCQSe-fzWexzfAQDZdvYPEvYPCOB6LPNAkrMUJQzcZvj5QPZUmm-VARYVN4uUN7jKZfMKCRze93zoZOoKHHIfFPQ5VvfoQvqRZvWmCVtZB4zREOSmJfNKAVWcdQuDZm-PAcBPMmfPNPWLhvMoaxUU7czn9eNo8OBLPOYB63YmUHUWL7dPpRUpCPdBj4ImbcWmaVBm-4oa6VByt7DPqVu5WxdPJVtZkWooo7-H0QdFAYBKbQZVtxIftcSmfPNL6VBwVQSHpYqABP-Ww7dAkOYmmHWWT3QRvPIRjvBlNOjR9CYGPCYlwPNWacg5bRM5uYq6tWBAHOSHIVoLTm-UWvQPEYBGj4zWBOSKBxYWgRBGgvzoJRuplOuHovIR9VNLjQBWEeQpIPIHg
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–  Seminar: Ethnographien der Vergänglichkeit: Ruinen, Reste, Reminiszenzen 

[OESt.-3 (4 LP + 6 LP), OESt.-4 (4 LP + 6 LP), OESt.-M2 (4 LP + 6 LP), OESt.-M3 (4 LP +  

6 LP),   OESt.-Master-WB] 

2st.,  Do 16–18 Uhr, digital 

LV-Nr. 56-022         J. Otto Habeck 

 
Ethnographische Forschungen befassen sich nicht nur mit Aspirationen und der Realisierung 

von Projekten, sondern auch mit dem Verfall oder dem Vergehen. Dies betrifft die natürliche 

und die gebaute Umwelt ebenso wie den menschlichen Körper und Geist. In diesem Seminar 

befassen wir uns mit sozialwissenschaftlichen (insbesondere ethnographischen) 

Perspektiven auf Vergänglichkeit.  

Im ersten Teil des Seminars werden wir uns zunächst der Vergänglichkeit der gebauten 

Umwelt zuwenden. Deindustrialisierung geht mit Leerstand und Nostalgie einher. Der 

Verlust der Zweckbestimmung eines Gebäudes oder Ortes führt oft zur Entstehung von lost 

places. Einerseits bieten lost places „neue“ kreative Räume für urban explorers und andere 

Subkulturen, andererseits verbinden die ehemaligen Arbeiter*innen mit solchen Orten eine 

Herabstufung ihrer eigenen Lebensleistung. Dies geht auch ideologischen (Ab-) Brüchen 

einher. Fallbeispiele aus Mittel-/Osteuropa illustrieren, wie sozialistische Industriestädte ihr 

Prestige verloren haben und sich als shrinking cities neu erfinden müssen.  

Nach dieser Betrachtung der Vergänglichkeit von Orten geht es im zweiten Teil um die 

Veränderung der Substanz bzw. die veränderte Bewertung der Substanz. Schutt, Schrott, 

Müll, Abfall gelten als Belastung (teilweise als „Altlasten“), bilden aber zugleich das 

Ausgangsmaterial für diverse Prozesse der Wiederaneignung (Recycling). Müll wird 

gleichgesetzt mit Schmutz: wird er nicht an eigens dafür ausgewiesenen Orten gelagert, so 

ergibt sich ein Zustand oder zumindest der Eindruck der Verwahrlosung.  

Der dritte Teil der Lehrveranstaltung ist den menschlich-körperlichen Aspekten von 

Vergänglichkeit gewidmet. Ethnographische Studien über das Altern und speziell über 

Pflegebedürftigkeit stehen dabei im Vordergrund. Demenz bezeichnet die Vergänglichkeit 

von kognitiven Fähigkeiten, insbesondere des Erinnerungsvermögens. Eine Betrachtung des 

Phänomens Erinnerung führt uns schließlich wieder zur Thematik der Biographie, des 

kollektiven Gedächtnisses, der Vergegenwärtigung früherer Zustände und der 

Reminiszenzen an vergangene Orte und Großprojekte. Es sind insbesondere lost places, die 

auf die Vergänglichkeit und Fragilität von glanzvollen Modernisierungsprojekten verweisen 

und eine Kritik an der Moderne implizieren. Darüber hinaus verweist der fragmentarische 

Charakter einer postmodernen Aneignung auf die Aspekte von Temporalität, Dekonstruktion 

bzw. Vergänglichkeit.  

Diese Lehrveranstaltung ist Teil des Semesterschwerpunkts der Kulturwissenschaften: 

„Ruinen aus der Sicht der Kulturwissenschaften“.  

 
Lernziel: Studierende erhalten einen Überblick über ethnologische und andere 

sozialwissenschaftliche Ansätze der Erforschung der gebauten Umwelt, der 

Deindustrialisierung, der Nachnutzung und Umwidmung von Orten, der Bedeutung und 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379024863430771,-N379024863429772,-N0,-N0,-N3,-A7q5S3ue9HWmBHI5z4MReHUHvRgUTPDWEOWH0RSRv7DU04qPMQZLLvQoHVDwAPUW5P-ouHooj4WLuOol-RjL54zUuHQ5UHWiZ4uK7YgppcWokVuoyxIHARdWJxzKzWNGt4Y997dfwVz5hrq2FPq5HHjAIftNA7YPy7dL6HgLT4YKJcqBFHYmumSHJQIUeVUat4QntvBGUfqAUWUpZ7q6PvdV-Wu5YvZ7NxSHYYfywYMH9PzwacWL6eupImf5UYMHlfBR6RkZ5RMLmOdAJWope7joUYf69VDAxHWPd3uAN4u50VULLPumgxuHv7QUBxqK3QIWwQZRtCYPd3zUXRY5yeYWKPgoqPZRLVfUxPdZkHoUfWB6yPdRBWjPCQSe-fzWexzfAQDZdvYPEvYPCOB6LPNAkrMUJQzcZvj5QPZUmm-VARYVN4uUN7jKZfMKCRze93zoZOoKHHIfFPQ5VvfoQvqRZvWmCVtZB4zREOSmJfNKAVWcdQuDZm-PAcBPMmfPNPWLhvMoaxUU7czn9eNo8OBLPOYB63YmUHUWL7dPpRUpCPdBj4ImbcWmaVBm-4oa6VByt7DPqVu5WxdPJVtZkWooo7-H0QdFAYBKbQZVtxIftcSmfPNL6VBwVQSHpYqABP-Ww7dAkOYmmHWWT3QRvPIRjvBlNOjR9CYGPCYlwPNWacg5bRM5uYq6tWBAHOSHIVoLTm-UWvQPEYBGj4zWBOSKBxYWgRBGgvzoJRuplOuHovIR9VNLjQBWEeQpIPIHg
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Umdeutung von Materialität, der Erinnerung und des Vergessens. Dabei erfolgt ein 

Brückenschlag zur Anthropology of Aging and Care. Studierende erlangen Kompetenzen in 

der kritischen Analyse von Narrativen der Moderne und Postmoderne. 

 
Studien- und Prüfungsleistung: Grundlegend für das Bestehen des Seminars ist neben 

regelmäßiger, aktiver Teilnahme die wöchentliche Lektüre ausgewählter ethnologischer und 

anderer sozialwissenschaftlicher Veröffentlichungen (überwiegend in englischer Sprache) 

sowie eigenständige Literaturrecherche. Für den Erwerb von 3 LP ist eine Präsentation 

ausgewählter Inhalte während einer Seminarsitzung sowie Arbeit in Kleingruppen 

erforderlich. Für den Erwerb von 5 LP bzw. 6 LP ist zusätzlich eine schriftliche Hausarbeit 

anzufertigen. 

 
Literatur: Dorondel, S., & Serban, S. (2020). Healing waters: infrastructure and capitalist 

fantasies in the socialist ruins of rural Bulgaria. Canadian Journal of Development 

Studies/Revue canadienne d'études du développement, 41(1): 127–143. 

 
 
 
 
 

Ausrichtung Finnougristik / Uralistik 

 

 

–  Seminar: Hungary Then and Now 

[OESt.-2 (5 LP)] 

2st., Di 16–18 Uhr, Raum Ü35 - 07083 

LV-Nr. 53-966         Ágnes Kollár 

Unterrichtssprache: Englisch 

 

The course provides a well-founded overview of Hungarian culture and society through the 

ages. The course is dedicated to the discussion of the key issues of culture and society, 

keeping in mind students' interests. The special focus will be on the typical Hungarian 

cultural features and values. Moreover, the seminar provides the opportunity to discuss 

current political and social events in Hungary, with their historically shaped motives and 

consequences.  

 

Requirements: Regular, active participation, presentation (~ 20 min), end-term exam 

 

Literatur: English sources: Bart István: Hungary and the Hungarians. The Keywords: A 

Concise Dictionary of Facts and Beliefs, Customs, Usage and Myth. Budapest: Corvina Kiadó, 

1999; Bognár Antal – Szondi György: A guide to hungarian culture. Napkút Kiadó, Budapest, 

2011; Bori István: The essential guide to being Hungarian: 50 facts & facets of 

nationhood. North Adams, Mass: New Europe Books, 2012; Kiss Gabriella & Kodaj 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379514476196003,-N379514476193004,-N0,-N0,-N3,-ARgRvQY5ICWRXHWfAcBFNWN66c-WDHYGgQNf6PN7dWUnwRdPacfD9RYLpYz7dfWph7dNdcZW6vI5hWIo-PgpvcSK54qR-xje-4z6ycBKV7NHWHMFZPuUCmY6gOqoY4MmT3uW8Qf6a4MadvBwNOMlNeQHTHgphvjAgcqoHxfmQfUPCCQPEWYHhYYUhmYD-YMUTQdRsCuoKOqmLxDAmfWR3cBHlxNPImQpWOQmyRoKbPjPz7jH77Uoymz6BHdWIOgokHU5TfdGIWQLavNGoVuldfdReQfa9VjUZR-eFRQUKHZPUcYKyVYZYmSV9vDmffZKCeWU9vueA3IeNfDRH3IUYfZpCQS5w3InAQSA0cSP7mZLeCuKHxzAmmYUN7MFdeMWtOILIeNAFQdZKmf5ke-R6QzlAWNLfRNwkmNDjeg5SOzl9cU5uPuKVmu5zHDRWHWB9OU5HVDH5ejnAHjKyPBVwVd7FvIHUxZKfWY6YQYW3W-etVZRkvoc-xjm8QYodxj7txN6zfIogfz767M5DWfmBcqH3xZUXxfL67foQxgPFcfAzWofwvzRUHIWB7dZs3IeFRoKB7Y5CWjULmoLgHDmFHSAQeDa6euK-WDwd3QcA7dLgeDw9QNoAcZHDWZnAWZUxPjfjYBl-fdGdQumacoLVQIRKeYUBv-mwWNR97YW-WdLw4zwWVd9ZcgoEmW7jPMnFPgVt7D6qcjHovY60QUo5CWU6mWKjrgUjYSLDPdPaQo7wxBcwYS7dRQmyVjWdvfml
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Bálint: Hungary inside and out. Puzzles and riddles sprinkled with curiosities. Budapest: Klett 

Kiadó, 2014; Varga Attila: Contemporary Hungarians. Budapest: Pharos, 2020.  

German sources:  Bart István: Ungarn: Land und Leute; ein kleines Konversationslexikon der 

ungarischen Alltagskultur. Budapest: Corvina Kiadó, 2000; Dalos György: Ungarn in der 

Nußschale. München: C. H. Beck, 2005; Fischer, Holger: Eine kleine Geschichte 

Ungarns. Frankfurt a. M.: Suhrkamp, 1999; Kókai Károly: Ungarn: Geschichte und Kultur. A 

No Press Publication, 2017; Kósa László: Die Ungarn ihre Geschichte und Kultur. Budapest: 

Akadémiai Kiadó, 1994.  

 

 

–  Seminar: Die uralischen Sprachen und Völker 

The Uralic Languages and Peoples 

[OESt.-2 (5 LP)] 

2st., Mo 12–14 Uhr, Raum Ü35 - 07083  

LV-Nr. 53-965         Ulrike Kahrs 

 

Ziel dieser Einführungsveranstaltung ist es, den Studierenden einen Überblick über die zur 

uralischen Sprachfamilie gehörenden Sprechergruppen zu geben sowie eine erste 

Annäherung an grundlegende Theoreme (Stammbaum, Urheimat) des Faches Finnougristik 

zu unternehmen. Zunächst erfolgt eine Darstellung der Vertreter der uralischen 

Sprachfamilie mit Behandlung der Bevölkerungs- und Sprecherzahlen, der Siedlungsräume, 

der sprachlichen und kulturellen Besonderheiten. Hieran schließt sich eine kurze Abhandlung 

der Forschungsgeschichte des Faches. 

 

 

–  Seminar: Von Agricola bis Lönnrot 

Agricola & Lönnrot 

[OESt.-3 (4 LP + 6 LP), OESt.-M2 (4 LP + 6 LP); MA-WB] 

2st., Mi 10–12 Uhr, Raum Ü35 - 02097 

LV-Nr. 53-969         Johanna Hansen 

 

Zwischen dem 16. und 19. Jahrhundert unterlag Finnland vielen Veränderungen. Gemeinsam 

werden wir im Laufe des Semesters diese spannende Periode der finnischen Geschichte 

näher beleuchten: Wie haben Agricola und Lönnrot sowie andere Wegbereiter des 

nationalen Erwachens Finnland auf sprachlicher, kultureller und politischer Ebene 

mitgestaltet?  

 

Studien- und Prüfungsleistungen: Regelmäßige, aktive Teilnahme, Referat mit schriftlicher 

Ausarbeitung, schriftliche Hausarbeit (6 LP). 

 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379514470402635,-N379514470480636,-N0,-N0,-N3,-AxzKbmSW7Oq5svfmZmMawYURuCWKZQoiwcZLQWS5u3uPu3uUDRSRCeDZAQBUTfuKqcQogf-mNPWRJxzZqvgUXxZogQMVFeN9F4oLocBKMfunFWoKs7UHjeuH0OY993YmtWB6VQUDAfZLUVZL9vdGVfDKoRgWEOffjVYmlPQReVzogWqolH-p8OIPKf-PX3f5Y7YDF4MpuVY9NvdL7Wu7AcdeNWDUHYUeZrUKKVIpZHDZJfooSPfRhOWKyOf5gVzD-VqLvQu5hWuUpcfF-OzK-vgRQRBRkvz6C4zZSrM5vxdwUfMmJPImpfYmQQgpm4oUgPgHwvjmz4WcAmSoFRdoTfonNeDPbc-e-QByFYIL0OBfAfWmFHMKJrbZtWoWW7jWVHZWvWDZ74QHoVNRNedZI4SRpQNHlYDKm7Z7jvzUPOqRNWuKdYqZbOSoJOdHPcYKMfDHdOo5MPNofxgouVUp-Pfmg4zmY3IRkcoLhfUHQcD6qvjAXWB5ZVYmePoc64IWtWfWWOzHx3oD-YoWYx-olmzKQfjAhcN5eOdH9WQVFmzHlQBoYvUoqYUmvQYU9P-msRUPWRWP5VZKYcqG7RqLKebZxfYmU4fN6HqosxNoQ4oBt7QWNQuATH-UzvMmdRZnAVgW54qoPWSRqcZoNPzoMOQoMQgHzPDwmQNP0PSR5WvZAfZovRDRtPjmwRBAxcoK-fNmNQNLdQBmBfoDFfgPeVBRScQm37dwv3oo5vNoWmMRscdyjQYnjQDmVWYUC7DAD
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379514968926065,-N379514968970066,-N0,-N0,-N3,-APDoFYzyj3BDjVNwC7gRV4ol-c-mMVYwhHqwp4BPtYf5gvdov4Y5t4gpbeDPvejAWRgHYRqajWzZJeURTvQo64ML6mZojRq65HZLxvWRKPYLIYqoVOUPfOuoNxdGFxfKERfH0RQ7-QIUgRNFAxNZeeq29efGNYY6eRWHWegmHrUa6vulAeW55QfmdHo5HcfVwmzLf3ooNRjH5WWfNOMA8PzZmHSLlmUWZmZ5HPomZeWRNfBcwmzf6vYWjVZUHWYmKH-opOYKdvQfNfffNvjpdvQ53OtZBmzKeYSUxPY557q5NYoiwrDoAVkZqefWT7YPdmzUJcUoBxgVw4qKAfuWjQ-PBedZJODfjWQUo3WP6R-P3mZLQxB5jrq5QRBoomgo0CfRqxQHsvQL8xYPgPYmNvDoW7f5IrqRzmDmumSnwPqUUVWmqeMmFmjm6xkZNWjPPPYKUVzPKHIldQfLsOopgvjPfmSKPQZpEmqKNVf2tVNPoVQRhmuKDHj5hYfAFHQ55PN9dON6jmIRfPUa-HuPK7jLy3f6gfg5eVNwsQjoTCQ5YrMW-OZULPYA6vuPSfNouRWa6vDGSOSPh4UaZQIPxfooY4z76WZet4oUACfPURupW7YPxVqU6eUa6xqomOWLwVdV-foL-xDadRNUZVfNwVDK5HBUoeYPeHQPFmomtmBPKxZWX7UmevqWpxSK-Q-pjHDW3OgRaHSHkQWLjfYPZmgWocSmSRYGx3BW0rDHdcBZlPqUpmzLAWded4YH7fQHu
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–  Seminar: Musical Encounters of Hungarian Poetry 

Musikalische Begegnungen in der ungarischen Poesie 

[OESt.-3 (4 LP + 6 LP), OESt.-M2 (4 LP + 6 LP); MA-WB; Äquivalenzleistung für das 

Auslandssemester]  

2st., Do 12–14 Uhr, Raum Ü35 - 02097 

LV-Nr. 53-985         Ágnes Kollár 

Unterrichtssprache: Englisch 

 

In this course, students will be introduced to Hungarian poems and their versions set to 

music. During the semester, both classical and contemporary poems will be presented, as 

well as works by older and contemporary orchestras. The seminar will also examine the 

language of the poems and we will read translations as well. The circumstances in which the 

poems were composed (literary period, historical influences, biography of the poet) will be 

discussed, as well as the characteristics of the poem set to music (period, ensemble, musical 

style). The aim of the seminar is to present a small musico-literary slice of Hungarian culture. 

 

Literatur: Babelmatrix – Multilingual Literature Portal: https://www.babelmatrix.org/   

Hungaricana – Audio Archive: https://hungaricana.hu/hu/adatbazisok/zti/  ; Paksa, Katalin: A 

history of Hungarian folk music. Budapest: Balassi Kiadó, 2020; Tótfalusi, István: 36 klasszikus 

magyar vers magyarul és angolul [36 classical hungarian poems in hungarian and english]. 

Budapest: Tinta Kiadó, 2019; Ignácz, Ádám: A magyar populáris zene története(i): források, 

módszerek, perspektívák [the history of hungarian popular music: sources, methods, 

perspectives]. Budapest: Rózsavölgyi és Társa Kiadó, 2020; Ignácz, Ádám: Milliók zenéje - 

Populáris zene és zenetudomány az államszocialista Magyarországon [music of millions - 

popular music and musicology in socialist hungary]. Budapest: Rózsavölgyi és Társa Kiadó, 

2020; Ignácz, Ádám: Mufajok, stílusok, szubkultúrák – Tanulmányok a magyar populáris 

zenérol [genres, styles, subcultures – studies on hungarian popular music]. Budapest: 

Rózsavölgyi és Társa Kiadó, 2020. 

 

 

–  Seminar: Die Nenzen zwischen Klimawandel und Umweltkatastrophen – Einführung in 

die Kulturökologie 

The Nenets 

[OESt.-2 (5 LP), OESt.-3 (4 LP + 6 LP), OESt-M2 (4 LP + 6 LP), MA-WB; Äquivalenzleistung für 

das Auslandssemester]  

2st., Mo 10–12 Uhr, Raum Ü35 - 07083 

LV-Nr. 53-974         Ulrike Kahrs 

 

Der Fokus dieser Veranstaltung liegt auf der wechselseitigen Beeinflussung von Kultur und 

Umwelt, dargestellt anhand der Lebensweise eines samojedischen Volkes, der Nenzen, 

welches sowohl im europäischen Teil Russlands als auch in Nordwestsibirien beheimatet ist. 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379514745176997,-N379514745159998,-N0,-N0,-N3,-AfULpYqAfWNoPPN2AmkZKOu5SWN6TcSRbWqKY7Wo-edF94Mp9PzmsYUKv3QPom-pAffmf7WKPcgL8YSmxCYZP7dLCYWeAWfKhQQU9Vood7ZpuOWUeWzyNcdWyRN6yPup3Q-HyPIewRBKIeDL7WqfjYYZKffmT4gUzmjawrDoeWNW3mjVwe-n-WWLNVImdPBWSYf5a4omTmupE3zRAmgom3upa3BwQvQR7OzUNHjKtQWUmQjWIOoK8RoBAxIpVQzZv3BmD7-D-RgBw7UitOqZxcSAacUL7mNKsfoKWcMPAvUHCQq7FYf6yvSpBRjFZvSLCffL7PuU6QDlwedHzv-ofRuWj3IHFQUp7QuKdvdKXcoKjedLyHzo33vZARdoTfMPxxdUuVNmfcWH3Yo5uxDL9YYP3cvNtWY53O-DdOqH0PbZkefFjVZo-eZUyxWo0mIpT4MVwVzWNWfwJcMWH7WKV4zUYRZWSYYWyx-Pje-WfRMmsVqGtRQmtPgUIO-UAYgRXeNP67MAfHgL-VbZhRImImMH0ONUZHDGFHZUJcNR5ffAQOQWpmooBWWKvV-RQVIPQ4Q5yYqH-vzUmHNWfrq7jWWHkxd5FQMKyPgBFYU5CRSRgPuR6Wz6JmdGS4zLe3QHpeN6KmNAC3SH9czW5mWm0rDUNRUmfPgRqeqm7eNHMvBwe4YDF4BmWcImbcgo5xuUNfuc-WUmMRuKIWqAxPWn9HMVZVqGHQUldm-Uef-Wh7f7t3I59WzlN4qowxBRJHzWu
https://www.babelmatrix.org/
https://hungaricana.hu/hu/adatbazisok/zti/
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379514726906903,-N379514726936904,-N0,-N0,-N3,-AOfA8WjRCcBWZHzmtPdRJHfwdO-LvYoijfZpkWf6befRN4uWDWvZQW-UwYM5lvQpbRBw6vMmxfB2wHYAUfQ5aOjUpmYUxRoUhxZHbeMoQWuD6QqooQDPbHWUkPqZ3QuoAWgoXfULAxflFvfP9xjfNCYB9HqWdeNAQfUPtWZmTHDWVYWHDONLkCWLtVDAN4QPwQdPDVMmTVuHIYD6N7DRIfjHT7ZoTVUobOqww4YmEeY9dQYKsvUPNeDoEHQp5RB99v-WLWuPJmzUePgoh3BKBcqZxPMLWYDoPvU5qfomwYooxPqL6xBWjPgcNQzGAVjoUrM5KOM5HxNmdxBydYoRbRoH6vIoPPYmxfgLFWZoQQqol3ooSeqZ3PfP8RMFjcDApc-RAczmm3WRJ7dLe4WftVfK0PMK7VfWKfBLYcBP3cIHLf-pg7jc-fQ5EH-5VmzLTOZRKHoKDOIctYznjVYZQcoBAYDNdmoKzcZRA3fPL3u5ZPSWMQf5gVQLCOfZzVBRsOzRVQjmEmf68mBLNeDm8PoKFxqn9fQVFQYHxQdKXVg50eNydmu5WPqw0mqGfcNZTQNZlxUKM4uUAQW5-WULsVSRbfUp0WqomYUW3YILtxqwbfZWZWoWXxDH6xfo57goHWMpP3uAw7UiwWYBZPgpSHzZufNm9xbZf4QmpQdR6fZRKxbZQVoUwVuAp7DUAmBWVHoUuOqw-vY6hVURbcgoJOdZ3fbZeYBaAHDWXeQUPQNH9rqoJOdZvQUWq3YKkVfmM
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379514726906903,-N379514726936904,-N0,-N0,-N3,-AOfA8WjRCcBWZHzmtPdRJHfwdO-LvYoijfZpkWf6befRN4uWDWvZQW-UwYM5lvQpbRBw6vMmxfB2wHYAUfQ5aOjUpmYUxRoUhxZHbeMoQWuD6QqooQDPbHWUkPqZ3QuoAWgoXfULAxflFvfP9xjfNCYB9HqWdeNAQfUPtWZmTHDWVYWHDONLkCWLtVDAN4QPwQdPDVMmTVuHIYD6N7DRIfjHT7ZoTVUobOqww4YmEeY9dQYKsvUPNeDoEHQp5RB99v-WLWuPJmzUePgoh3BKBcqZxPMLWYDoPvU5qfomwYooxPqL6xBWjPgcNQzGAVjoUrM5KOM5HxNmdxBydYoRbRoH6vIoPPYmxfgLFWZoQQqol3ooSeqZ3PfP8RMFjcDApc-RAczmm3WRJ7dLe4WftVfK0PMK7VfWKfBLYcBP3cIHLf-pg7jc-fQ5EH-5VmzLTOZRKHoKDOIctYznjVYZQcoBAYDNdmoKzcZRA3fPL3u5ZPSWMQf5gVQLCOfZzVBRsOzRVQjmEmf68mBLNeDm8PoKFxqn9fQVFQYHxQdKXVg50eNydmu5WPqw0mqGfcNZTQNZlxUKM4uUAQW5-WULsVSRbfUp0WqomYUW3YILtxqwbfZWZWoWXxDH6xfo57goHWMpP3uAw7UiwWYBZPgpSHzZufNm9xbZf4QmpQdR6fZRKxbZQVoUwVuAp7DUAmBWVHoUuOqw-vY6hVURbcgoJOdZ3fbZeYBaAHDWXeQUPQNH9rqoJOdZvQUWq3YKkVfmM
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Die rentierzüchtenden und damit nomadisch lebenden Nenzen sind eng mit der sie 

umgebenden Natur verbunden. Diese verändert sich jedoch durch Klimawandel und die 

industrielle-wirtschaftliche Nutzung der Tundra, was wiederum Konsequenzen für die 

Lebensweise der Nenzen hat. Vor dem Hintergrund des theoretischen Rahmens der 

Kulturökologie sollen sich die Studierenden mit diesen aktuellen Phänomenen 

auseinandersetzen. 

 

 

–  Seminar: Orientierung in Raum und Zeit in den Sprachen des Ob-Jenissei-Raums 

Orientation in Space and Time in the Languages of the Ob-Yenisei Area 

 [OESt.-3 (4 LP + 6 LP), OESt.-M2 (4 LP + 6 LP); MA-WB] 

2st., Di 10–12 Uhr, Raum Ü35 - 07083 

LV-Nr. 53-979        Beáta Wagner-Nagy 

 

In dieser Veranstaltung soll erörtert werden, wie die Sprecher verschiedener Sprachen sich 

im Raum und Zeit orientieren, bzw. mit welchen sprachlichen Ausdrücken die Orientierung 

realisiert wird. Raum- und Zeitbezogene Informationen können in verschiedenen Wort- und 

Morphemklassen bzw. Ausdrücken gegeben werden. 

 

Literatur: Hajdú, Péter 1951. Die Benennungen der Begriffe recht- und link-, als Ausdruck der 

Beziehung zwischen Sprache und Denken. Acta Linguistica Academiae Scientiarum 

Hungaricae 1/1: 171–210; Levinson, Stephen 2003: Space in language and cognition: 

explorations in cognitive diversity. Cambridge University Press;  Talmy, Leonard 1983. How 

language structures space. In Pick, H. & L. Acredolo (eds.): Spatial orientation: Theory, 

research and application. 225–320. New York: Plenum Press; Talmy, Leonard 2000. Toward a 

cognitive semantics. Volume 1. Cambridge, MA: MIT Press. 

 

 

–  Seminar: Indigene Sprachen Sibiriens 

Indigenous Languages of Siberia 

[OESt.-3, OESt.-M2 (4 LP + 6 LP); MA-WB]  

2st., Di 08–10 Uhr, Raum Ü35 - 07083 

LV-Nr. 53-980        Beáta Wagner-Nagy 

Seminar entfällt 

 

 

 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379514889280705,-N379514889265706,-N0,-N0,-N3,-AvUU0cZm6YBmUfYL67Zo8cIf-YuHwvfwjfBGtHgUoVURb7jWFRBZdPjKJPS5eWIRJ7fG5WDoKRBLNRIH0HdRQWNAofWR5vfKIcYoUVuPsOdPFrqHWOj5bWWKhYDyNfzKJPjHbmI5dRUewVWHgvdZTPN6ZOYoUQdwjvBA5HuLeHgmJfumkCuHXYULEHMmUQuU3WSAsOdUFfBP6vIpFVB6M4upyf-pWHQWpxfmmPqRy7tZ57NR9fDPuWfGJVQWYvf6IxQobQ-pafqw6YQp7OS5MWMcARfoMOg5u3BHBmjLdRqPJPzAy7ZHkvDUDRBD-CWmPPBobOMommUpsVuWTvZpQczLpV-o0vjU7CuANVUBNmfGqvYe-xf5UWd5wctZjPjetVQL0coa-WQWM4IosxUHBPY5YYSADWjRBWY6PcjUdxBFZcDF6OqU3HIWVmdAh4MWhcg7t4MPdPUmycf6kQUoQV-cwRz79Of6WCuRfxuAvxMmLPzAhRzUj7fAtRWLWOdc9PuL3WqRzW-pyQdKJQY26PuVjeDWKrDLoVgR-fgovv-mURDofWqRCYbZovUH7xN68QZWxe-PYmopfxYmQ3YoY4BL9YfKxvupvf-pvvoatOfPmfuLERWBjxDZQR-UpfQpYVjowmUWzYfWD4f6-cqo6eMLx7UU3WzGmR-VAYYPAPNmZxYRU3fDA4MmyxzZpRDU03fLA7qUD7qf-Vq5He-L9PSA3fYmVxSH83YUBczUBxgLHmBB9mILAcuogPqAQHdKX
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379514933547840,-N379514933558841,-N0,-N0,-N3,-AWoHPcfHIvgfFWWLaxWVZ7WidxQPMVNH-RIitPzK5HUWWQM5mVdZVYQm9vqUPCQDwYIU7WqAEcMeZRNwE4WHt4DHQOu53WBUJ3YLbmYU07fRHWU5ymUUYPjKtmjWmHBKBxdHA7goa7MAAYq6NQzf9HjpMRYUxfWWmrqPvmzWkRo5aOMUSOuUXm-HAmDKxxdHIejLLQq6SmYoqvZpkvqmD4Dw7mdmpPg5MWdoYmD55WNwyeqoXxfRIffZ0VZRNmUltxBAE4qPf4uKT7gogmSP0Yo5vWS5BPq6X7QLhYB5hxq5j4B5fRYRhvUlN7QmSONW0YSe9QBPYvUWwHUUVWoHsfDHDm-H8VWDNQkNwRSUxeMo9vNZNYBwo7YDwvUUdQSc-HzA8HuPLWSLx7DK6RWctxzGJQUfA4UlNmuo33I59mD6MvWokPBwsxWok4DRkQgpuWzUkPI5WVMFFVQLKxdm6WzUKHNUoV-iwmWo-7qWafWaAvIWHmfGH7tZfQZ5NOdKSWDPNPuHfOIH0WzwZvBPXRN2txqR6YDGWcWUoVf2FfWmoeDZNfNGjQSU6Pz5MeZPz4YWTVYGpfdn94qH6VYDj7fLCxz5hVgD-mzZlQqWo7NHavIW-RS7AfZ5gfBoqRjKI3BD-P-mdQYlj4WpwcYmaHUR0xYLQm-UuHjHV4umX4BVwQUK8rgRfYzNNQYKzPNKgRoW-RzUFfZL83ucAeMLj7QW7xZPf7MHQHqe67dH-QqmPONPqRZLHcBPwOYfFQ-Re
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Sprachlehrveranstaltungen der Finnougristik / Uralistik 

 
 
–  Sprachlehrveranstaltung: Finnisch I (8 LP) 

Finnish Language Course I 

[OESt.-M4-1; MA-WB] 

4st., Di 08–10 Uhr, Raum Ü35 – 02097, Do 10–12 Uhr, Raum Ü35 - 02097 

LV-Nr. 53-972         Johanna Hansen 

 

Der Sprachkurs richtet sich an Studierende ohne bzw. mit geringen Vorkenntnissen sowie an 

solche, die die finnische Umgangssprache beherrschen, jedoch nicht das Standardfinnische 

und die entsprechenden grammatischen Strukturen. Ziel ist es, die zentralen grammatischen 

Elemente der finnischen Sprache kennenzulernen sowie erste schriftliche und mündliche 

Fertigkeiten zu erwerben.  

 

Teilnahmevoraussetzungen: keine  

Leistungsanforderungen: Regelmäßige, aktive Teilnahme und kumulative Abschlussklausur.  

 

Literatur: Kühn, Annaliisa: Hei! Moi! Terve!. Lehrbuch der finnischen Sprache. Hamburg: 

Helmut Buske Verlag 2016. Das Lehrbuch bitte selbständig besorgen und zur ersten 

Unterrichtsstunde mitbringen.  

 

 

–  Sprachlehrveranstaltung:  Ungarisch I  (8 LP) 

Hungarian Language Course I 

[OESt.-M4-1; MA-WB] 

4st., Mo 14–16 Uhr, Raum Ü35 - 12021; Mi 14–16 Uhr, Raum Ü35 - 02097 

LV-Nr. 53-973         Ágnes Kollár 

 

Die Grundlagen der schriftlichen und mündlichen Kommunikation im Ungarischen werden 

Thema des Kurses sein, wobei die sprachlichen Fertigkeiten des Hör- und Leseverstehens mit 

Hilfe von ungarischsprachigen Texten und Hörmaterialien auch trainiert werden.  

 

Der Ungarisch I Kurs ist für alle Interessierten offen.  

Teilnahmevoraussetzungen: keine. Die Sprachlehrveranstaltung kann ohne Vorkenntnisse 

besucht werden.  

Leistungsanforderungen: Regelmäßige, aktive Teilnahme, Anfertigung von Hausaufgaben, 

Tests.  

 

Literatur: Lehrbuch: Szita Szilvia – Pelcz Katalin: MagyarOK A1+ Magyar nyelvkönyv és 

Nyelvtani munkafüzet, Pécs, Pécsi Tudományegyetem, 2013.  

 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379514471060902,-N379514471056903,-N0,-N0,-N3,-AvY5bRDGwxY2wOuDjxBw5PBKxVMKfHfPTfuUsvjLUxqWKOjBZxfF-QYwWxSWMmuPKOYn-QzKhQtZe4uHoQMoSRIpf4IVNHWHVHjitfYHTRuRXWZKFQY5pcg5tVNHXcNUVOMmyOdPvWzGUPgcjCWKePjm5xzRwOMoTxo5SfgUsVMR0OdZXCQRVcIpbfBU7Rd2-QzZyYYo6VB2ZHUDjxzRIfdwHvoWo4D6lHdo-RNUPHgWEYqKu4BmYmdwJmoHAmUU7moo6ffW64vZ9ONf-7ZW8mMf9RSmLcMKLPdm3VBHzQdULcz6ZWfZ8efwyxMpZHjHvvoftvZLVYSHXefoJmf29QfZbfQP9eqWaHoRaWMKdQqRCxgHbfj55QBmmxfBwvf6KvMU6cgRLHD53xzmomMPtPQW5fDfdPo5BCQD94MRjHB96HSA-OuAHWfKJONHBcz6VcNUfQdHIrDmCODZDYScAmdyAOMPwmMpj4BWM7dNjPZWDvzHpc-PDWMBNPD5-fq6bWMpvv-UAWMPvfSRqRumCvdAz7gWkejnF4qw74fWF3SpIYflZejUaPvZsxfmC3uHJeDAsQQPDCWol7uLMHN5xRzAl4BfdPoBwrgPN3WLJQMH3RqPl7MUwOYHx3Qp9VqDFODo8WjpSmqaFfdWKVjRDejnNWD6yrDZuVfRvPB5FvzZYmBUTYfwVeZctQULp7gLx3IUVevZhcNZt3SUvPzHuPUWomdmXejPqOB5hWjftcqowffcZWZpUfYZVeZnAWDGt
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379514476426161,-N379514476445162,-N0,-N0,-N3,-A4Y5HVMmzcUlw4qLjWdGCvfmFYfK7WZWvPImfPfoBmZoXWYGBxQ5NWzoNPgWBfQoYQMiNHN7dfqKDegP57DLXVjPum-LufW5VQzKzvgWYQdAFQfPJQWUIWYRIRYUqmD9FcYwEeUmLOQV9OU583uHmeDmDO-PgcqWbcMHdQfaFONNdYDPemzGC4bZgVUewOZHACfmeVd6sWvZTfYBdvDeFHD5TYWmSmzmCHDmxmN96HIl-4Y2jcUa9PgV6WoUqPNmHRYVtxWWDRQLAeMBj4URFHI5lOQLvWuWXYMldHYodvfoIVMRzeYZbYfmkWQHKVNLoftN6OYWhxq7NrqwgRQl6CvZafqn6WIPvvzP5RN5acBw6eWaAcBK-YBUdmYRj7W5A7MnFRZL0QNUxHz2jQf5hPS7AYYwfWUHYQIPeeNKHv-PD4WHEPjmxvYHt3BGyOQltWgRoRuPXvIW6Wo5LPfWtvg55vZmkmIld7g5N3u5uQDHs4IooxgDtvNLuHjKNWYWkRDwXvg5m4DF6xgpfR-mCHuc6xZmdPoH6PqKTfoB-WN2N3o7dvWWt4uWoYWHQxY5xQq7jcjLXQzPJxuWjHqAY3zwURSp9fDNAHNKZHMACCfA6WSHqPSL8OSLbeN5J7qmUcMD9cYAg7jW-7YPHrM5FVIn6YYKKVuW57ZmMRIBjHdWCYSUWOWHQWoLkVtZz7fU6VMaNmSfjCfAXQf607Yw8QqAJmSRjYqR-OUHYvIHa7gHB7WWBeUUSfBGYxgitPWHW
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Webseiten:  

http://magyar-ok.hu/hu/home.html   

https://aktiv-magyar-ok.hu/  

 

Empfohlene Literatur: Görbe Tamás – Szita Szilvia: Gyakorló magyar nyelvtan. A Practical 

Hungarian Grammar. Budapest, Akadémiai Kiadó, 2014;  Budai László: A magyar mint idegen 

nyelv grammatikája. A Grammar of Hungarian as a Foreign Language. Budapest, 

L’Harmattan, 2015; Pelcz Katalin – Szita Szilvia: 1 szó mint 100. Magyar-angol tematikus 

szókincstár. Hungarian Vocabulary by Topic. Budapest, Akadémiai Kiadó, 2011; Kiss 

Zsuzsanna: TOP 2000 magyar szó. The 2000 most important Hungarian words with example 

sentences. Budapest, Tinta Könyvkiadó, 2017; Hegedus Rita: PONS Grammar Practical and 

Easy Hungarian. Budapest, Klett Kiadó, 2012.  

 

 

–  Sprachlehrveranstaltung: Finnisch III (8 LP) 

Finnish Language Course III 

[OESt.-M4-2; MA-WB] 

4st., Di 10–12 Uhr, Raum Ü35 – 02097; Do 08–10 Uhr, Raum Ü35 - 02097 

LV-Nr. 53-975         Johanna Hansen 

 

Ziel der Veranstaltung ist es, die Lehrinhalte der vorausgegangenen Veranstaltungen zu 

vertiefen und neue grammatische Elemente zu erlernen. Die schriftlichen und mündlichen 

Fertigkeiten werden im Unterricht weiter aufgebaut.  

 

Teilnahmevoraussetzungen: Erfolgreiche Teilnahme an Finnisch I und II.  

Leistungsanforderungen: Regelmäßige, aktive Teilnahme und kumulative Abschlussklausur.  

 

Literatur: Kühn, Annaliisa: Hei! Moi! Terve! 2. Lehrbuch der finnischen Sprache. Hamburg: 

Helmut Buske Verlag 2017.  

 

 

–  Sprachlehrveranstaltung: Ungarisch III (8 LP) 

Hungarian Language Course III 

[OESt.-M4-2; MA-WB] 

4st., Mo 16–18 Uhr, Raum Ü35 - 02097; Mi 16–18 Uhr, Raum Ü35 - 02097  

LV-Nr. 53-976         Ágnes Kollár 

 

Das Ziel des Ungarisch III Sprachkurses ist der intensive Ausbau des Wortschatzes und 

dadurch Erwerb der Fähigkeit, die Sprache mündlich und schriftlich anzuwenden. Der 

Sprachkurs setzt den Lerninhalt der vorausgegangenen Veranstaltungen zunehmend mit 

Hilfe von Texten jenseits des empfohlenen Lehrbuchs aus dem Alltagsleben und aus der 

Literatur fort.  

http://magyar-ok.hu/hu/home.html
https://aktiv-magyar-ok.hu/
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379514471129996,-N379514471177997,-N0,-N0,-N3,-AHMALYQWhcSBNrDGqVfPNvg5YQYLYQMaw4oUfQumyYYoSVZRfcqW9xDHBxqVwPWBZmfGvOfKDxByj4ImExNWKmBmu3BcAWNHB7Uc9mIUImqKlVWoPPfF97qyjVSKgcooHPSHUHqW3vq57VqGBvBB-mfLwvIfFrUlt3fmm4D5QPY9wRNG9WSAtmWWExgltODZ5fIWdQBPIxfGjHoU3vYG7cNLmeZ56HUeteqZYRMBdQopvHB9tRfUtOvN6VZlZPBH8P-PwWdR-4YZJPSRAejVwWWomWM5dvoRNPoUpvfL7vZfZRzKfPB5aVNoAWdUPPopExW5NQzWSCfG3edHKed5oxzndVWoERBAwHoLz7YGZWze6QUWxPDHpmM5Y7NK8VfGmVZLlfUctmNLM3BolxYwhxWHUR-LJxYLBVDR9WImlOjfwVDLpVMFjRBABQSoIPDwPR-pdPuovHWLxc-LtvuRYYqZX3Qmyfd2N7jHHmU5bmIHkmf7AeMKH4zG74IndQDF9mM5bmQpvYBGJW-7FQdHJO-i6RDfAHjPfmqo6QuWLcNR-mzLPQdKWmqGZxdB-vSPdmdWDVMe6fbZIOo5veNUDfUUkOfLI3zoHvdAo3uWvWN5LHU5tVtZ7PzoVeUopPfP5xQooxgUvvYmHRWPXVglF7URZOqajmS58OS503uUzQqF-3uDNxZVN7ZWdcdLTHzZXmNmg7uAgVNe-4o504BwqYomIfZRJ7M5-fu5TYIWMRgp94ByjPBmHcN6WfSotVZBA
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379514476532255,-N379514476582256,-N0,-N0,-N3,-AmuPDRSD6YBWYYMpQOjHIvMKXOqm7OMR8vNA-OgPhVfGBPYmM7fUTQfWleDoxYBZ5ef6ZWNR5fzPsYB6C3fWLVzW-rUVtmdR8Qu5xfMmgOUpq7fUT7WUze-PemdwkQYH9PqAsVNmVmqyAeDmheN6FcSRbxD7ZvYWsR-P0fuo9Hg5DvSUEVdfFvzZ6RZLFPQetvoeFQYokPdGlcqZ3HUDZO-pb7YW7eNcd4uAaOfy-YoKkmYftQjWWVQiNVfP9WDog3YGuYuo0mZm9YYKmOjlNvWKhxfmTRqHpQN6Lxq6mfMUNVdRMxd5mYDRwvYReVo50RzL3OWf64DVFOuPvPfPEPuULQd6SRQL3xZmYWzDtfIouPfHb4fmaYgU0PQoARBAVeYBjOWmTHQWoRDGQmDZJmqwgvuU5WW5IxgmqWWRxWQoBOdWtvdKzvuo0W-pHfQHFRWKyQoo-Rqat7ZKN3SR9HYAymgmF4MANrqUW4gHePf6ae-HNfMAarUHaVfyAmDmUVuod7qKVRDP6YD2dRN6TmS5IfUR6Rg5v7fmKON9FOD7FfzAkHBA9fdHp4IHwfZRVrDAy3BwqVMAPO-RFPqA-RS5vQNPgOUU6WNWxxUmDPMK0Vj5fmuP9rMUtmMPl4zRke-mB4WpAOqPYHNAFHdKP7jAteZLCPNHBvqUCCQeA3fRymoWxxNBZvN6w7q5zvSRU3zRjxUUymumqOW5N4uUNeY6aWBPaVDG0WdVwxqAmxo5Mxqmvff6ymdASfDn6HSpk
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Im Unterricht werden alle sprachlichen Fähigkeiten (Leseverständnis, Hörverständnis, 

schriftliche und mündliche Kommunikation) trainiert und vertieft.  

 

Leistungsanforderungen: Regelmäßige, aktive Teilnahme, Anfertigung von Hausaufgaben, 

Tests. 

 

Literatur: Lehrbuch: Szita Szilvia & Pelcz Katalin: MagyarOK A1+ Magyar nyelvkönyv és 

Nyelvtani munkafüzet. Pécs, Pécsi Tudományegyetem, 2013; Szita Szilvia & Pelcz 

Katalin: MagyarOK A2+ Magyar nyelvkönyv és Nyelvtani munkafüzet. Pécs, Pécsi 

Tudományegyetem, 2014.  

 

Webseiten:  

http://magyar-ok.hu/hu/home.html   

https://aktiv-magyar-ok.hu/   

 

Empfohlene Literatur: Görbe Tamás – Szita Szilvia: Gyakorló magyar nyelvtan. A Practical 

Hungarian Grammar. Budapest, Akadémiai Kiadó, 2014; Budai László: A magyar mint idegen 

nyelv grammatikája. A Grammar of Hungarian as a Foreign Language. Budapest, 

L’Harmattan, 2015; Pelcz Katalin & Szita Szilvia: 1 szó mint 100. Magyar-angol tematikus 

szókincstár. Hungarian Vocabulary by Topic. Budapest, Akadémiai Kiadó, 2011;  Kiss 

Zsuzsanna: TOP 2000 magyar szó. The 2000 most important Hungarian words with example 

sentences. Budapest, Tinta Könyvkiadó, 2017;  

Hegedus Rita: PONS Grammar Practical and Easy Hungarian. Budapest, Klett Kiadó, 2012.  

 

 

 

Ausrichtung Geschichtswissenschaft 

 
 
–  Veranstaltungsreihe: Das Jahr 1941. Teil 2: Die Blockade von Leningrad 

[OESt.-MA-WB/freier Wahlbereich]  

2st., Do 18–20 Uhr, Einzeltermine 

LV-Nr. 54-001    Birthe Kundrus, Monica Rüthers Mahler, Anja Tippner 

 

872 Tage, von Anfang September 1941 bis Ende Januar 1944, dauerte die Blockade 

Leningrads. Ziel des NS-Regimes war es, die Stadt nicht zu erobern, sondern die ca. 2,5 

Millionen Einwohner auszuhungern und die Metropole dem Erdboden gleichzumachen. 

Bomben und Artillerie, vor allem aber Ernährungsmangel und Kälte kosteten vermutlich 

insgesamt 1 Millionen Menschen das Leben. Dieses auch rassenideologisch motivierte 

Kriegsverbrechen wird in Deutschland jedoch erst seit den 1990er Jahren als solches 

erinnert. In der Sowjetunion wurde Leningrad nach dem Ende des Krieges neben Stalingrad 

zum Symbol für den Widerstandswillen und den Sieg über Hitler-Deutschland. Doch die 

http://magyar-ok.hu/hu/home.html
https://aktiv-magyar-ok.hu/
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379033149740739,-N379033149796740,-N0,-N0,-N3,-AVYlwxMAPmYA6VDoW7joIc-fFmgHhWBGFVBFAHMH-HM5vWWoFRSUV7Y55Vf67VSR8VDRBrM5AHooqvQlZxqPCVqGaHjpp7UmU4U5XHSpwvoUE7uACPgHymuKgfDHBPWVjVDPuVjHvVqNFmoptxdmCRfWavfo8WWLB7jRumfmtcoUmmBUvHSADeqGw4WW9fNPKYuidxBoxxQLWOdKSvWPKvN6ZcBl9vdRocIHhHDoVPZUHOfHyPjHVW-RIvMD-QQmjYuHbQQL7Hd60cg5MYqGNYWR0PdPxcUUlO-WLmDUjRjpY4UU-3f6UOImY4MmIWbZIfze6vDV63YAemf7FVZHFmYHkYWc6PqoTYgRyxDU8vzR9rqGmcMAWcSeF4ILkcdUlegHaVDo5mWpVYW5JmuHbmqwIHqLaxzWzYuaFmIBNRY7txMA3ObZMQBm6YBNNRQP7HUPbmgPvWqe-xuHgfNF-mqyjfdPWRIHTeg5Xfjmb4Wm8YfU7VDP-PfLfOjoEPgPAvUomYQ5FYzFARjUwP-L9vW7NrqKvRW5BvzPfmQpTQMLHvoHaf-mkON6jVdWgWSR9vuRmfUoyVdozcgl9fqaZvjpJfZpwRgiFPWKVRWUe4IRFcNBAQID6YUo8VzAkfjK-PoH6xum0WdVtRI5SPuLyWZWs3u5vYBNA4MmteZLLxtZk3zGzHUPTYQokQoPbcgUu4uU3VQpXONGhQUmjmdKe3SBA3SAQQdPp4YW53zmgQMRM3WB-xURTxMREmQWUcIo3
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Stadtväter hatten über Jahre Loyalitäten außerhalb von Moskaus Kontrolle aufgebaut. Für 

Stalin war Leningrad zur Konkurrenz geworden, Ende der 1940er Jahre wurden zahlreiche 

Parteimitglieder wegen angeblichen Verrats verhaftet. Die Erinnerung an die Schrecken des 

Belagerungsalltags wurde unterdrückt, Zeugnisse vernichtet, die Einzigartigkeit der Blockade 

in das kollektive sowjetische Heldennarrativ integriert.  

Die Veranstaltungsreihe geht den Verarbeitungen der Blockadeerfahrungen über die 

Jahrzehnte in Literatur, Film, Musik und Wissenschaft nach. Sie eine Kooperation mit der 

Helmut-Schmidt-Universität/Universität der Bundeswehr und der Forschungsstelle für 

Zeitgeschichte in Hamburg.  

Für weitere Informationen etwa über das Format als Präsenzveranstaltung oder via 

Livestream informieren Sie sich bitte zeitnah auf:  

https://www.geschichte.uni-hamburg.de/forschung/forschungsprojekt-gewalt-

zeiten/aktivitaeten.html  

 

04.11.2021   

Blokada. Ereignis und Erinnerung.  

Podium mit Prof. Dr. Jörg Ganzenmüller, Friedrich-Schiller-Universität Jena,  

und Dr. Ekaterina Makhotina, Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn  

Moderation: Prof. Dr. Jörn Happel, Helmut-Schmidt-Universität/Universität der Bundeswehr  

 

11.11.2021  

PD Dr. Kirsten Bönker, Georg-August-Universität Göttingen,  

Hamburger Politik an der Neva: Die Städtepartnerschaft Hamburg – Leningrad im Kalten 

Krieg,  

im Gespräch mit Dr. Christoph Strupp, Mitarbeiter der Forschungsstelle für Zeitgeschichte in 

Hamburg  

Moderation: Prof. Dr. Monica Rüthers, Universität Hamburg  

 

18.11.2021  

Prof. Dr. Friedrich Geiger, Hochschule für Musik und Theater München,  

Komposition und Widerstand: Dmitri Schostakowitschs „Leningrader Sinfonie“  

 

02.12.2021  

Dr. Nina Weller, Europa-Universität Viadrina Frankfurt/Oder,  

„Flüstergeschichten“. Schweigen, Sprechen und Schreiben über die Blockade Leningrads  

Dr. Olga Sturkin, Helmut-Schmidt-Universität/Universität der Bundeswehr, Dimensionen des 

Erlebens: Die Leningrader Blockade in deutschen und sowjetischen Militärdokumenten und 

Tagebüchern  

Moderation: Prof. Dr. Anja Tippner, Universität Hamburg  

 

 

https://www.geschichte.uni-hamburg.de/forschung/forschungsprojekt-gewalt-zeiten/aktivitaeten.html
https://www.geschichte.uni-hamburg.de/forschung/forschungsprojekt-gewalt-zeiten/aktivitaeten.html
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–  Vorlesung: Sowjetische Erinnerungsorte in der russischen Geschichtspolitik 

[OESt.-2 (5 LP); OESt.-4 (4 LP); OESt.-M3 (4 LP); OESt.-MA-WB/freier Wahlbereich] 

2st., Do 14–16 Uhr, digital 

LV-Nr. 54-162a/c       Monica Rüthers Mahler 

 

 

–  Vorlesung: Was ist Public History? Geschichte und ihre Öffentlichkeiten 

[OESt.-MA-WB/freier Wahlbereich]  

2st., Di 10–12 Uhr, digital 

LV-Nr. 54-166c       Thorsten Logge 

 

Public History – was ist das eigentlich? Die Vorlesung nähert sich dem Feld der Public History 

aus unterschiedlichen Perspektiven: Welche Definitionen für Public History gibt es? Wie 

entwickelte sich die Public History in den USA, Europa und in anderen Weltregionen? Was ist 

der Unterschied zwischen Angewandter Geschichte und Public History? In welchem 

Verhältnis stehen Geschichte, Medien und Öffentlichkeit? Über diese Fragen führt die 

Vorlesung ein in grundlegende Konzepte der Public History und stellt zentrale Publikationen, 

Institutionen und Akteur:innen vor. 

 

Literatur: Paul Ashton (ed.): What is Public History Globally? Working With the Past in the 

Present, London 2019; Hilda Kean (ed.): The Public History Reader. London 2013; James B. 

Gardner (ed.): The Oxford Handbook of Public History; Thomas Cauvin: Public History. A 

Textbook of Practice, New York 2016. 

 

 

–  Proseminar: 1956 – ein schicksalhaftes Jahr für das östliche Europa 

[OESt.-2 (5 LP), OESt.-3 (4 LP + 6 LP), OESt.-4 (4 LP + 6 LP)] 

2st., Mo 12–14 Uhr, digital 

LV-Nr. 54-203       Sabine Bamberger-Stemmann  

 

In einer Rede auf dem XX. Parteitag der KPdSU leitete Nikita Chruscev 1956 nach dem Tode 

Stalins die Entstalinisierung ein. Im gleichen Jahr erhoben sich nach dem Aufstand am 17. 

Juni 1953 in der DDR Teile der Bevölkerungen im Einflussbereich der UdSSR bzw. in der 

UdSSR selbst: in Georgien, Polen und Ungarn. Damit drohten aus Sicht der Moskauer 

Führung die Hegemonie in Ostmitteleuropa und der territoiale Bestand der UdSSR bereits 11 

Jahre nach dem Sieg über den Nationalsozialismus im „Großen Vaterländischen Krieg“ in 

Gefahr zu geraten. Ereignisse und Folgen für das östliche Europa stehen im Mittelpunkt des 

Seminars. 

 

Weitere Informationen: Bitte beachten Sie: Die Teilnahme an der ersten Sitzung 

ist obligatorisch! Um trotz der eventuellen Nicht-Abmeldung durch Studierende alle Plätze 

in den Lehrveranstaltungen nutzen zu können, setzen die Lehrenden in jedem Fall alle zur 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379032583187653,-N379032583178654,-N0,-N0,-N3,-AQf2FvdUdRf6a3uHTQZp6WjUpPYPjOZHPRNGzeDwqR-m64Yok4oUQO-LjHqWM4MmgR-m8HNW8vgozYQHUWSRUvoUNVImYVzRHYWpLVIDwvYV6PNN-v-nFQZPbVzHdVocZVYR0PgmF7dHaxzmDeqUFmNy6WBP5xjUQvDGqRqlZrgHwRoofYqZafzZCWQLb3fAfQSnd7gftxzwSOQWtYMAQvZW7HDmh3z6WcqLI4fKqOjPjvzZLYzUgvUKQeuWEvZRhRgpMOBKbVSmY4oUEcQRAOgHIWBeAYDHkV-ot4MpXxQHPmuntcdw93ffNfWKzYIUleNHdcfmNODmDO-PaYzF93omXH-o-OSphxQoQPjmpHdH0rg5V4D5TVgmtWfGoQjftrgWdVIo-CfR0QIVNQDPBHg79HDZvCfHIRqWqWS7ZmUWuOqPpxS5zRZVZWNR9WDWxVqD-v-PVQom9xNRfQuosVoWaQUoUcUB-xqA03QHZmd6-WSUqxMAZRQmucNwjCf5XQqoNedGzfdWBvzK9fYANcbZFmNfFfqwwVYNjcIPQPdoUVd6vmQP-R-5tmM5LcDW9WQPdQ-iFCfZsmu5XRqoqHzwFfzwscSohmzHYVQooPqR9HIPfR-WN4QoWQWH0mNWhOoWBQjp8CYPDOfmvrMLCQ-o3RZpwvMPUHUUTefZw4Y5oPNwgfZKAHDGY7dW8Rg5gWU5qxgpIxzWvVUU5WNZ9vuHIPj76vzLQPqoomMHjmjpvxMadcZpEWjoavSoSHuoN
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379033805332072,-N379033805381073,-N0,-N0,-N3,-A4MKzQ-WXQQLVVQRpc-7dRuUbxBGYWIRdcoHIOD79RqRuOdPC7WWW4ImgmMovvBHpPNo8VvNtPdAdRdoXxW5xHuFNWulw3QU6QNRS3W5NYIV6PZLseNHoPZRNVfWj7QRxmBGWYgUSRuoHvBoNcz2j7DLxfNoJ7NREVBKWfdwLODHmedUXRSU3mqwmQUpYxuWeVoHAx-53QZRxvD9FRqUaOZm7mMpw3BwwWdUBfW5MYDZ-fqUCHQowxomyRWBZeWo5czwqCQUaVfWtvIDwfWpdrgRxRMWdxqWTcMRVYqyjxYU7PuA0fUPHeqcAxDomRqKVV-f6OzAFQfNjfM7wOdm6vYWZCQRKef5KCum6OBK7PdHpxqAyWuptcMK5HjpEcz5JVMo63Y5NQQH9VfU8QWLaWoPbHq5HOYGHmYRJvI5IeZoXYgHMQuAZ3SpJxD6tmdRjRQpZPQLp7Y6ZYBlFVUnNv-LacQHmvUctxzUpRYodvMUt4YZ5QNWPrg5tYf6lQQUEOWPzxYRVPB5IfWKsvYU-OYWvHYZmPz68xUKB4Iet7qH-cdZaYfAxOfnAOdndcdUQ4uF9eNPJWfLpYuR0xBwxfB60PgWVHgf6xMolPMAE7-pVxqHBmzAPfq5WeMobRIPpQqoXHu5axQ5LPzHFxUc9VQHmejHQWDoEfNHvcQnweQL5YSKVcSAVPoewR-lAcI5ZOWmuWSiFQIm6rqWIOSKTfDwFRuWKYWHWegmkmd2NQvZeQqAzVfZheZU3WIB9mWc-
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379015502207066,-N379015502263067,-N0,-N0,-N3,-AOD6lV-mI4IP-xoKWOQLDeMpDVzLZvDB-VSVN4uUVvqHv4bZyedPEHfwxfBAkYgUlWgUVeMDjWzHNvMR5RNRJmDGuWq6MeqLVVUa9Woo9mDPdfDG9cZULVdHL4MVjRYF6Od76OS5vcYWZfz9-RSmXV-LZRZWCVupZ3YwMxU5TPMPHOMPovzGmfqUzxzP7xgB-mYwKfZK6PqU73oW6OIo0VZmHRdU0mYZdWg5IQzAhRSWofNAbfIHNWIBF4MpdCYDwfIR0cIoVYq6kmdRTxdy6mfoDPQ5y3kZgRSWbOYZx7YRNWdWuOzfdRBA73SpNQNHpcYwKcYP7xqUdcfLhVMB-fMKTmNRDPWLfRqL97jRbfjKUYB6XcMo73Qn6R-oJYSU3OzLd3zKpvULav-RvVZR0QoRvQIWSv-RyeqnjOqZPYDFZPfoUYWPfRYB9eq5g3WULWMmTRf6lWYo-fYZLVf6QcNl9OWUm4gmuHop7euRUPDZeHf26RucFQqZovSLMHBHzYqLBWzPNxfw87qHzO-UqHQB-muW03IeFvUUkHIH7mdGCQZKKfZW8eU5fCWLx4YAMHDHgRYRac-RhHYWCOfU0PzHdCQWZVumgP-RDWfAemZHxYWR9xYWyWu5BedWzxd5-VMF6W-WPVqUEWSPYCuUIRDoMQz9ZxuRjvDGscoawR-VFOfGmcg55QUPZWSPwcDw7PYLTPQcZ3fP3mDAkxumL7vZqQIewWZKz4gBZ4gpWcZmjOYKHRBmhYDy-fQUeQzw8


 19 

ersten Sitzung nicht erschienenen direkt nach der Sitzung in STINE auf „inaktiv“. Das 

Studienbüro meldet dann an jedem Abend der ersten beiden Vorlesungswochen alle auf 

„inaktiv“ gesetzten Studierenden ab, um die Plätze für Nachrücker frei zu machen. Sollten 

Sie als Studierende/r zur ersten Sitzung verhindert sein, an der Lehrveranstaltung aber 

teilnehmen wollen, setzen Sie die/den jeweiligen Lehrenden bitte unbedingt vorab davon in 

Kenntnis, damit Sie nicht irrtümlich abgemeldet werden. 

 

Literatur: Joachim von Puttkamer, Ostmitteleuropa im 19. und 20. Jahrhundert. München 

2010; György Dalos, Aufruhr im Kommunismus. Erfurt 2015. 

 

 

–  Übung: Bilder 'erzählen' keine Geschichte. Strategien der visuellen 

Geschichtsvermittlung in Polen (19.–21. Jh.)   

[OESt.-3 (4 LP), OESt.-4 (4 LP); OESt.-M2 (4 LP), OESt.-M3 (4 LP)] 

2st., Do 12–14 Uhr, Raum Ü35 - 01021 

LV-Nr. 54-246         Katja Bernhard 

 

Bilder sind keine Texte; sie folgen eigenen medialen Strategien und Konventionen. Sie sind in 

ihrer Sinnlichkeit suggestiv und werden seit jeher für die Vermittlung von Geschichte 

eingesetzt. Mit der Entwicklung der Massenmedien erlangte die Nutzung und die 

Wirksamkeit visueller Strategien der Geschichtsvermittlung eine neue Intensität; mit den 

digitalen Technologien einerseits und den sogenannten sozialen Medien andererseits kann 

eine neue Qualität dieser Praxis ausmacht werden. Diese Entwicklung lässt sich in 

prägnanter Weise in der zeitgenössischen Geschichtsvermittlung in Polen beobachten. 

Museeumsprojekte, Denkmalsetzungen, Filmförderung, Entwicklung von Computerspielen 

und 3D-Simulationen, Reenactments – angestoßen durch die offizielle Geschichtspolitik der 

Regierungspartei entwickelte sich hier in den letzten Jahren eine ausgeprägte visuelle Kultur 

der Geschichtsvermittlung, teils initiiert durch Regierungsaufträge und -förderungen, teils in 

offensivem Anschluss daran, teils in offener Opposition dazu. Ausgehend von diesen beiden 

Perspektiven verfolgt die Übung zwei eng ineinandergreifende Ziele. Anhand visueller 

Medien der zeitgenössischen Geschichtsvermittlung in Polen werden Methoden der Bild- 

und Medienanalyse vorgestellt und geübt. Auf diesem Weg sollen Einsichten in die Genese, 

den historischen und politischen Kontext, die Strategien und die Wirksamkeit der 

zeitgenössischen visuellen Geschichtskultur in Polen gewonnen werden. Dabei liegt im 

Wesen des Gegenstandes und der inhaltliche Zielsetzung, dass die Betrachtung nicht auf der 

Ebene der Gegenwart verharren kann. Vielmehr wird der Blick ausgehend von den aktuellen 

Beispielen bis in das 19. Jahrhundert zu richten sein. Mit den so umrissenen Zielstellungen 

spricht die Übung sowohl Studierende an, die sich allgemein mit Fragen visueller 

Geschichtskultur und deren Analyse auseinandersetzen möchten, als auch Studierende, die 

ein spezifisches Interesse an der Zeitgeschichte Polens haben. 

 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379173604267929,-N379173604268930,-N0,-N0,-N3,-AxDPk4fa-QM5XWgmd7MUXeZR8OIRffIpP4YHFPdHtcqF-YMoWcI5PmIH7cZ56VB58QM5LCWPqOoHmQjL3O-7-WDmERUHXVqW3fNZXRBZEQoWkfYLmQgWKWZPyvB7F3WKlcuKXWYKWeYe9fUHPxzRNOgLYeDAk7UWmRSLfODKCeqLzfDwjWIWKxdmTrUUxxYUaQfKHHSn9Wfm9WjKvRSHMfdLjedR8mtZkvDZF7NmZvUUfPjUCcYWfHgRXm-WKfZo97Q5FVzwVPS79mMoBvoK3xqms3IHFVq5KCQmWP-LPCWmUvgLa4fwNmuov7fUyxYo84WUkvIRzeM7w4u5pVMKjmkZzcBKjcMWVVN6ufWL37dmQVBA7OzoCCWWJQqUQCfLacBGaxoWKVdW6WuHpWjUYfSRbQBmdRBGLcI5pcdGWrDWTOoK7RdKa3YNNVQpPVSmTcUUl7-LDfBHpQWoVmMojfY9AVM7A7-HLVD577DHkPYLKfqfjV-Hp7gLmRgP9WUedfzR8xMWBYoRs3BwTONwIOML6VY5CrqP9muH-WdPfmdHffu5IcSAm7g5DmSpNcd96f-RX4YHlHUKXxSPSmSLVxdUevIWhmDHprgmBHoPafYnjvdANxN5K4WUq4ImscgiAYU7wfYRSc-oAQZPeRzooRjKHPBRhODe64zoerMLYmB5qONWEQBPyQBPVQjlNRSLUvBUmVkZm7ZPKCYP9eQUDmZmZcMRyRQL8YSoBWSmN3oH5mqGZRqWLVD96VuPsHuAe
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379173604267929,-N379173604268930,-N0,-N0,-N3,-AxDPk4fa-QM5XWgmd7MUXeZR8OIRffIpP4YHFPdHtcqF-YMoWcI5PmIH7cZ56VB58QM5LCWPqOoHmQjL3O-7-WDmERUHXVqW3fNZXRBZEQoWkfYLmQgWKWZPyvB7F3WKlcuKXWYKWeYe9fUHPxzRNOgLYeDAk7UWmRSLfODKCeqLzfDwjWIWKxdmTrUUxxYUaQfKHHSn9Wfm9WjKvRSHMfdLjedR8mtZkvDZF7NmZvUUfPjUCcYWfHgRXm-WKfZo97Q5FVzwVPS79mMoBvoK3xqms3IHFVq5KCQmWP-LPCWmUvgLa4fwNmuov7fUyxYo84WUkvIRzeM7w4u5pVMKjmkZzcBKjcMWVVN6ufWL37dmQVBA7OzoCCWWJQqUQCfLacBGaxoWKVdW6WuHpWjUYfSRbQBmdRBGLcI5pcdGWrDWTOoK7RdKa3YNNVQpPVSmTcUUl7-LDfBHpQWoVmMojfY9AVM7A7-HLVD577DHkPYLKfqfjV-Hp7gLmRgP9WUedfzR8xMWBYoRs3BwTONwIOML6VY5CrqP9muH-WdPfmdHffu5IcSAm7g5DmSpNcd96f-RX4YHlHUKXxSPSmSLVxdUevIWhmDHprgmBHoPafYnjvdANxN5K4WUq4ImscgiAYU7wfYRSc-oAQZPeRzooRjKHPBRhODe64zoerMLYmB5qONWEQBPyQBPVQjlNRSLUvBUmVkZm7ZPKCYP9eQUDmZmZcMRyRQL8YSoBWSmN3oH5mqGZRqWLVD96VuPsHuAe
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Literatur: Zum Einstieg in die Problemlagen der aktuellen polnischen Geschichtspolitik:  

Saryusz-Wolska, Magdalena; Stach, Sabine; Stoll, Katrin: Verordnete Geschichte. 

Nationalistische Narrative in Polen, in: Osteuropa 68 (2018), H. 3–5, S. 447–464. Hackmann, 

Jörg: Defending the „Good Name“ of the Polish Nation. Politics of History as a Battlefield in 

Poland, in: Journal of Genocide Research, 20 (2018), H. 4, S. 587–606, DOI: 

10.1080/14623528.2018.1528742. Kaluza, Andrzej: Stolz auf Polen. Das Ringen um das 

patriotische Narrativ in Polens Kulturpolitik, in: Polen-Analysen, Nr. 219 vom 5. Juni 2018, S. 

2-8; http://www.laender-analysen.de/polen/pdf/PolenAnalysen219.pdf .  

Zum Einstieg in bildbezogenen Analysemethoden: Kunstgeschichte. Eine Einführung, hg. v. 

Hans Belting, Heinrich Dilly, Wolfgang Kemp, Willibald Sauerländer und Martin Warnke, 

Berlin, 2008 (7. überarb. und erw. Ausgabe). 

 

 

–  Übung: Storytelling und Objektbiographien – Wege zum Finden und Erzählen von 

Geschichte(n) 

[OESt.-3 (4 LP), OESt.-4 (4 LP); OESt.-MA-WB/Äquivalenzleistung für das Auslandssemester 

(falls Restplätze vorhanden)] 

(für OESt.-Studierende voraussichtlich erst in der Ummelde- und Korrekturphase buchbar) 

2st., Mi 10–12 Uhr, Raum Ü35 - 01025 

LV-Nr. 54-263         Bernhard Schirg 

 

Im Geschichtsstudium erlernen Studierende wissenschaftlich etablierte Formen, Geschichte 

zu schreiben. Die Übung öffnet diese Formen hin zu subjektiveren Wegen – Wege, die eine 

eigene Geschichte bzw. Annäherung an die Bedeutungen erzählen, deren Träger ein Objekt 

sein kann. Was können wir mit Objekten erzählen, und was macht unsere Annäherung an sie 

selbst zu einer Geschichte?  

Die Übung regt an mit Neugierde auf die Welt um uns zu blicken und davon zu erzählen, was 

uns dabei bewegt. Sie leitet mit starker praktischer Ausrichtung und ko-mentoriert vom 

Schreibzentrum zum Schreiben von Geschichten über/mit Objekten an. In definierten 

Schritten nähern wir uns Objekten und dokumentieren, wie wir in deren 

Bedeutungsschichten vordringen. Aus unseren Forschungsnotizen entwickeln wir 

gemeinsam ‚Objekttexte‘ und reflektieren dabei, wie dieser Prozess des 

Bedeutungsschaffens verläuft. ‚Objekt‘ ist hierbei begrifflich weit gefasst als materieller 

Träger von menschlicher Bedeutung – ein Familienerbstück, ein altes Photo, ein Denkmal, 

ein Landschaftsbild, ein Berg etc. Die Ausgangspunkte sind hierbei offen gehalten für 

Interessen und die Neugierde der Teilnehmenden; konkrete Angebote werden jedoch 

gemacht. 

 

Weitere Informationen: Bitte beachten Sie: Die Teilnahme an der ersten Sitzung 

ist obligatorisch! Um trotz der eventuellen Nicht-Abmeldung durch Studierende alle Plätze 

in den Lehrveranstaltungen nutzen zu können, setzen die Lehrenden in jedem Fall alle zur 

ersten Sitzung nicht erschienenen direkt nach der Sitzung in STINE auf „inaktiv“. Das 

http://www.laender-analysen.de/polen/pdf/PolenAnalysen219.pdf
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379033987822284,-N379033987863285,-N0,-N0,-N3,-Af-UL4uH0ef5eWY5MHfWkQU5sPf7jWYohCfP5xuHgPWohQDGyRjmSxSa9PfGSeQHPcoR64fZe3upFfQHbffl93zPDmjm0VZ7FOqwwHI5IW-pacjUJHzGhmgfdxzmZVz7AVMWgvuWCPdLV4zwLVSPAVZKLvWRJmupj4gPCYBoHPjHbPBmQPjHbCWHqvjRSVophm-59QSKUVUVwPYHXmNRXQdPXxomXVBZzvqPFmMR8egRvOuPBPQWtxMKheUR97dAyObNFVUPXHZoBRDmDcSPUxdREc-RoCf5xWDDtRup3WqP9vSm5fjHMR-RKQz5ZYgWPcW5SVYZevIHzRzUprMmJWBUsOjmkYfwEOqwScoRHfdmJHqmHvY2dfgP6YDKtRuFNVBU8c-Lh7jVZYgfwODA57W7FcUUYHoPyHdPEvdKIYQmdc-Wtfum97Q7-RfZLcBWl4M7jRf6DmBZLHNAImZUoxqf9RB6AxMUBWjfjQf96cD59WqmvfqHSffL3QjRF3IDN4g5hYSK9eqw6xD2tQZK6fuUuVvZhQDA5OYFNQBGqP-HDcNRDx-RqYuUCPoH-RzPxxQHwfYUergHDVBmwfgmTrUUyfopvxUUAHdRZWqK8Wda9vqoCYDK34YWz7Qn6Wfy64fHomgUhWB5e3BZt4MAzvdwVVNytOgLLeQpjvqU-PdHTvfPJOZ7ZxSpzRqKMOzWIHj5ZvqPMWSKtQYHfWSUzOopzHDZleQpqxj5vmgo9WzUIvqZLVz5yxjPyvdRBfjot
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379033987822284,-N379033987863285,-N0,-N0,-N3,-Af-UL4uH0ef5eWY5MHfWkQU5sPf7jWYohCfP5xuHgPWohQDGyRjmSxSa9PfGSeQHPcoR64fZe3upFfQHbffl93zPDmjm0VZ7FOqwwHI5IW-pacjUJHzGhmgfdxzmZVz7AVMWgvuWCPdLV4zwLVSPAVZKLvWRJmupj4gPCYBoHPjHbPBmQPjHbCWHqvjRSVophm-59QSKUVUVwPYHXmNRXQdPXxomXVBZzvqPFmMR8egRvOuPBPQWtxMKheUR97dAyObNFVUPXHZoBRDmDcSPUxdREc-RoCf5xWDDtRup3WqP9vSm5fjHMR-RKQz5ZYgWPcW5SVYZevIHzRzUprMmJWBUsOjmkYfwEOqwScoRHfdmJHqmHvY2dfgP6YDKtRuFNVBU8c-Lh7jVZYgfwODA57W7FcUUYHoPyHdPEvdKIYQmdc-Wtfum97Q7-RfZLcBWl4M7jRf6DmBZLHNAImZUoxqf9RB6AxMUBWjfjQf96cD59WqmvfqHSffL3QjRF3IDN4g5hYSK9eqw6xD2tQZK6fuUuVvZhQDA5OYFNQBGqP-HDcNRDx-RqYuUCPoH-RzPxxQHwfYUergHDVBmwfgmTrUUyfopvxUUAHdRZWqK8Wda9vqoCYDK34YWz7Qn6Wfy64fHomgUhWB5e3BZt4MAzvdwVVNytOgLLeQpjvqU-PdHTvfPJOZ7ZxSpzRqKMOzWIHj5ZvqPMWSKtQYHfWSUzOopzHDZleQpqxj5vmgo9WzUIvqZLVz5yxjPyvdRBfjot
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Studienbüro meldet dann an jedem Abend der ersten beiden Vorlesungswochen alle auf 

„inaktiv“ gesetzten Studierenden ab, um die Plätze für Nachrücker frei zu machen.  

Sollten Sie als Studierende/r zur ersten Sitzung verhindert sein, an der Lehrveranstaltung 

aber teilnehmen wollen, setzen Sie die/den jeweiligen Lehrenden bitte unbedingt 

vorab davon in Kenntnis, damit Sie nicht irrtümlich abgemeldet werden. 

 

Literatur: Klassisch: Neil McGregor, A History of the World in 100 Objects, London 2011 

(siehe auch den zugehörigen PodCast auf BBC4).  Literarische Inspiration: Bruce Chatwin, In 

Patagonia, London 1977; W.G. Sebald, Die Ringe des Saturn. Eine englische Wallfahrt, 

Frankfurt a. M. 1995; Orhan Pamuk, Das Museum der Unschuld, München 2008. 

 

 

–  Hauptseminar: Osteuropa in der nationalsozialistischen Außenpolitik 1933–1941 

[OESt.-4 (4 LP + 6 LP); OESt.-M2 (4 LP + 6 LP), OESt.-M3 (4 LP + 6 LP); OESt. MA-WB/freier 

Wahlbereich]  

2st., Fr 10–12 Uhr, Raum Ü35 - 01025 

LV-Nr. 54-330         Joachim Tauber  

 

Die Außenpolitik des ‚Dritten Reiches’ zählt zu den am besten erforschten Bereichen der 

deutschen Geschichte. Daher geht es in der Veranstaltung neben der Ereignisgeschichte 

auch um die historiographische Auseinandersetzung und die verschiedenen 

Interpretationsansätze der Forschung. Ein Schwerpunkt wird auf die NS-‚Ostpolitik‘ gelegt, 

die mit dem Überfall auf die Sowjetunion 1941 in einen Vernichtungskrieg führte. 

 

Weitere Informationen: Bitte beachten Sie: Die Teilnahme an der ersten Sitzung 

ist obligatorisch! Um trotz der eventuellen Nicht-Abmeldung durch Studierende alle Plätze 

in den Lehrveranstaltungen nutzen zu können, setzen die Lehrenden in jedem Fall alle zur 

ersten Sitzung nicht erschienenen direkt nach der Sitzung in STINE auf „inaktiv“. Das 

Studienbüro meldet dann an jedem Abend der ersten beiden Vorlesungswochen alle auf 

„inaktiv“ gesetzten Studierenden ab, um die Plätze für Nachrücker frei zu machen.  

Sollten Sie als Studierende/r zur ersten Sitzung verhindert sein, an der Lehrveranstaltung 

aber teilnehmen wollen, setzen Sie die/den jeweiligen Lehrenden bitte unbedingt 

vorab davon in Kenntnis, damit Sie nicht irrtümlich abgemeldet werden.  

 

Literatur: Klaus Hildebrand: Deutsche Außenpolitik 1933–1945 – Kalkül oder Dogma, 

Erstauflage Stuttgart u.a. 1971; Manfred Funke (Hg.): Hitler, Deutschland und die Mächte. 

Materialien zur Außenpolitik des Dritten Reiches, Erstauflage Kronberg/Ts. 1976; Bernd-

Jürgen Wendt: Großdeutschland. Außenpolitik und Kriegsvorbereitung des Dritten Reiches, 

Erstauflage München 1987 

 

 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379015189784163,-N379015189797164,-N0,-N0,-N3,-Axz6DmSUCVZHkOZLSVzwtQNUu3zoXYBFjv-muRMAWxYHvxY6YvB6QHfoQYqU8HUKDVWmUeYL7VdZmHUc9fBWY3fG87dw37MpavDLMrbZPVgc64Y7AQ-eNxYZ3OzWLVj7A4f5K7D5yPdHjYMldPfoJQWRhcqFZRtZLW-WeWzZ67dU9HSK3YgLAYuPHWzKQmIedvjLEWzHJxY5QYBLuO-WEvMi6rgm8RSAJxWBwvfB9WfHocYVAxWLKff67RgL73YRAxQUmWdZqVjLZQfUBVQo6PjW63SFwmocZ7tZNWDKvHoWtYWLl7dUo4MaNQDGXRBRh7q6gvMpVHWoSfgoCxDNAWoRKvdPFmZKu7qWQ4uAtVdRSxWPVVZnwPW58HWmX4uPL3fLdxDKe3upoHSP8mY2j4QpfxNeN4IodYQeFmDWeYoDFWNo64Sp0ONoteWHzmfP6PZRMPDLgvYAqWDGyeNLFeDRUHMn67qDFHNyjcYUXHdHvcjD9RBwkeZPQfjWdPMfZ7ZHfWUmsYqKUPznwedWUYfDAWfHaRfLLOIo9WjA9Rdo5WW5amzPxVS5CYMp04DRK7fPqmjc-3fRlR-5JRDGpcqo-HjWhRjpmHz5I3ILFRdWCHzKoRjUdWqm9YBobRzLjmWpScUnNfzeFOBmFWBWCWgWfegmAWWmy7NRUcUa6HNmbcqV-PzFFOWmvVSWSOg5w3u5zQgLFYfA0RDRT4Wm3QzR6fuAMVNHh3YZ-xDKM7ZK-HkZJvjULRBZ6fWHomgmQ


 22 

–  Hauptseminar: Polen in der Zwischenkriegszeit 

[OESt.-3 (4 LP + 6 LP), OESt.-4 (4 LP + 6 LP); OESt.-M2 (4 LP + 6 LP), OESt.-M3 (4 LP + 6 LP); 

OESt.-MA-WB/freier Wahlbereich]  

2st., Mo 14–16 Uhr, Raum Ü35 - 01022 

LV-Nr. 54-329        Frank Golczewski 

 

Das 1918 als Staat wiedergegründete Polen sollte ein Nationalstaat werden, hatte aber seine 

Grenzen so weit vorgetragen, dass seine Bewohner zu einem Drittel anderen Nationalitäten 

angehörten und so zu seinen Gegnern wurden. Alle historischen Probleme der 

Zwischenkriegszeit (Autoritarismus, Wirtschaftskrisen, Kultur- und Technikwandel, 

Antisemitismus etc.) erschütterten den neuen Staat und radikalisierten seine Politik. 

 

Weitere Informationen: Bitte beachten Sie: Die Teilnahme an der ersten Sitzung 

ist obligatorisch! Um trotz der eventuellen Nicht-Abmeldung durch Studierende alle Plätze 

in den Lehrveranstaltungen nutzen zu können, setzen die Lehrenden in jedem Fall alle zur 

ersten Sitzung nicht erschienenen direkt nach der Sitzung in STINE auf „inaktiv“. Das 

Studienbüro meldet dann an jedem Abend der ersten beiden Vorlesungswochen alle auf 

„inaktiv“ gesetzten Studierenden ab, um die Plätze für Nachrücker frei zu machen.  

Sollten Sie als Studierende/r zur ersten Sitzung verhindert sein, an der Lehrveranstaltung 

aber teilnehmen wollen, setzen Sie die/den jeweiligen Lehrenden bitte unbedingt 

vorab davon in Kenntnis, damit Sie nicht irrtümlich abgemeldet werden.  

 

Literatur: Wolfgang Templin, Der Kampf um Polen. Die abenteuerliche Geschichte der 

Zweiten Polnischen Republik. Paderborn 2018; Marek Kornat, Polen zwischen Hitler und 

Stalin. Berlin 2012; Celia S. Heller, Jews of Poland between the two world wars. Detroit MI 

1997. 

 

 

–  Hauptseminar: Die Blockade von Leningrad  

[OESt.-3 (4 LP + 6 LP), OESt.-4 (4 LP + 6 LP); OESt.-M2 (4 LP + 6 LP), OESt.-M3 (4 LP + 6 LP); 

OESt.-MA-WB/freier Wahlbereich (falls Restplätze vorhanden] 

2st., Mi 12–14 Uhr, Raum Ü35 - 01025 

LV-Nr. 54-323         Birthe Kundrus 

 

Die Blockade Leningrads durch die Wehrmacht im Zweiten Weltkrieg war eine der längsten 

Belagerungen der Weltgeschichte mit fast 900 Tagen. Als Teil einer Politik des Aushungerns 

im Krieg gegen die Sowjetunion stellt sie eines der eklatantesten Verbrechen des NS-

Regimes und der Wehrmacht dar. Anlässlich des 80. Jahrestages des Beginns der Blockade 

am 8. September 1941 wird sich das Seminar anhand von vor allem Tagebüchern und 

Aktendokumenten sowie Forschungsliteratur mit den Ursachen, dem Verlauf und dem 

Erleben der „Blokada“ des heutigen St. Petersburg auf deutscher wie sowjetischer Seite 

widmen. 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379015189775158,-N379015189707159,-N0,-N0,-N3,-A3zWocSnZffRovMWfWZo3cu5TVgPh7YHUxjmBQ-Wk4opPxYoZCWLaQuVwvUHIQQWqxjKTVzmzmf6bRQ5PvZUCxuAmrMHY4InAQYawcS5tVUBAVuKwxjFZ4fRDQfLjmDAfeMHWRoL8eDeAQzAExMKLRdHoWgPlmgftffRdegi9CuKZeNRVPNHXedGSfqUaW-UMCfHLxSWlVoitVgLk7NmFYqGwf-HHffGk7QWFOMfFcN6Mxz6YfILSRNmkPfHQxjU8YQPxPMWmHjRPRWUYfBHlHfWZYBm7co5ZPS5tVui6VNwoVd5v7u5BRNUPONBdQNGSe-PlHBRdxDWzfqKQfoUPOU5fmBN-HNm6HNA3HqUVPZma4fLtffoHOucwPUp0mQRIfdovQf5ucDNZefA7HqLkVQLh7fwUHzPCfBH9OYyj4BWwcMHAmIPkVdRJRjmAHIn9Pd66Hf6UvfPvRjRpWYP0YDoVfj5U4kZDxBwNR-o07ZKIPulNWBo0OjUfVD6p4fLuxq6Peupoxf5BrMpDxuoWHSU9xNHQVQoqOjmCWzPgVBHB4DWjOuKsQqR-xdZN7dLleDZDODG6vURMfWRxWSPHcjp0VNRWxNA3xUofRfWD7N6aYzGMfWRQmURE4URB7um57QHkCuA6xZ5vvBFAmo5oCuUBmYUNmuRteNAsQqFtRuACWoRmVBZFRu56OBwKcQHpYq66mNouVd5M4opvmjpW3SLZPMRbcBmaQDHLmoKAHWoUHDD6xooDrqHfm-U8cupX
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379015188062143,-N379015188084144,-N0,-N0,-N3,-AOMRAVDndmoWqQYZxmDHuVSpt7d79Pz5FmWPNmgi63WRqVoRQ4UUqCf5MYD99xSAHQjPDONG0RZoHOupyYqDjOfLaYBUoeD2ZeULgxz5q4vN-YBKqvSmkWdRyxzLhOoD9xfH04qFwHqUfvWnF7YZjHg5YOY2N4ILMfZL6RjmjmuF6QzaFRIUp4DRHmNaZYqPa4DWaOWLgcIHFRzRoCupaRWWx4zD-7fHFcZWeVMLoYupUcdwjOqA-ODA0eN5e3f9dVjmS3YoJWQm6PS7F3IRJOzoJWB57OgL3HtZXVQLoVfZL3optRSpSvWU57f5ycY5zeYLFcYGbe-VFcWHzcU5FYYHyOfftcuPZOMpWcfANxYwVmILx3SHfRZiAcBVA7N6jHU5eVWWbHu5TVZUWvgLvvBotW-mhvUPQfjo9xMP97MAQczRBcIPkRuadeZmhRBF9VuHweDZkHDKsmQWPff9w3umCCQWkWYPAODRLcQHPYzZAef2Am-5FVWRZOoHzmf5amBmwPWPmxDZpQMctOI5NWS5f7fRyeZot7qWFfvZXH-n9cQp6ONF-OjUSWILqHdA84gLVOQp-fNNARUKlrgHoVBGNP-p0edAjPfopQbNNmgDtrMRIRjASxonj3BZ7YuUBRgRg7fKZrq2AOo7NHdGyfgLd3BPjc-5UcQUKvoLmRBFtWQ5fxY5qmMLSHfLFRdZ-Cf7Z7fwjxoa-mQPtrDLKHdPJcqwMWqApQNnZPff6HD2AQqPFmqPyVMKVYU5e7u7w
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Weitere Informationen: Bitte beachten Sie: Die Teilnahme an der ersten Sitzung 

ist obligatorisch! Um trotz der eventuellen Nicht-Abmeldung durch Studierende alle Plätze 

in den Lehrveranstaltungen nutzen zu können, setzen die Lehrenden in jedem Fall alle zur 

ersten Sitzung nicht erschienenen direkt nach der Sitzung in STINE auf „inaktiv“. Das 

Studienbüro meldet dann an jedem Abend der ersten beiden Vorlesungswochen alle auf 

„inaktiv“ gesetzten Studierenden ab, um die Plätze für Nachrücker frei zu machen.  

Sollten Sie als Studierende/r zur ersten Sitzung verhindert sein, an der Lehrveranstaltung 

aber teilnehmen wollen, setzen Sie die/den jeweiligen Lehrenden bitte unbedingt 

vorab davon in Kenntnis, damit Sie nicht irrtümlich abgemeldet werden. 

 

Literatur: Jörg Ganzenmüller: Das belagerte Leningrad 1941 bis 1944. Die Stadt in den 

Strategien von Angreifern und Verteidigern, Paderborn 2007²; Lena Muchina: „Lenas 

Tagebuch“. Leningrad 1941–1942, München 2013. 

 

 

–  Hauptseminar (Co-Teaching Koreanistik): Die Zukunft leuchtet! Propagandaplakate  in 

sozialistischen Ländern (Sowjetunion, Demokratische Volksrepublik Korea, VR China)  

[OESt.-M2 (4 LP + 6 LP), OESt.-M3 (4 LP + 6 LP)]   

2st., Mi 10–12 Uhr, digital 

LV-Nr. 54-328     Monica Rüthers Mahler & Yvonne Schulz Zinda 
 
Im Seminar werden wir Propagandaplakate in Hinsicht auf spezifische Motive und 

ikonografische Traditionen untersuchen. Die Sowjetunion griff deutlich auf christliche 

Motivtraditionen zurück. Die Volksrepublik China und die Demokratsiche Volksrepublik 

Korea orientierten sich besonders im Aufbau zwar an der Sowjetunion, adaptierten 

sozialistische Motive lokal und verwendeten traditionelle Kunstformen. Welche Rolle 

spielten und spielen Motive wie Frauen, Kinder, Arbeiter, Sonnenaufgänge, Architektur oder 

Technik? Wie wandelten sich Motive in der Zeit? 

 

Weitere Informationen: Bitte beachten Sie: Die Teilnahme an der ersten Sitzung 

ist obligatorisch! Um trotz der eventuellen Nicht-Abmeldung durch Studierende alle Plätze 

in den Lehrveranstaltungen nutzen zu können, setzen die Lehrenden in jedem Fall alle zur 

ersten Sitzung nicht erschienenen direkt nach der Sitzung in STINE auf „inaktiv“. Das 

Studienbüro meldet dann an jedem Abend der ersten beiden Vorlesungswochen alle auf 

„inaktiv“ gesetzten Studierenden ab, um die Plätze für Nachrücker frei zu machen.  

Sollten Sie als Studierende/r zur ersten Sitzung verhindert sein, an der Lehrveranstaltung 

aber teilnehmen wollen, setzen Sie die/den jeweiligen Lehrenden bitte unbedingt 

vorab davon in Kenntnis, damit Sie nicht irrtümlich abgemeldet werden.  

 

Literatur: Zur Sowjetunion: Klaus Waschik/Nina Baburina, Werben für die Utopie. Russische 

Plakatkunst des 20. Jahrhunderts, Bietigheim-Bissingen 2003  

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379015187911133,-N379015187970134,-N0,-N0,-N3,-APBGEvzW7Og5HYUW-cfwU7dV-4SmvOqwqeWLuWMU9YopPmYWwfSokefmgVBWP7qol3vZEmgo6OgoDWooN4DLfvfm9cgRkON6FYgV6e-Hp3WpVvSWFQNmkczy6PjolfYn6voUgxIoZmqPjRMAQRBLyfNUVvSfdxd6-HqoacqAD7g59QSWtYBZSYz60PSUAeNLf4M5KmfDwW-itmMHM7YGN4SWlQjldPMUe7jpkPjpdmfWFVYo3fuUzfDadPu50xqZNHfPFYopmmMf-YQH-PzfNHNUkYDAPVMPYWSLZcQUlejPPPM5JxDKq4BF6PMpPPSUkRuoEmYw0fgo7cQpbefLgvoHVHkZjxSH5RdR7mo56eYWpRdPQrgHfrgUxRqUsOYHdYS5bHUadefZFRDH-OU5EfdG7cqyZm-pCYooP4fAgHIWWxSi6fDAjxjWdRqcZW-mM7ZodvUidYMHYHDWqQIHK7Yw-P-p8vZetRfw94SRQ7ZPxfomCvYNjPf6yPuUgrUDwOf6oeYKEWjlFCYKprDU5VNl6WzVdVNZJmUHCQopBfUUHQ-o0VBmlffLHYzwYxzKlvDUJCYmSWImzrD5fcBWBcQo3xNLARg58ONKgxY5dcUHWmfHk4fA5mYGUvIPTOq2AeUHyRqmofuWtOuctVYohfBZEOSotVootRDetxz5ZYfKLmMiAf-oUxNGqxIR6vYZyeUo8HIBwcNKfQ-m5QdGyWYfweZ7defPamDGUODWUcWKAvND6YQHPmWpueMUgcdLz
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379015187911133,-N379015187970134,-N0,-N0,-N3,-APBGEvzW7Og5HYUW-cfwU7dV-4SmvOqwqeWLuWMU9YopPmYWwfSokefmgVBWP7qol3vZEmgo6OgoDWooN4DLfvfm9cgRkON6FYgV6e-Hp3WpVvSWFQNmkczy6PjolfYn6voUgxIoZmqPjRMAQRBLyfNUVvSfdxd6-HqoacqAD7g59QSWtYBZSYz60PSUAeNLf4M5KmfDwW-itmMHM7YGN4SWlQjldPMUe7jpkPjpdmfWFVYo3fuUzfDadPu50xqZNHfPFYopmmMf-YQH-PzfNHNUkYDAPVMPYWSLZcQUlejPPPM5JxDKq4BF6PMpPPSUkRuoEmYw0fgo7cQpbefLgvoHVHkZjxSH5RdR7mo56eYWpRdPQrgHfrgUxRqUsOYHdYS5bHUadefZFRDH-OU5EfdG7cqyZm-pCYooP4fAgHIWWxSi6fDAjxjWdRqcZW-mM7ZodvUidYMHYHDWqQIHK7Yw-P-p8vZetRfw94SRQ7ZPxfomCvYNjPf6yPuUgrUDwOf6oeYKEWjlFCYKprDU5VNl6WzVdVNZJmUHCQopBfUUHQ-o0VBmlffLHYzwYxzKlvDUJCYmSWImzrD5fcBWBcQo3xNLARg58ONKgxY5dcUHWmfHk4fA5mYGUvIPTOq2AeUHyRqmofuWtOuctVYohfBZEOSotVootRDetxz5ZYfKLmMiAf-oUxNGqxIR6vYZyeUo8HIBwcNKfQ-m5QdGyWYfweZ7defPamDGUODWUcWKAvND6YQHPmWpueMUgcdLz
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Zur DVRK: Heather, David/ Ceusters Koen de, North Korean Posters, Prestel, 2008  

Zu der VRChina: Landsberger, Stefan, Collecting Chinese Propaganda Posters. In: Ruth E. 

Iskin and Britany Salsbury, Collecting Prints, Posters, and Ephemera:  

Perspectives in a Global World. Bloomsbury Visual Arts, 2019. 

 
 

–  Oberseminar: Aktuelle Forschungen zur Geschichte Osteuropas 

[OESt.-M5; OESt.-MA-WB] 

2st., Di 18–20 Uhr, digital  

LV-Nr. 54-354        Monica Rüthers Mahler 

 

Im Oberseminar besprechen wir laufende Arbeiten zur osteuropäischen Geschichte und 

dazu passende theoretisch-methodische Zugänge. Thematische Schwerpunkte werden zu 

Beginn des Semesters gemeinsam festgelegt. 

 

Weitere Informationen: 

Bitte beachten Sie: Die Teilnahme an der ersten Sitzung ist obligatorisch! Um trotz der 

eventuellen Nicht-Abmeldung durch Studierende alle Plätze in den Lehrveranstaltungen 

nutzen zu können, setzen die Lehrenden in jedem Fall alle zur ersten Sitzung nicht 

erschienenen direkt nach der Sitzung in STINE auf „inaktiv“. Das Studienbüro meldet dann an 

jedem Abend der ersten beiden Vorlesungswochen alle auf „inaktiv“ gesetzten Studierenden 

ab, um die Plätze für Nachrücker frei zu machen.  

Sollten Sie als Studierende/r zur ersten Sitzung verhindert sein, an der Lehrveranstaltung 

aber teilnehmen wollen, setzen Sie die/den jeweiligen Lehrenden bitte unbedingt 

vorab davon in Kenntnis, damit Sie nicht irrtümlich abgemeldet werden.  

 

 
 
 
 

Angebot der Helmut-Schmidt-Universität  

 

Herbsttrimester: 01.10.2021–23.12.2021 

Achtung: Bitte beachten Sie die abweichende Vorlesungszeit und die besonderen 

Anmeldeverfahren zu den Veranstaltungen der HSU in STiNE. 

 

 

–  Vorlesung: Träume, Terror, Technik. Die Sowjetunion 1917 bis 1956 

[OESt.-3 (4 LP), OESt.-4 (4 LP); OESt.-M3 (4 LP); OESt.-MA-WB (4 LP); Äquivalenzleistung für 

das Auslandssemester (4 LP)] 

2st., Di 16:00–17:30 Uhr, digital  

LV-Nr. HSU10.415        Jörn Happel 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379025070776728,-N379025070709729,-N0,-N0,-N3,-Avz55PB68fdKfeMDAvZLqHfo6YBV6xUWaPQWheZm6VNLpRIoLcSUIHUKw7NWwOYPIczwJcdGHczNwvULmmNmaWB5bYDRHRzmIm-DFcZDdcNmT3zRde-7j7UHexBwlcUPKcWKlmfmlYWPs4QpfVopDR-5ffMfNYgHdPzmJWNRbQBNjvgV6vILUcZHgmWPwcImuWDcjOMUHxkZYcomHYMoae-oHCYoKmgPlWf6bvNaFPB6ScZa93zwVWN5pOgHsYDHERjBwQjme4Im-3zLBfMAHPYUF4qKtfqL9eupqQqe6czZqOWUZWqo7OUnNOqPJOzPDYoHeYfoaOYHVmBL7vQHt7ZLl7jU7euoecfKfPQR7eMRkVW7AHuKzcMF-3WmmfDAU7YoXfYWFOMajV-nFRqo3eWWgfzWjQMK8OjoPWooKYDD6WjRyfNKNeYWExDULVBmMvBHxP-5QcYUVQQpJVSU83fmmWdUJmUoLRIWWfqohxuKlrq5WHjmF3Y6gHDFdOMPwvoR34BZDPoUyHQ5jfYK9xkZfQ-R7cBUVcURtvuWuxqHSWqawPNRHvopSOdLkxzWTfNDjxDoEQuAtYURjWZUsPQU5PMWYvIi94ImWOqoBWMKQm-myxdmfOzW3mqogHuRJCWHUVDLhYg5zrDmgPNK5RWHYmdHfOdRkWIpSxNGeW-5IPgHMmzH-Wz5f3oKPRqWNV-Lh7MAPedH9RMKzxqN-eQoHWBAC4UWy4Sa-WqPLCY5AOq6ocjAHHNw7fNHzPfLh
https://stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000650,-N0,-N380144501231553,-N380144501255554,-N0,-N0,-N0
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Im Oktober 1917 probten die Bolschewiki den Aufstand. Ihre Revolution glückte. Sie 

träumten von einer klassenlosen Gesellschaft und wollten nichts anderes als die gesamte 

Welt verändern. Doch bereits wenige Monate später zeigte sich, dass der Traum von der 

Revolution in Gewalt umschlug. Eine Gewalt, die Jahre später im Stalinismus ihren traurigen, 

menschenverachtenden Höhepunkt erreichte. Daneben waren die Revolutionärinnen und 

Revolutionäre angetreten, Natur und Mensch zu revolutionieren. Ihr Technikstreben und ihr 

Technikkult erfassten das Land und begeisterten viele in der Sowjetunion und außerhalb.  

In der Vorlesung wird die Geschichte der Sowjetunion bis zum 20. Parteitag (1956) analysiert 

werden. Im Zentrum stehen die Lebenswelten der Menschen. Aus der Perspektive der 

Revolutionäre, Traktoristinnen, Ingenieure, Kindermädchen wird ein neuer Blick auf eine 

sowjetische Gesellschaft gewählt, die im Widerspruch von Traum und Terror lebte. 

 

Literatur: Heiko Haumann, Geschichte Russlands. Zürich 2010; Karl Schlögel, Das sowjetische 

Jahrhundert. München 2017. 

 

 

–  Hauptseminar: Die Vermessung des Imperiums. Russische Forschungsreisen im 19. 

Jahrhundert     

 [OESt.-M3 (4 LP + 6 LP); OESt. MA-WB (4 LP); Äquivalenzleistung für das Auslandssemester 

(4 LP)] 

2st., Mi 10:00–11:30 Uhr, Präsenz, Raum 205/206 

LV-Nr. HSU101005        Jörn Happel 

 

Mit Segelschiffen um die Erde; mit Kamelen durch die Steppen; auf Schlitten über das Eis. Im 

19. Jahrhundert erkundeten Forscherinnen und Forscher weltweit die letzten sogenannten 

weißen Flecken der Erde. Das Russische Kaiserreich war federführend bei diesen 

Erkundungen. Viel hatten seine Forscher im eigenen Land zu entdecken. Im Seminar 

untersuchen wir sieben unterschiedliche russische Forschungsreisen, die uns um den Globus, 

nach Zentralasien und in die Tiefen Sibiriens führen werden. 

 

Literatur: Philippe Despoix: Die Welt vermessen. Dispositive der Entdeckungsreise im 

Zeitalter der Aufklärung, Göttingen 2009; Dieter E. Zimmer: Durch Wüsten und Kriege. Eine 

Expedition ins Innere Asiens mit Vladimir Nabokov und wagemutigen Forschern des 19. 

Jahrhunderts. Reinbek bei Hamburg 2007. 

 

 

https://stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000650,-N0,-N380144554991625,-N380144554934626,-N0,-N0,-N0
https://stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000650,-N0,-N380144554991625,-N380144554934626,-N0,-N0,-N0
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–  Seminar: Mord – Freispruch! Die Prozesse um die Morde an Talaat Pascha (Berlin 1921) 

und Symon Petliura (Paris 1927)   

[OESt.-3 (4 LP + 6 LP), OESt.-4 (4 LP + 6 LP); OESt. MA-WB (4 LP); Äquivalenzleistung für das 

Auslandssemester (4 LP)] 

2st., Mi 12:00–13:30 Uhr, 06.10. Präsenz, Raum 309, 13.10. bis 15.12. digital, 17.11. und 

22.12. Präsenz Raum 309 

LV-Nr. HSU10.414        Alexis Hofmeister 

Achtung: Die erste Sitzung ist obligatorisch wahrzunehmen. 

 

Zwei Mordprozesse – zwei Freisprüche. Sowohl der Urheber des Attentats auf Mehmed 

Talât Pascha (1874–1921) als auch der Mörder von Symon Petljura (1879–1926) wurden 

freigesprochen. Beide konnten in der den jeweiligen Gerichtsprozess begleitenden 

öffentliche Debatte den Standpunkt populär machen, dass der höheren Gerechtigkeit 

Genüge getan worden sei, indem ein Völkermörder bestraft worden sei. Im Verlauf beider 

Prozesse wurde daher aus dem Mordopfer ein Täter. Beide Attentäter konnten das Gericht 

nämlich davon überzeugen, dass die den ermordeten Politikern zur Last gelegten 

Völkermorde an den Armeniern im Osmanischen Reich und an den Juden in Südrussland / 

der unabhängigen Ukraine ihre Tat maßgeblich beeinflusst hatten und dass sie daher nicht 

schuldfähig seien.  

Die Lehrveranstaltung geht auf die engeren und weiteren historischen Kontexte der beiden 

Taten sowie der Opfer und der Täter ein und beschäftigt sich mit der Dekade ab 1915, als 

nach dem Ende des Ersten Weltkriegs in den postimperialen Räumen östlich von 

Deutschland keinesfalls Frieden einkehrte. 

 

Literatur: David Engel (Hg.), The Assassination of Symon Petliura and the Trial of Sholem 

Schwarzbard 1926–1927. A Selection of Documents. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 

2016; open access: https://www.vr-elibrary.de/doi/book/10.13109/9783666310270 ; 

Carolyne J. Dean, The Moral Witness. Trials and Testimony after Genocide. Ithaca & London: 

Cornell University Press 2019, 26–60. 

 

 
–  Seminar: Die Sprache der Opfer? Erinnerungen an den Stalinismus in Russland  

[OESt.-2 (5 LP), OESt.-3 (4 LP), OESt.-4 (4 LP); Äquivalenzleistung für das Auslandssemester (4 

LP)] 

2st., Mo 12:00-13:30 Uhr, digital 

LV-Nr. HSU10.114        Melanie Hussinger 

 

Am 30. Oktober 2017, dem offiziellen Gedenktag für die Opfer politischer Gewalt in 

Russland, eröffnete Präsident Vladimir Putin die „Wand der Trauer“ (stena skorbi), die an 

alle politischen Opfer des Sowjetsystems in Moskau erinnern soll. Das monumentale 

Denkmal kann als Antwort auf eine jahrzehntelang bestehende Forderung aus der 

Gesellschaft nach einem zentralen Erinnerungsort für alle politisch Verfolgten der UdSSR 

https://stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000650,-N0,-N380144590750702,-N380144590738703,-N0,-N0,-N0
https://stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000650,-N0,-N380144590750702,-N380144590738703,-N0,-N0,-N0
https://www.vr-elibrary.de/doi/book/10.13109/9783666310270
https://stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000650,-N0,-N380144797793783,-N380144797713784,-N0,-N0,-N0
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gelesen werden. Gleichzeitig spiegelt es das ambivalente Verhalten des russischen Staates 

wider, in dessen Erinnerungspolitik die Opfer des Stalinismus, bzw. der Sowjetunion eine 

marginale Rolle einzunehmen scheinen. Der Wunsch nach einer angemessenen Erinnerung 

und Aufarbeitung der Vergangenheit resultiert bereits aus dem Umstand, dass das System 

des Stalinismus und die damit einhergehenden politischen Repressionen der 1930er Jahre 

die Gesellschaft der Sowjetunion und deren kollektives Gedächtnis ungemein prägten. So fiel 

in kaum einer sowjetischen Familie nicht mindestens ein(e) Verwandte(r) den politischen 

Säuberungen zum Opfer. 

Das Seminar geht, wie bereits im Titel angekündigt, nicht nur den Formen der Erinnerung an 

die politischen Opfer in der Sowjetunion nach, sondern fragt vor allem auch nach deren 

Stimmen, also den Akteur*innen des Gedenkens. Gleichzeitig möchten wir uns als Grundlage 

gemeinsam den historischen Kontext der Repressionen, vor allem der 1930er Jahre unter 

Stalin, sowie der Rehabilitierungen und der Zeit der Glasnost und Perestrojka erarbeiten. 

Daneben wird auch die gegenwärtige Erinnerungskultur Russlands Teil des Seminars sein. 

 

 
–  Seminar: Einführung in die neuere Geschichte Russlands    

[OESt.-2 (5 LP)] 

2st., Mittwoch 12:00–13:30 Uhr, Präsenz, Raum 301/303 

LV-Nr. HSU10.105        Hajo Raupach 

 

Der Kurs führt in die neuere Geschichte Russlands ein, indem entscheidende 

militärhistorische Ereignisse behandelt werden. Von der Errichtung St. Petersburgs bis zum 

Zerfall der Sowjetunion nach dem gescheiterten Putsch 1991 werden die zentralen Konflikte 

des riesigen Imperiums in den Blick genommen und verständlich gemacht. Die Perspektive 

variiert dabei: Gesamtgesellschaftliche Veränderungen werden ebenso analysiert wie das 

Leben der Bauernsoldaten und der zaristischen Offiziere, die Strategien am Zarenhof und 

neue technische Innovationen, die die Geschichte Russlands und der Sowjetunion 

maßgeblich beeinflussten. 

 
 

–  Übung: Der Neue Mensch in der Sowjetunion 

[OESt.-3 (4 LP), OESt.-4 (4 LP); OESt.-MA-WB (4 LP); Äquivalenzleistung für das 

Auslandssemester (4 LP)] 

2st., Di 14:00–15:30 Uhr, digital 

LV-Nr. HSU10.412        Caroline Breitfelder 

 

Das ,Neue' war in den Revolutions- und in den 1920er Jahren in der Sowjetunion ein Wert an 

sich. Um die sozialistische Gesellschaft aufzubauen, die eine neue, bessere Welt erschaffen 

und mit allem abrechnen sollte, was als alt und überholt galt, musste man an der Wurzel 

beginnen: Mit den Menschen. Der Mensch sollte ebenfalls ,neu' werden, besser, klüger, 

stärker. Ein treuer Kommunist, der Partei und dem Kollektiv ergeben, ein fleißiger Arbeiter, 

gebildet, mutig und stets bereit, den Sozialismus im Kampf zu verteidigen. Auch die Rolle der 

https://stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000650,-N0,-N380144818245860,-N380144818253861,-N0,-N0,-N0
https://stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000650,-N0,-N380144846073942,-N380144846054943,-N0,-N0,-N0
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Frau wollte man völlig umkrempeln: Eine Neue Frau sollte her, fort von Heim und Herd, 

erwerbstätig und dem Manne gleichgestellt.  

In dieser Übung werden wir die ,Utopie' des Neuen Menschen in der frühen Sowjetunion 

gemeinsam erkunden. 

 

 

 

 

Angebot des Instituts für Friedensforschung und Sicherheitspolitik 

 

 

–  Seminar:  Gegenwärtige Fragen der Russischen Außen- und Sicherheitspolitik / 

Contemporary Issues in Russian Foreign & Security Policy 

[OESt.-4 (4 LP + 6 LP), OESt.-M3 (4 LP + 6 LP); OESt.-MA-WB] 

2st., Mi 12–14 Uhr, ab 27.10., Raum Ü35 - 02097 + ein Blocktermin, der im Seminar bekannt 

gegeben wird 

LV-Nr. IFSH112-VS        Alexander Graef 

Unterrichtssprache: Englisch 

Anmeldung bis 01.10.21 zusätzlich per Mail bei Dr. Patricia Schneider (schneider@ifsh.de). 

Nachmeldungen nach dem 01.10.21 sind im Rahmen der freien Plätze möglich. 

 

Dieser Kurs analysiert die Komplexität der russischen Außen- und Sicherheitspolitik unter 

Präsident Wladimir Putin. Er ist sowohl thematisch als auch theoretisch ausgerichtet, 

untersucht die Schlüsselkonzepte der Außenpolitikanalyse (FPA) und 

wendet sie auf vier verschiedene Politikfelder an, darunter Energie, Verteidigung, 

Rüstungskontrolle und regionale Integration. In allen Fällen wird auf den Prozess der 

Entscheidungsfindung, die den Entscheidungsträgern zur Verfügung stehenden Instrumente 

und die Auswirkungen von Veränderungen im internationalen System auf die russische 

Außen- und Sicherheitspolitik eingegangen. 

 

Ziele: Studierende lernen den Kontext, Interessen und Zwänge innerhalb der russischen 

Außen- und Sicherheitspolitik zu identifizieren und verschiedene theoretische Ansätze für 

die außenpolitische Analyse zu verwenden sowie deren Stärkenund Schwächen zu 

vergleichen. 

 

Bitte beachten Sie, dass das Niveau des Seminars mindestens mittel bis hoch ist, also 

entsprechendes Engagement Ihrerseits erfordert!  

 

Literatur: Bremmer, I., & Charap, S. (2007). The Siloviki in Putin’s Russia: Who they are and 

what they want. The Washington Quarterly, 30 (1), pp. 83–92; Bukkvoll, T. (2016). Why Putin 

went to war: Ideology, interests and decision-making in the Russian use of force in Crimea 

and Donbas. Contemporary Politics, 22 (3), pp. 267–282; Gvosdev, Nikolas K. & Marsh, C. 

https://stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000650,-N0,-N380144871824019,-N380144871818020,-N0,-N0,-N0
https://stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000650,-N0,-N380144871824019,-N380144871818020,-N0,-N0,-N0
mailto:schneider@ifsh.de
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(2013). Russian Foreign Policy: Interests, Vectors, and Sectors. Washington: CQ Press; 

Hudson, Valerie M. (2005). Foreign Policy Analysis: Actor-Specific Theory and the Ground of 

International Relations. Foreign Policy Analysis, 1 (1), pp. 1–30; Tsygankov, Andrei P. (2014). 

Contested Identity and Foreign Policy: Interpreting Russia's International Choices. 

International Studies Perspectives, 15 (1), pp. 19–35. 

 

 

This course analyses the complexity of Russian foreign and security policy under President 

Vladimir Putin. It is both thematic and theoretical, examining the key concepts in foreign 

policy analysis (FPA) and applying them to different policy fields, including energy, defense, 

arms control and regional integration. It focuses on the process of decision making, the 

instruments available to decision makers and the effect of changes in the international 

system on Russia’s foreign and security policy. 

 

 

 

 

 

Ausrichtung Historische Musikwissenschaft 

        
zur Zeit keine Angebote 

 

 

 

 

Ausrichtung Politikwissenschaft 

 

 

–  Vorlesung: Einführung in die Politikwissenschaft 

[OESt.-2 (5 LP), OESt.-M3 (4 LP)] 

2st., Mi 10–12 Uhr, digital, Präsenz möglich 

LV-Nr. 24-101.10      Olga Herzog & Kai Uwe Schnapp 

 

Die Vorlesung dient der systematischen Einführung in die Grundlagen des 

politikwissenschaftlichen Studiums. Insbesondere ist sie:  

– eine Einführung in die wichtigsten Begriffe und Grundkategorien der Disziplin. Zu 

diesen Begriffen und Kategorien zählen wir etwa Macht und Herrschaft, Demokratie, 

Gerechtigkeit, Gleichheit, Frieden, Partizipation und Souveränität,  

– eine Vorstellung der zentralen politischen Akteure. Dazu zählen wir unter anderem 

Staaten und ihre Bürger/innen, Parteien, Interessengruppen, soziale Bewegungen, 

Nichtregierungsorganisationen und internationale Organisationen,  

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379808451084499,-N379808451022500,-N0,-N0,-N3,-AVfGNvNwMxZRMVjLjYzADRuawWuHtcBRE4Q5srDZKW-oBxoDjHunw4QRMfDZQ3BmtWfWvQ-HzCYZDRDokYfFjvSUKeDUJxzBNVzaFQDc9HqV-PqAxRq6JOUH0WgHqHZKJHz5QQYm0mDRMOBW0Hq5YWWm8xSBAHMVjeqPxxBUbYoovO-Wh4UUzVdoHcILBRfmgOMHHmupWQZomfg5HmIP6Oz5fHdUBHDAufUKlHBZwmB66OSmMczGtWfZ7eZ5DfD6PcIDd7q6ECfHTcdAw7dRDQZWpQzw9Qgo3Ou5VOBeARuK7vBfZPILTmNlZ3QUzWqRa4gm5vQUmmdZCPUctfjWZrDHEYQnt3SK6VY7t7dGZxdPIQ-mUvB6ZQgewOdmwOjWpftZdYzmf4zPLvdRjHUUMmbZKVWUsOYP73zwWxdHUHQlNCfPHfD5efQmHeqUjvNZURYRycdKyHgBZHBG-Wf6gOomLOdetO-olOZf6cfZI3SRCeuRkfIp9YSFtQf5zxSLmfYoQQQHBcWWEHjW-3BwlHQBF4fN-VNAovQooQY6vHBWxfB5Um-HmvYwxmWDZQ-eAmq5tPYwjeq66CYD6xqwpPNRxx-LdOjASHSndPBokYSo83umucuL63SPBmSRfejHvmoi9RYG-VMLDvzZdvgmNOQRoWQPevNHzPNat3WKlxBW8mIHFxdP87NLlPDLkQdy-QNLBYzUpOdZ6RB5NH-LteqAwczwymUPD3zmT7uAS4oRKVUnZrbZsP-Uk3WUVvMB6
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– ein Überblick über die wechselhafte Geschichte der Politikwissenschaft (nicht nur in 

Deutschland).  

– eine Darstellung der zentralen Gegenstandsbereiche des Faches und seiner 

interdisziplinären Bezüge. Zu den zentralen Gegenstandsbereichen des Faches zählen 

wir unter anderem die Regierungslehre und die Vergleichende Regierungslehre, die 

Internationalen Beziehungen, die Politische Theorie und die Ideengeschichte, die 

Politische Soziologie, die Policy- und Verwaltungsforschung, die Friedens- und 

Konfliktforschung und die Entwicklungspolitikforschung,  

– eine Erläuterung der Art und Weise, wie die Politikwissenschaft an der Universität 

Hamburg organisiert ist und arbeitet. 

 

Die Vorlesung gibt einen Überblick über zentrale Begriffe, Gegenstände und Theorien des 

Faches. Sie wird gemeinsam von allen Professorinnen und Professoren der 

Politikwissenschaft gehalten, um dem Fach nicht nur ein inhaltliches Gesicht zu geben, 

sondern auch die Personen hinter den Themen vorzustellen. 

 

Plattform: Die Vorlesungsinhalte werden als aufgezeichnete VL über OpenOLAT/Lecture2Go 

zur Verfügung gestellt. Die Videos stehen spätestens Freitag vor dem in STiNE eingetragenen 

Termin auf L2Go zur Verfügung. In der Vorlesung wird grundlegend in die einzelnen Themen 

eingeführt. Zur in STiNE angegebenen Veranstaltungszeit wird es eine Präsenzsitzung von ca. 

45 Minuten geben, in der Fragen zum Stoff erörtert werden können und eine Diskussion zum 

Thema möglich ist. Je nach Situation kann es auch sein, dass dieser Termin ebenfalls Online 

stattfindet.  

Das Selbststudium wird unterstützt durch eine Kurseinheit auf der E-Learning-Plattform 

OpenOLAT. Hier werden auch die regelmäßigen Onlinetests durchgeführt, die in dieser VL 

anstelle einer Klausur eingesetzt werden. Näheres zum OpenOLAT-Kurs und den Online-

Tests erfahren Sie beim ersten Vorlesungstermin. 

 

Studien- und Prüfungsleistungen: Siehe die ausführlichen Hinweise zu Formaten und 

Terminen in STiNE. 

 

Literatur: Empfohlen wird die Anschaffung eines der folgenden Werke und der Blick in 

weitere: Bernauer, Thomas et al. (2012): Einführung in die Politikwissenschaft, 2. Aufl., 

Baden-Baden: Nomos. Frantz, Christiane und Schubert, Klaus (2010): Einführung in die 

Politikwissenschaft, 2. Aufl., Münster: LIT. Hoffmann, Wilhelm; Dose, Nico und Wolf, Dieter 

(2010): Politikwissenschaft, 2. Aufl., Stuttgart: UTB. Lauth, Hans-Joachim und Wagner, 

Christian (Hrsg.) (2012): Politikwissenschaft: Eine Einführung, 6. Aufl., Stuttgart: 

UTB. Münkler, Herfried (2006): Politikwissenschaft. Ein Grundkurs, 2. Aufl., Reinbek bei 

Hamburg: Rowohlts Taschenbuchverlag. Patzelt, Werner J. (2007): Einführung in die 

Politikwissenschaft, 6. Aufl., Passau: Rothe.  
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Nachschlagewerk: Nohlen, Dieter/Schultze, Rainer-Olaf (2009): Lexikon der 

Politikwissenschaft, Bd. 1 und 2. München: Beck. Schmidt, Manfred G., (2010): Wörterbuch 

zur Politik. 3. Aufl., Stuttgart: Alfred Kröner Verlag. 

 

 

–  Vorlesung: Einführung in die Politische Theorie und Ideengeschichte 

Introduction to Political Theory and History of Political Thought 

[OESt.-2 (5 LP), OESt.-M3 (4 LP)] 

2st., Do 14–16 Uhr, digital 

LV-Nr. 24-102.10           Peter Niesen 

 

Die Vorlesung führt ein in die politische Theorie der Gegenwart, vor dem Hintergrund von 

deren ideengeschichtlichen Bezügen. Sie erörtert Grundbegriffe (Freiheit, Gleichheit, 

Demokratie), systematische Ansätze der normativen politischen Theorie (Utilitarismus, 

Liberalismus, Libertarianismus, Egalitarismus, Republikanismus) und setzt sich in ihrem 

zweiten Teil mit politischen Herausforderungen der Gegenwart auseinander (Feminismus, 

Post-Kolonialismus und Populismus). 

 

Lernziel: Überblick über Positionen in der Geschichte des politischen Denkens. Verständnis 

und Problematisierung grundlegender Konzepte, Ansätze und Themen der politischen 

Theorie. 

 

Vorgehen: Voraussichtlich wird die Vorlesung selbst durch jeweils drei wöchentliche kurze 

Videos (insgesamt jeweils etwas über 60 min.) asynchron auf OpenOlat angeboten, mit 

kleinen Selbsttests zwischen den einzelnen Videos.  

 

Zusätzlich wird zum jetzigen Stand (Ende Juli 2021) eine einstündige 

Diskussionsveranstaltung Do. ab 14.15 im Siemsen Hörsaal (Hörsaal Erziehungswissenschaft) 

stattfinden, bei der Sie Fragen und Kritik einbringen können. Die Teilnahme an der 

Diskussion ist empfohlen, aber die Anwesenheit wird nicht überprüft. 

 

Literatur: Zur Einführung eignen sich besonders: Bernd Ladwig, Moderne Politische Theorie. 

Bad Schwalbach: Wochenschau Verlag 2009; Will Kymlicka, Politische Philosophie heute. 

Eine Einführung. Frankfurt/M.: Campus 1997; André Brodocz & Gary S. Schaal (Hg.), 

Politische Theorien der Gegenwart. 3 Bde. Opladen: Budrich, Neuauflage im Erscheinen. 

 

Prüfungs-/Studienleistung: Online-Take-Home Exam  

1. Termin: 27.01.2022, 14–16 Uhr  

2. Termin: 17.03.2022, 14–16 Uhr  

 

 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379437797884999,-N379437797873000,-N0,-N0,-N3,-AfqawPdZBHNntcqAB4QWtOMAbPQiAfzAuR-nNvfHucdAQeqK7WWPyQfGjxfGKPZKXrgmFPYNwOBDAvML97NKTHWpE4IL-WN6BWdUAHqRpQDHh4z5Kf-RQefoFQq6EHof6fMmNefo7PZosPNUp7ZLgRYHzmWLyvBAFVfG7fNmzfB6yrMp5YqW54UUz3IWK4zwSrMA8RdwyfNwjWQ5uPIlwPbNtPgeZRqV-CQ5PrDRt7MFFRQWgmUP6R-5A7Y5pWN29YfPsPB59QBHVHWU3xvZH4oVjYf6v7dGNWM5uH-LhPqRvQg53xSLqxD7ZOBPY4MHzvoUBCfLZrqRjefPYeuf9muL73SBtmfLKRdRHWfwAPdwyczLdPNGvCYZQxQUjQjUS3Q5aHMWYcWPNvNVtcZ5aWfKFOzUp4u5aWNWleQB6vZUoRuDNcDUbmZf-OoPkvZokvunjPgP9HzGvWBKZfoadYIWsPoWUfNmDRUpZfjKBfdReHMPS7YHpPqACegPpPUo3OzwHvQLaWdolm-WtRuRMODydVjUk7URLYq6-WDcNPjPtHImTOtZmRNZQ7uRtWjLoHzZ7HBAbc-etmMKN4gWwVSLYQjRqmNnwvDFAvNwQeUm97uo8VNU5xd5HmuHxVNLu7jHZvqHj3oU34WKgfgUt4MRKv-UTe-n-WqHARZpWOZ57HDwEcMWKvqHjxWWoWg5dQqwqHqmXPNUIxjWNWS5JODPqmWpKHDmgejDNQjoBHuKsxjpXQMoIH-WqRIW8vYLq
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–  Master-Vorlesung: Grundlagen der Vergleichenden und Regionalstudien 

 [OESt.-M3 (4 LP)] 

2st., Di 12–14 Uhr, digital 

LV-Nr. 24-201.11       Verena Fetscher 

Unterrichtssprache: Englisch 

 

 

–  Lektürekurs: Klassische Texte politischen Denkens 

 [OESt.-2 (5 LP)] 

2st., Mo 12–14 Uhr, digital 

LV-Nr. 24-102.11           Markus Patberg 

 

Dieser Lektürekurs bietet eine Einführung in die politische Ideengeschichte. Dabei werden 

wir zunächst die Idee eines Kanons klassischer Texte problematisieren und uns mit zentralen 

Methoden und Zugängen vertraut machen. Wie und zu welchem Zweck kann man sich mit 

der Geschichte politischer Ideen befassen? Der inhaltliche Schwerpunkt liegt dann auf 

theoretischen Begründungen politischer Herrschaft. Mit welchen Argumenten ist die 

Konstitution politischer Ordnungen, vor allem von Staaten, erklärt und verteidigt worden? 

Dabei werden wir uns mit klassischen Vertragstheorien befassen (Hobbes, Locke, Rousseau) 

– unter Berücksichtigung zentraler Kritiken, etwa aus feministischer und postkolonialer 

Perspektive sowie mit Blick auf rassistische Diskriminierung. Ausgehend von Kant werden wir 

uns zudem mit der Anwendung kontraktualistischer Motive auf zwischenstaatliche 

Beziehungen beschäftigen. 

 

Lernziel: Kenntnis wichtiger Methoden, Zugänge und Texte der politischen Ideengeschichte; 

Elementare Kompetenzen der Textinterpretation, Begriffsanalyse und Rekonstruktion von 

Argumenten 

 

Vorgehen: Die Seminarliteratur wird zum Download bereitgestellt (STiNE). Die Veranstaltung 

findet hauptsächlich synchron statt (Zoom). Zusätzlich wird auf Plattformen zurückgegriffen, 

die asynchrones Arbeiten ermöglichen (OpenOLAT). 

 

Literatur: Der Seminarplan wird zu Beginn der Veranstaltung zur Verfügung gestellt (STiNE). 

Erste Orientierung bietet: Brocker, Manfred (Hg.) (2007): Geschichte des politischen 

Denkens. Ein Handbuch. Frankfurt am Main: Suhrkamp. 

 

Zusätzliche Hinweise zu Prüfungen: Prüfungsart: Textanalyse. Im Laufe des Semesters sind 

vier Textanalysen zu verfassen, von denen die letzten drei benotet werden.  

Bewertungsschema: benotet (RPO)  

Abgabeort: per E-Mail an den Dozenten; Abgabe der letzten Textanalyse spätestens bis zum 

16.01.2022.  Eine Wiederholung von mit „nicht ausreichend“ bewerteten Textanalysen ist 

veranstaltungsbegleitend möglich.   

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N378864314009322,-N378864314042323,-N0,-N0,-N3,-A4IolfbZJRI5pWNRzvdZxxMDjYqPDPjWpmBnwvjoFfIRPQSpUVzVdvN2-vIRTfoVjvf6xefmyWtZqOkZvYqAw4SmkVQWfWWK0WZcNWMUX7f6DcWLY3YGsOfF-xZLHmgWlPYR6HQH7mfydQfeA3faAPNAKcumwVNR9OSm0PNKtYWeAVfwDczW6vdR8OfWkeWHJffR3RoD6mBnNfdlAPSLJPjHHxBPKVQBZHza9fueF3SfFVY7dOoRjQqlNxqGkWM5afqe-WbZscN5mPIUjefLTRY6jOUKEVf66e-H7HzB6xNAoYWHExBn6eYZkvMH6OzGCvBWwPz56ON6wWD6vVzU9WSW94upwvdWLObN-egWZVzGoxMo-OoHqcB5I4UH74gpveZKqfD5CQNa-vdGAYu5V3Wit4gmDeqGC7dajmUP8PSph4YRQVZpZHWV94qZ5eU76eDU7VDPlVYLZRzL0rUfNcDU9HBmwYoKdeN6APu5bmBydQ-HE3QPuPSLg3SFt3YoACuKtQfUuegUo4WKY7WWz7fNjeZaAxfWZcQpH7Nme4ofNRuWFvMAgfuoDHDPLWY6wVuLkxzKIvoPHQf6F7NG0PgUSYW5DHBRfPDL0QgoqfoHBPMiFOfP67ZpzCYLlRZoY4oU-RS5gffwMQd5-WWLJQuUQcQRqmNPqcDZx3BV9VMpwPgeNcSo7mfAs7jRQeWnZQYAs7umP4q6mOjHL7jHJvYGYH-Uo3zD64BHFWfZteURCHIiFfYoARdZvmjoFWd6v
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N378874706238747,-N378874706243748,-N0,-N0,-N3,-ARUPSOjLy4QHeWDLlOzHBQBLZ7fHY7Y5kfBKmxgB6cWHjcYP-PB6HvuWymQpBHBozQNKK7tZKcgU7vgoY4gHMRjmbVdZYWzRAPd6XeDBjHBUfVBZLvWRyYqRSmBRIvUedrUfA7U5AVBHsCfWpHMcNWjcwOWouxdmCYYUxWSKeffKWfYKQcMPlcIiNQDA5fIRZczw8x-pCmqKBfgW7voReHumvvDUTYYwJ4bZJmNRKmdwZxIP-cqKbVUf9VUWovUUb4QHu4SReYBwKODwZWImMcDKYegH-WQWbRqcjPQPDHf5gxYGBmBUYPBZUHNUtP-PyVImbmdG6HW5xQfKSmqBw4YAQ7uPoHu5aVuRtcuKQCfmtPBV-HN6h7q9-VqHvWMHbRBKwRuA5fSoW4uLWH-RDeWKXrUpJmQmlVD6KPjW-WYUoWYohVSKkRDL7YoRWeUKlvMmUPd5W4f7FYq6ZeM5eHdoDW-D9cS5C4WLYRfmgOfGYQjWVcoaAmgRyRBwEvSokOB5EOun-WuoSRtZICf5B4uRvYDWWxDm9mfH7ODW77Ywxvd9dWQ53WDwF4YUEPN5FONcFffoVcoeAe-HyYYRjfqw0RgUDvdPTcupjeqWY3foaVdmPWQWVxq6ZHfGv7YHZHZPxPNUfHdHSxIPjPqWwQzoSH-HSVgHBPUWLQNWXeZ76eq5s4DFjeQedxjo3OMAPOzA6mzwsHz5JeMRucoWIHYA07NHMQSUhPgm5PWPUPqoEffwNRzLpvfmjef56RZ55
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Studienleistungen (unbenotet): Lektüre der Texte, regelmäßiges Erscheinen und aktive 

Teilnahme an der Diskussion, gegenseitige Begutachtung von Exzerpten (peer review)  

 

 

–  Lektürekurs: Freiheit und Herrschaft bei Thomas Hobbes 

 [OESt.-2 (5 LP)] 

2st., Di 16–18 Uhr, digital 

LV-Nr. 24-102.12           Olaf Asbach 

 

Seit mehr als drei Jahrhunderten zählt Thomas Hobbes zu den prominentesten wie 

umstrittensten Theoretikern des modernen Politik- und Staatsdenkens. Bei allen 

Unterschieden hinsichtlich Interpretation und Bewertung seiner Schriften ist seine 

herausragende Stellung innerhalb der Entwicklung der politischen Theorie unstrittig. Sein 

Einfluss, seine Bedeutung und sein hohes Anregungspotential für das wissenschaftliche 

Denken über Politik und Staat ist gerade an dem Umstand erkennbar, dass seine Positionen 

bis heute von verschiedensten Parteien mit ganz unterschiedlichen Interessen aufgegriffen, 

umkämpft und bekämpft werden. In diesem Sinne ist die Beschäftigung mit Hobbes' 

politischer Theorie zugleich immer auch eine Auseinandersetzung mit den Grundlagen des 

modernen politischen Denkens und der politischen und gesellschaftlichen Verhältnisse, 

innerhalb derer sie entstanden ist und rezipiert wird. 

Im Rahmen des Lektürekurses soll versucht werden, Hobbes’ Begründung der Notwendigkeit 

von Recht und Staat im Spannungsfeld zwischen Freiheit und Herrschaft nachzuvollziehen. 

Dabei wird insbesondere die Frage nach den Bedingungen der Möglichkeit von subjektiver 

Freiheit und Rechtsverhältnissen in modernen Gesellschaften exemplarisch diskutiert. 

 

Vorgehen: Die Veranstaltung ist als intensive Lektüre- und Diskussionsveranstaltung 

gedacht. Im Zentrum steht die gemeinsame Lektüre und Diskussion von Hobbes’ wichtigsten 

Werken und der Versuch, deren systematische, theoriegeschichtliche und politische 

Bedeutung zu verstehen. Dabei werden unterschiedliche Dimensionen von Hobbes’ 

politischer Theorie herausgearbeitet und auf ihre systematische und historische Bedeutung 

hin befragt. Dies geschieht vor allem auf der Grundlage der beiden politiktheoretischen 

Hauptwerke, von „De cive/Vom Bürger“ (1642, 2. Aufl. 1647) und des „Leviathan“ (1651).  

 

Plattformen: Das Seminar wird digital stattfinden. Dabei werden wir zwei Plattformen 

nutzen. Die wöchentlichen Sitzungen selbst werden auf Zoom stattfinden. Als 

Arbeitsplattform für die Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, die Semesterliteratur, die 

Arbeitsgruppen und Kommunikation allgemein wird Microsoft Teams genutzt. Es ist, sobald 

Sie sich bei Microsoft Office-365 mit Ihrer B-Kennung registriert haben, über jeden Browser 

oder die App nutzbar. Informationen über die Registrierung bei Microsoft Office 365 und 

den Zugang zu Microsoft Teams finden Sie unter: 

https://www.rrz.unihamburg.de/services/kollaboration/microsoft-teams.html  

Die Zugangsdaten zum MS Teams-Raum werde ich Ihnen vor Beginn der Veranstaltung 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N378874711071759,-N378874711026760,-N0,-N0,-N3,-AfgLX7WWCcoHqRulNPZDtxSHtPIUumDHPcUidxq574ufdmgWuWUDAevZu3SDjcSKKPUUC7Wm0mNAjmZmwRjPEmgm0RqUhcQLHcZK3VfoPCYe9PjW6Cu57Hgpw4qydWSmt4UoDVYwMW-5lPYWDvdLkcSUIOQHemY5ZYUpj3WphWBawvUVwPYm9efUX7NGYcSWy4UKMQZUMVMWA7gplVZmIVMPHeD5TWBRSVzR3e-PJmqPomZmYcqR64g5gcjeZRuRl3zZPPgWNCWLZcNZ-mz6P7YRpWUpmOURqxWohH-me7MmURgRLHQ5HfUoeHgWqfoUvWzeA4kZBOYmTcYlNVDA7VQPYcSFN7YGyvB5jcIoQVBLpmBmAHZPg4qR8Rf60xoV9OjoJWYW6OW5z3W5xfNRHcgUdmjKSRg5tRg5BVdeAQUmNxNKLOo5lvN6jWImzvYZEcN6kVzUEQjpgmq2FRoU7xUWbxN53fNLNcqWbOkZg4IU0WzwDOQWmYDFNVgUFmWUTYgPDrqP3xulZxd5hxM79PqAaVQUmrMKMxWmEVvZlfqZmQMpYeqKK4QoXVjLTrbZExYwveuFAVN53YfUCWjWU4MLSf-pLVDZyWBoPODZxYqn6VSmdPDHdculAejABYfHIWN5TPM5jPYZQfUH-VUpkCWogHZm5x-5QVZpN7uLHPQHuON5oPWoaxDomcgmyOM55HBPKmYctmBwWYqKEWQHHYfc9RD96HDB6mq29PZnjfBoWPoK7xdRNHNDFOvZgVjW-
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zukommen lassen, und zwar in Form einer Rundmail an alle TeilnehmerInnen hier über 

StiNe.  

Wir werden mit einem Mix aus synchronen und asynchronen Formaten arbeiten.  

 

Nähere Informationen erhalten Sie zu Semesterbeginn per Mail über Stine.  

Achtung: Die Teilnahme an der ersten Sitzung ist für den Besuch der Veranstaltung 

unbedingt erforderlich – dies gilt auch für eventuelle Nachrücker:innen! Falls Sie vor der 

ersten Sitzung noch nicht bei Stine zugelassen wurden, schreiben Sie bitten den Dozenten 

an, um die Zoom-Zugangsdaten zur ersten Sitzung zu erhalten. 

 

Literatur: Hinweise zu den behandelten Texten und zur Sekundärliteratur gibt es am Beginn 

des Semesters. Die grundlegenden Texte für die einzelnen Sitzungen werden allen als pdf 

zugänglich gemacht.  

Falls sich jemand Hobbes' Schriften anschaffen möchte, so sei vor den unbrauchbaren 

Billigausgaben gewarnt, die für wissenschaftliche Auseinandersetzungen nicht verwendet 

werden können. Im Seminar wird mit folgenden Ausgaben gearbeitet: 

Hobbes, Thomas: Vom Menschen/Vom Bürger, hg. von Günter Gawlick, Hamburg: Meiner 

1977 (u.ö.) (bitte nicht die Neuausgabe von 2017 verwenden!] ; Hobbes, Thomas: Leviathan, 

oder Stoff, Form und Gewalt eines kirchlichen und bürgerlichen Staates, hg. von Iring 

Fetscher, Frankfurt/ M.: Suhrkamp 1984 (u.ö.) (bitte nicht die Reclam-Ausgabe verwenden: 

dies ist eine gekürzte Version der lateinischen Ausgabe des Leviathan von 1668, die deutlich 

vom englischen Original von 1651 abweicht). Hobbes, Thomas: Leviathan, Teil I und II. 

Kommentar von Lothar Waas, Berlin 2011 (= Edition der beiden ersten Teile der vorstehenden 

Edition von Fetscher mit ausführlichem Kommentar) . 

Weitere Literaturhinweise zu Seminarbeginn. 

 

Zusätzliche Hinweise zu Prüfungen: Prüfungsart: Drei Textanalysen. (Umfang: je ca. 3-4 

Seiten; semesterbegleitend auf der Grundlage von spezifischen Frage- und 

Problemstellungen. Einzureichen eine Woche nach Ausgabe des Themas als pdf; Abgabe der 

letzten Textanalyse spätestens bis zum 01.02.2022).  

Studienleistungen (unbenotet): aktive Teilnahme, regelmäßige vorbereitende 

Textlektüre, Mitwirkung an einer Arbeitsgruppe, Gestaltung einer Sitzung, ggf. Protokoll.  

 

 

–  Lektürekurs: Das politische Denken John Lockes – Die „Zweite Abhandlung über die 

Regierung“ 

 [OESt.-2 (5 LP)] 

2st., Mi 14–16 Uhr, Raum VMP 9 A411 

LV-Nr. 24-102.13           Daniel Häuser 

 

John Locke gilt als Vordenker des Liberalismus, der modernen Demokratie, des Säkularismus, 

der Lehre der Gewaltenteilung und der rights of men. Seine Theorie des 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N378874706111741,-N378874706146742,-N0,-N0,-N3,-AVNozxUWYRNwUQ-mYVBGqRMRa4zHjvzmuegUHWNc9VQpQvoWkcoKvQYw3fqGuR-LLf-lwPYmBHbZ0OBB-Qd65vB6Hf-oIYIc9mq5hO-cFxNm7WdUpxuKd7DoCYSUd3zATWfAufoLs3zwlrMUmHUKF7D7jRDVjcqZafjBt3uFZVzKafUHZeuV-RDK8PfZZvdAQYqmgxNBtYUKl7jp6HzDwVoowmdUsHzn6VIPPQdBjxopjfUpz4W5PmjUUcMpfxYG0QBfdxumhRYZBQdyFrMAkPYGPQoUXVMLfRbZAOue-vDKYRULfvqWfcdU7QfK6xdZXHZLAvNcZQMpZWQR0cjpQHNPAVzWBHuKqmzAKRUmXfgmkeUmkcMWbfQ5PrgovHUKZOjHCYYltWSFdOdKKQBRyYfZwRd2-Rjp8euANxdNZPYmTcBR5QBytHYHxvUKvcfoSOYHQfzomOIPZRQLTxqPXHBPFWZmNQ-PSQdKIcqedHgPqVSWkrDWjfDw-QB5ymNW5vDPzV-iZRQWDWDmqmUHYWoeNeYPgQdHHVUewxDPQQoREYWR6HtZQVUHkcNmNOdojcuozOBmhYz6wWjLvYgHBmumtWURwH-59vqZmfjU0xqR74BBt7ZUkeWReYDWVvSW8fNZ-vWiNRd6hQDHZrgoDQUWhmDN9HZKsxQHD3YwHcSW7mQPlPuLzOY7dcQHymzZoxqPx3Ip0HBW9RSpP7fA9WMo5OYwkxDN9YqLVRo5LczH3xzU0WfHx3SewPBPzfYLA
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N378874706111741,-N378874706146742,-N0,-N0,-N3,-AVNozxUWYRNwUQ-mYVBGqRMRa4zHjvzmuegUHWNc9VQpQvoWkcoKvQYw3fqGuR-LLf-lwPYmBHbZ0OBB-Qd65vB6Hf-oIYIc9mq5hO-cFxNm7WdUpxuKd7DoCYSUd3zATWfAufoLs3zwlrMUmHUKF7D7jRDVjcqZafjBt3uFZVzKafUHZeuV-RDK8PfZZvdAQYqmgxNBtYUKl7jp6HzDwVoowmdUsHzn6VIPPQdBjxopjfUpz4W5PmjUUcMpfxYG0QBfdxumhRYZBQdyFrMAkPYGPQoUXVMLfRbZAOue-vDKYRULfvqWfcdU7QfK6xdZXHZLAvNcZQMpZWQR0cjpQHNPAVzWBHuKqmzAKRUmXfgmkeUmkcMWbfQ5PrgovHUKZOjHCYYltWSFdOdKKQBRyYfZwRd2-Rjp8euANxdNZPYmTcBR5QBytHYHxvUKvcfoSOYHQfzomOIPZRQLTxqPXHBPFWZmNQ-PSQdKIcqedHgPqVSWkrDWjfDw-QB5ymNW5vDPzV-iZRQWDWDmqmUHYWoeNeYPgQdHHVUewxDPQQoREYWR6HtZQVUHkcNmNOdojcuozOBmhYz6wWjLvYgHBmumtWURwH-59vqZmfjU0xqR74BBt7ZUkeWReYDWVvSW8fNZ-vWiNRd6hQDHZrgoDQUWhmDN9HZKsxQHD3YwHcSW7mQPlPuLzOY7dcQHymzZoxqPx3Ip0HBW9RSpP7fA9WMo5OYwkxDN9YqLVRo5LczH3xzU0WfHx3SewPBPzfYLA
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Gesellschaftsvertrags ist in modifizierter Form bis heute eine der zentralen 

Begründungsstrategien staatlicher Legitimität. In diesen Hinsichten gilt Locke als 

bedeutender Kritiker autoritärer Herrschaftsformen und religiös abgeleiteter absoluter 

Machtansprüche. Neo-Lockeanische Positionen prägen darüber hinaus viele theoretische 

Diskussionen bis heute und bilden eine wichtige und ununterbrochene Traditionslinie. 

Lockes politisches Werk ist aber auch deshalb bedeutend, weil kaum ein anderer Theoretiker 

solch direkten und unübersehbaren Einfluss auf die historische Entwicklung geübt hat wie 

Locke. Die Vorstellungen der britischen und amerikanischen Revolutionäre, über Umwegen 

aber auch dier französischen, wurden maßgeblich von lockeanischem Gedankengut geprägt. 

Insbesondere in den angelsächsichen politischen Systemen ist diese Prägung auch heute 

noch klar erkennbar.  

 

Diese Wirkmächtigkeit lässt sich dabei nur zum Teil auf die Überzeugungskraft seiner 

Argumente zurückführen, zum Teil aber auch darauf, dass es Locke gelungen ist, in 

progressiven Kreisen bereits etablierte Positionen auf einprägsame Weise auf dene Punkt zu 

bringen. Damit soll nicht gesagt sein, dass Lockes Einfluss stets positiv zu bewerten ist. 

Lockeanische Argumente dienten unter anderem auch der Rechtfertigung europäischer 

kolonialer Expansion und dieser Umstand ist kein Zufall, sondern in bestimmten Aspekten 

von Lockes politischer Theorie angelegt. Und auch der zeitgenössische Lockeanismus deckt 

ein breites Spektrum politischer Position ab, von denen nicht alle als progressiv angesehen 

werden können. An der Auseinandersetzung mit Locke führt also kein Weg vorbei.  

 

In diesem Lektürekurs werden wir uns in erster Linie mit Lockes politischem Hauptwerk, der 

Zweiten Abhandlung über die Regierung, beschäftigen, die wir uns vollständig erarbeiten 

werden. Falls wir gut vorankommen werden wir darüber hinaus zentrale Stellen aus Lockes 

ebenfalls einflussreichen Schriften über Bildung und religiöse Toleranz lesen. 

 

Lernziel: In diesem Lektürekurs soll zum einen wissenschaftliches Handwerkszeug vermittelt 

und zum anderen ein Überblick über John Lockes politische Theorie gewonnen werden. 

Locke ist im Vergleich mit vielen anderen historisch bedeutsamen politischen Denkern ein 

recht zugänglicher Autor, dessen Schriften immer auch ein breiteres Publikum adressieren. 

In dieser Hinsicht eignet sich sein Werk besonders für einen Einstieg in die 

Auseinandersetzung mit den Klassikern der politischen Theorie. Auf der anderen Seite macht 

Lockes Stil es uns häufig nicht leicht zu verstehen, wie genau seine Argumente funktionieren 

sollen. Die systematische Rekonstruktion seiner Argumente wird daher im Mittelpunkt des 

Seminars stehen. Die verständliche schriftliche Darstellung komplexer Gedankengänge wird 

dann anhand mehrerer Testanalysen geübt. 

 

Vorgehen: Im Mittelpunkt des Seminars wird die gemeinsame Diskussion der Schriften 

Lockes stehen.  Diese werden wir zwar auf Deutsch besprechen, aber im englischen Original 

lesen. Sie erhalten von mir zu jeder Sitzung einige vorbereitende Lektürefragen, die Ihnen 

helfen sollen, sich den Text zu erschließen. Die Bearbeitung dieser Fragen ist optional und 
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wird nicht überprüft, in den Sitzungen werden wir diese dann aber gemeinsam durchgehen.  

 

Bei Fragen, die sich vorher in Bezug auf diesen Lektürekurs ergeben könnten, sowie zur 

Vereinbarung von online-Sprechstunden erreichen Sie den Dozenten per Mail unter: 

daniel.haeuser[at]uni-hamburg.de. 

 

Literatur:  Zur Einführung wird der Eintrag zu John Locke in der Stanford Encyclopedia of 

Philosophy empfohlen. Dieser bietet einen guten Überblick, der zweite Abschnitt ist dabei 

weniger relevant: https://plato.stanford.edu/entries/locke/  

 

Alles benötigte Material wird über STinE zur Verfügung gestellt. Falls Sie sich dennoch eine 

Ausgabe des Second Treatise kaufen möchten, ist Ihnen die Wahl der Textedition freigestellt. 

Da der Text recht kleinteilig untergliedert ist, spielen die Seitenzahlen keine große Rolle. 

 

Zusätzliche Hinweise zu Prüfungen: Prüfungsart: Textanalysen  

Im Laufe des Semesters müssen vier kurze Textanalysen (~3 Seiten) angefertigt werden. 

Gegenstand der Analysen ist die Textgrundlage der nächsten Sitzung, einzureichen sind diese 

bis Mitternacht am Tag vor der Sitzung. Genaueres zu den inhaltlichen Anforderungen an 

diese Textanalysen erfahren Sie in der ersten Sitzung. Die Modulnote ergibt sich aus dem 

Mittel der drei besten eingereichten Textanalysen.  

 

Bewertungsschema: benotet (RPO)  

Abgabemodus: Die Textanalysen sind bis zum Abend vor dem Tag der Sitzung als PDF zu 

schicken an: daniel.haeuser[at]uni-hamburg.de.  

Abgabe der letzten Textanalyse spätestens bis zum 26.01.2021 beim Dozenten.  

Eine Wiederholung von mit „nicht ausreichend“ bewerteten Textanalysen ist 

veranstaltungsbegleitend möglich. Ausgabeort der bewerteten Prüfungsleistung (gegen 

Empfangsbestätigung nach Eingabe der Noten in STiNE): Sprechstunde des Lehrenden. 

Studienleistungen (unbenotet):  

Die gründliche Vorbereitung aller Sitzungen und die aktive Teilnahme werden vorausgesetzt. 

Gegebenenfalls heißt dies, dass beispielsweise kleinere Rechercheaufgabe im Seminar 

vergeben werden. Darüber hinaus sollen die Ergebnisse der Textanalysen im Seminar kurz 

vorgestellt werden.  

 

 

–  Lektürekurs: Westliches und nicht-westliches politisches Denken  

 [OESt.-2 (5 LP)] 

2st., Do 08–10 Uhr, Raum WiWi 0079 

LV-Nr. 24-102.14           Peter Niesen 

 

Die Veranstaltung konfrontiert Texte aus dem klassischen Kanon des europäisch geprägten 

politischen Denkens mit Texten, die aus, wie man heute sagt, nicht-westlichen Quellen 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N378874711009753,-N378874711091754,-N0,-N0,-N3,-AQDLM3ol9vfWxfU7ZeMAKmdPeeYwa7WmoeZKyRgLTYBLVYzf97MaFWdK97Z7wffmu7Q5xOSHIeZc6WDAk4oHpmqFN7uKf7YmUxNLVvQWkPdLCYBoAOWUFCYmqfSAPeNe-eqeNOYmIVqV9fjovVuW64SpQOZoEWMHVPBGAfZ5BWQoWPUlNPd5eeZKjCYHAOYKLRQRJ4qZb4YetfIcwWBoHRzRxOURkfuAMYuUVmYUqmSmMxBmq7WPNHdmqPWUkcZoZHUpFQDRhPtNFmWRscoHavqVjYuWzxYGX3WLNfD6AVSWgxfUlmdHFHSA0fDwScgPBQQUMOo5oQUmbmgP-vj5deg5exNKvQSmIRgpPQoP3HBL9mfcdfYALOfDAHSUoxf5srgmNQ-oAWD6JRQp8RSKQHqGzCQpDYfRYPQHUYYZlRQRuHuc9PgRPxSRZxUW0VdAkODUPVSAXffRkxYF6ffPBf-m53B7FeuRvxfU-RuLHOvZZRBa9PZmKetZqWq5DQQWSxWLuPd5ofoPFWqm83fR67q5WWWa6QdoTfWVtHfoP3W5aWQpgxMUbPBAq4YKzYDmZffFtQDobVzGYf-HvevZ-xNRlWzWdHj5CWDUTeuphVY2NcSAUOIodeDWkmDLBRBPV7YAsfSRYVIHfvfooHNHhmYPtmYGkVNNdeDKyVMP5RYKPVBAQ4z6oOWKVfWUyPYWYWdPScBLHmWWWOD5PVQP8VUR6OzK34uHjefoLvMmmmB5XWWWuOYmhmUKkYfLsPjAB
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schöpfen, genauer gesagt aus den Traditionen der arabischen, südostasiatischen und 

afrikanischen Kulturkreise.  

Damit ist nicht die Auffassung verbunden, es gebe so etwas wie gemeinsame und 

festgefügte Merkmale nicht-westlichen Denkens. Es wird auch nicht die These vertreten, es 

handle sich bei der nicht-westlichen Literatur um von ihr unberührtes indigenes Denken, 

vielmehr soll auf die Einflusslinien nach beiden Seiten aufmerksam gemacht werden.  

Der Sinn der Übung ist es, durch den Vergleich eine Dezentrierung des europäischen 

Standpunktes und des europäischen Kanons vorzunehmen. 

 

Lernziel: Es handelt sich um ein lektüreintensives Seminar, das die Teilnehmerinnen in die 

Lage versetzen soll, selbständig und kritisch mit klassischen, komplexen Texten umzugehen, 

sie eigenständig zu bearbeiten und begründet zu interpretieren. 

 

Vorgehen: Im Vordergrund steht die Diskussion der Texte und die Anfertigung von kleinen 

schriftlichen Arbeiten zu ihnen. 

 

Literatur: Zur Einführung eignet sich der Aufsatz „Europa provinzialisieren“ von Dipesh 

Chakrabarty (siehe unten). Eine detaillierte Literaturliste wird mit dem Seminarplan zu 

Beginn des Semesters zur Verfügung gestellt. 

 

Zusätzliche Hinweise zu Prüfungen: Prüfungsart: Textanalysen (Essays), 4 Essays von 3-4 

Seiten  

Bewertungsschema: benotet  

Abgabeort: per e-mail bei der Seminarleitung  

Abgabe: semesterbegleitend in etwa 3–4 wöchentlichem Turnus. Die Abgabe der letzten 

Textanalyse ist spätestens bis zum 20.02.2022 beim Dozenten möglich.  

Eine Wiederholung von einer mit „nicht ausreichend“ bewerteten Textanalyse ist 

veranstaltungsbegleitend möglich.  Ausgabeort der bewerteten Prüfungsleistungen (gegen 

Empfangsbestätigung nach Eingabe der Noten in STiNE): per e-mail kommentiert zurück. 

Studienleistungen (unbenotet):  

Teilnahme an den Veranstaltungen, Vorbereitung der Texte. Veranstaltungsbegleitend der 

Eintrag einer Frage/eines Kommentars pro Woche auf OpenOlat, 24 Stunden vor dem 

Seminar.  

 

 

–  Lektürekurs: Ideen und Konzepte politischer Freiheit 

 [OESt.-2 (5 LP)] 

2st., Fr 12–14 Uhr, Raum VMP 9 A411 

LV-Nr. 24-102.15           Veronika Detel 

 

Die Frage, was es bedeutet, als Person und als Bürger frei zu sein, ist in der Geschichte 

modernen politischen Denkens auf unterschiedliche Art und Weise beantwortet worden. Ist 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N378864313881259,-N378864313867260,-N0,-N0,-N3,-AvILMPjLEmoRHCuBtRYyFRS5WHSmXeUKvH-UYmoPhOoHoQZWJQ-RNRDLoQSiNx-LomoHzVd6JvzGYHNKQmZ5pVBnAcjmEOBGARfZEODZgCWHA4YHhxYUuOD53eqwfxfPs4qUA4q6aOUKqYzAI4gLXQWLhvW79vBwKHoK6xf507uR0PNo5fYmpxfWa4YUweDWZVIi6PuHzcvZqmMAHvMAwVBPMOf5FmupEPDoWx-U6WoKYWjldOvZTYY5Z4qLHYuPsm-Hs4WHmRD6PeUldPDPXQMKu4IDA4qwdYDWCvU5xxqRPVS7NQDcwHuREOgoemdRgHfcZ3QHzmSoyO-UbfW5BQ-LUegUNfqWZx-LCWSKKWuDwRjAmHZnFvgLgHqKHedRhP-RYxY6m4qRVWfn6edVdxN6lCfZoHNHL3zyAxDRf3WHY3WcAvMLm3IUIfulFVQP3m-ojYBG9mN57HDUgRDmUPuWYWjmd3BKPOMWjCfRgmUoEmN5HVuUNOQlZmNBFcg7d7QHUWjWj4zL0PUUae-HVPgWjRSpEHIofVIU9rU5xfYmBeqLh7MHPfuVdRDawVoozVjHkxqoemUlZWfAoxU5tP-BZQuUAWB9jRBL7mN5ZcjoafND6eWL0czR6OU5wHYZ-mNRBVqB9VznZ7YRoff5fmDWxQdoN7WVNxo5LRSHlfzKh3Y2Fxd5SYWKzH-iNHBRQeZLPfYKxQMUI3SUZODf9czeA3WBNHURNfj5V4qy-VNPxVoRL7U5AOIlwHgW93zWS
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Freiheit gegeben, wenn ein Mensch keinem ungerechtfertigten Zwang durch andere 

Menschen ausgesetzt ist (negative Freiheit)? Lässt sich Freiheit als ein Zustand beschreiben, 

in dem ein Mensch seinen eigenen wahren Interessen, Prinzipien oder Idealen folgt und 

damit autonom ist (positive Freiheit)? Oder bedeutet Freiheit, dass ein Mensch nicht von der 

Möglichkeit bedroht ist, der Willkür eines anderen unterworfen zu sein (republikanische 

Freiheit)? (vgl. Gaus 2020) Was sind die strukturellen Bedingungen für politische Freiheit?  

 

Dieses Seminar nähert sich Ideen und Konzepten politischer Freiheit systematisch an. Im 

Fokus stehen fünf Autoren des 18. und 19. Jahrhunderts, die die politiktheoretischen und 

politischen Debatten über Freiheit langfristig geprägt haben: Adam Smith, Jean-Jacques 

Rousseau, Immanuel Kant, John Stuart Mill und Karl Marx. In der Auseinandersetzung mit 

klassischen Texten der politischen Ideengeschichte werden Grundlagen wissenschaftlicher 

Textarbeit erlernt, method(olog)ische Fragen reflektiert und Grundlagenkenntnisse über 

Ideen und Konzepte politischer Freiheit vermittelt. 

 

Lernziel: Erwerb grundlegender wissenschaftlicher Lese- und Schreibkompetenzen; Kritische 

Analyse und Vergleich politiktheoretischer Argumente, Thesen und Theorien; Grundlegende 

Kenntnisse über Ideen und Konzepte politischer Freiheit und ihrer Bedeutung für 

wissenschaftliche und politische Debatten der Vergangenheit und Gegenwart . 

 

Vorgehen: Das Seminar beginnt mit einer Einführungsphase, in der sich die Teilnehmenden 

kennen lernen und anhand von Einführungsliteratur über Ansätze und Funktionen 

politischer Ideengeschichte orientieren. Im Anschluss sind jeweils 2–3 Sitzungen klassischen 

Texten der oben genannten Autoren gewidmet, die intensiv vorbereit und dann im Seminar 

gemeinsam analysiert und diskutiert werden. Um den Zugang zu den Texten zu unterstützen, 

wird begleitende Einführungsliteratur zur Verfügung gestellt. In der Abschlussphase werden 

die Ideen und Konzepte aus den analysierten Texten verstärkt in aktualisierender 

Perspektive diskutiert. 

 

Literatur: Die Grundlagentexte und eine ergänzende Liste mit Sekundärliteratur können zu 

Beginn des Seminars heruntergeladen werden. Zur Vorbereitung können Sie folgende 

Literatur verwenden (vor Seminarbeginn in Stine verfügbar): Brunner, Otto/Conze, 

Werner/Koselleck, Reinhart: Geschichtliche Grundbegriffe. Historisches Lexikon zur politisch-

sozialen Sprache in Deutschland, Band 2; E – G. Stuttgart: Klett-Cotta 1975, S. 425–542; 

Gaus, Gerald/ Shane, D. Courtland/ Schmidtz, David: Liberalism, The Stanford Encyclopedia 

of Philosophy (Ausgabe Herbst 2020), hg. von Edward N. Zalta, online verfügbar unter 

https://plato.stanford.edu/archives/fall2020/entries/liberalism/  [zuletzt abgerufen am 

23.7.2021]; Kocka, Jürgen: Geschichte: Gesellschaftliche Aufgaben und Funktionen der 

Geschichtswissenschaft. In: Ders.: Sozialgeschichte. Begriff – Entwicklung – Probleme. 

Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht, 1977, S. 123–129; Llanque, Marcus: Politische 

Ideengeschichte. Ein Gewebe politischer Diskurse, München: Oldenbourg, 2008, S. 1–11; 

https://plato.stanford.edu/archives/fall2020/entries/liberalism/
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Patzelt, Werner: Ideengeschichte. In: Ders.: Einführung in die Politikwissenschaft. Grundriss 

des Faches und studiumsbegleitende Orientierung. Passau: Rothe 2013, S. 468–470. 

 

Zusätzliche Hinweise zu Prüfungen: 

Prüfungsart: Textanalyse  

3 benotete Exzerpte im Umfang von 3 Seiten zu jeweils einem Grundlagentext des Seminars. 

Die Anforderungen an ein Exzerpt im Rahmen dieses Kurses werden zu Beginn des 

Semesters in einem kurzen Leitfaden erklärt.  

Bewertungsschema: benotet (RPO)  

Abgabeort: Lehrende/r  

Abgabe der letzten Textanalyse spätestens bis zum 29.01.2022 bei der Dozentin.  

Eine Wiederholung von mit „nicht ausreichend“ bewerteten Textanalysen ist 

veranstaltungsbegleitend möglich.   

Ausgabeort der bewerteten Prüfungsleistungen (gegen Empfangsbestätigung nach Eingabe 

der Noten in STiNE): Sprechstunde der Lehrenden 

Studienleistungen (unbenotet): engagierte und regelmäßige Teilnahme: zur Vorbereitung 

der Sitzungen lesen und markieren die Teilnehmenden die Texte gründlich und fertigen 

mindestens eine Seite mit Notizen, Kommentaren und Fragen an. Die Fragen können vor der 

Sitzung anonym eingereicht werden. Die gründliche Lektüre wird ggf. 

kontrolliert. Beteiligung an einem 10-minütigen Impulsreferat zu einer Sitzung: Das 

Impulsreferat gibt mindestens den Inhalt eines bereitgestellten weiterführenden 

Hintergrundtextes wieder und formuliert zwei Diskussionsfragen. Eine Diskussionsfrage soll 

auf den Inhalt bzw. die Analyse des Grundlagentextes bezogen sein und eine Frage kann frei 

formuliert werden.  

 

 

–  Lektürekurs: Politik und Ökonomie bei John Locke 

 [OESt.-2 (5 LP)] 

2st., Mo 16–18 Uhr, Raum WiWi 0079 

LV-Nr. 24-102.16           Jonas Bockel 

 

John Locke (1632–1704) gilt als einer der bedeutendsten politischen Theoretiker der 

Neuzeit, der das liberale Weltbild, Politik- und Staatsverständnis maßgeblich geprägt hat. Die 

„Zweite Abhandlung“ seines Werkes „Über die Regierung“ (1689) stellt den Versuch dar, auf 

Grundlage von Naturrechts- und Gesellschaftsvertragslehre elementare Freiheits- und 

Eigentumsrechte des Individuums zu begründen und diese als Grenzen und Inhalt staatlicher 

Herrschaft zu definieren. Dies machte Locke zu einem der Vordenker der Prinzipien des 

modernen Verfassungsstaates. Seine politische Theorie beruht dabei auf einem historisch 

vergleichsweise neuartigen Eigentumsverständnis und einem spezifischen Denken über 

gesellschaftlich-ökonomische Zusammenhänge und Verhältnisse, welches uns aus heutiger 

Sicht in vielen seiner Facetten eigenartig und doch vertraut vorkommen muss.  

 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N378864339386496,-N378864339375497,-N0,-N0,-N3,-AWo7ZfBwjeW53HUW-YDydHQUD3W5oQgm-7qLHmfHmRImp7DGtRol93oltYY6BOgPXRNKfRu55moH6fqwKcoBZCfPxedaFWSKhYfAJVUKh7UmpYQP9mSUdvzNFVdKWPQPAR-fAYgpLVQmwfjAXYYATRu5eRDNAVY2ZxNWPO-WYQZLkOZWMHB59WqwhVZPBRjmTYfofRNZ0VUPEOZUy7NGmYgRpQDLbVzUA7uUzmYmAcuALffGyYW7ZV-pkrMKxxj5VmuRB3zoPmdUZv-p5OupQxbZwPQ76voaFmoU0OoRxHYGpmBH83BWdOuKyeu5JRMKERZp-3ILxf-LvWYNAVZKlRuLYcQpqPfAEWuWUWNRs4DPb3WRt7qf6HUmKxoptYq6lRfKaCumNYfo7RMAerbZd3zmamfwWeYGkvB9FOQmorDLE4IijfqHXRMDj7gPQRSoQPumXOqwwQgpwHgfdVBRgYB5gVqPZfDwV4D79CfKKQSpHVulwOIpLHZm84Y9tHYUt4Ywh7-fwmDAhmo58WIPomont4uPycB5urUVdQtZvmBP3VuUqxoi63SLeQuRLHDKBWNoPfIHLeZRsYoptWNPgxMpg4vZLcYmfWNPCOMoAQfAmcBPMW-5qcDltxuAEOfLK7MBZ4SHI4qAsHq5B7tZTRSpeOMUdOQobPUHA7ZKwVqAQeWokvSRzcDoDV-HlQgpsmdmaRYKoWZPacDGNxjFFVMp5RdW3fDUUeWUgOY6tvQnZmMBZ7fUsVZUmWBLgRQWL
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Wir werden im Lektürekurs versuchen, Lockes Begründung der Legitimität staatlicher 

Herrschaft nachzuvollziehen und ihre gesellschaftlich-ökonomischen Voraussetzungen und 

Implikationen herauszuarbeiten. Hierfür werden wir zum einen der Frage nach dem 

Entstehungszusammenhang seiner Theorie nachgehen. Zum anderen soll uns die Lektüre 

und Diskussion von Lockes „Zweiter Abhandlung“ dazu dienen, über die Voraussetzungen, 

Prinzipien und Widersprüche der gesellschaftlichen, ökonomischen und politischen Ordnung, 

in der wir leben, zu reflektieren. 

 

Lernziel: Befähigung zur eigenständigen Lektüre, Analyse und Interpretation 

politiktheoretischer Texte; Verständnis grundlegender politiktheoretischer und 

ideengeschichtlicher Begründungszusammenhänge; Erwerb grundlegender Kompetenzen für 

das Schreiben wissenschaftlicher Texte.  

 

Vorgehen: In der Veranstaltung werden wir uns vorranging der intensiven Lektüre und der 

Diskussion von Lockes „Zweiter Abhandlung“ widmen. Zu Beginn der Veranstaltung werden 

Sie von mir Leitfragen erhalten, welche die Diskussion im Seminar strukturieren und Ihnen 

bei der Lektüre des Textes und der Vorbereitung auf die Seminarsitzungen helfen sollen. Am 

Anfang jeder Seminarsitzung wird jeweils eine Arbeitsgruppe ein kurzes Inputreferat halten, 

welches auf Grundlage von Auszügen aus dem Primärtext und ggf. von Sekundärliteratur 

angefertigt werden soll.  

 

Achtung: Sie werden in der ersten Sitzung des Seminars detaillierte Informationen zum 

Seminarverlauf, zur Prüfungsleistung und zur Studienleistung erhalten. Die Teilnahme an der 

ersten Sitzung des Seminars ist daher unbedingt erforderlich. Dies gilt auch für eventuelle 

Nachrücker*innen. Sollten Sie noch nicht für den Kurs angemeldet sein, weil Sie noch auf die 

Zulassung zum Studiengang warten, oder weil Sie noch keinen STiNE-Zugang haben, 

erscheinen Sie trotzdem unbedingt zum ersten Seminartermin. 

 

Literatur: Hinweise zu den behandelten Texten und zur Sekundärliteratur entnehmen Sie 

bitte dem Semesterplan, der zu Veranstaltungsbeginn ausgeteilt wird. Die Textauszüge aus 

Lockes „Zweiter Abhandlung“, die wir im Seminar behandeln werden, sowie eine Auswahl an 

Sekundärliteratur werden Ihnen als pdf-Datei zugänglich gemacht. Falls sich jemand Lockes 

„Zwei Abhandlungen über die Regierung“ anschaffen möchte, empfehle ich die folgende 

Ausgabe, mit der wir im Seminar arbeiten werden: Locke, John: Zwei Abhandlungen über die 

Regierung, übersetzt von Hans Jörn Hoffmann, hg. und eingeleitet von Walter Euchner, 

Frankfurt/M.: Suhrkamp 1977 (die aktuelle Auflage ist von 2020). 

 

Zusätzliche Hinweise zu Prüfungen: 

Prüfungsart: 3 Textanalysen (Umfang: jeweils 3–4 Seiten; semesterbegleitend auf der 

Grundlage von spezifischen Fragestellungen, die zu Seminarbeginn bekannt gegeben 

werden; einzureichen als pdf-Datei per E-Mail).  

Studienleistungen (unbenotet):  
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Aktive Teilnahme und gründliche Lektüre der Seminartexte, Mitwirkung an einer 

Arbeitsgruppe und Vorbereitung eines Inputreferats, ggf. Protokoll. 

 

 

–  Aufbauseminar: Contemporary Debates in European Integration Theory 

 [OESt.-4 (4 LP + 6 LP), OESt-M3 (4 LP + 6 LP)] 

2st., Mo 14–16 Uhr, Raum MBA HörS 233 

LV-Nr. 24-105.16         Maren Hofius 

Unterrichtssprache: Englisch 

 

This introductory course is about both the politics and theory of European integration since 

the early 1950s. Its main aim is to familiarise students with the development and 

institutional framework of the European Union (EU) as well as with current problems and 

challenges, which the EU is facing. Starting with a historical overview of the early years of 

the European Communities, the course subsequently covers the EU’s key institutions and 

decision-making processes in view of the EU’s current legal framework. Based thereon, we 

will then look at the way in which major theories of European integration seek to grasp and 

explain the EU’s current debates and challenges, such as increased politicisation and 

contestation of the EU polity, the EU’s multiple crises since the Euro crisis as well as debates 

about the EU’s differentiated integration and its potential disintegration. 

 

Lernziel: Acquire basic knowledge of the history and theories of European integration; 

Become familiar with the EU’s key institutions; Demonstrate ability to think critically about 

the EU’s development, state of play and future development; Approach a subject area based 

on a ‘real-world’ problem; Become competent in asking questions and develop a research 

puzzle for a variety of different topics; Be able to define tailor-made learning objectives to 

solve a specific problem/puzzle; Be skilled to chair and lead a session, based on previously 

defined learning objectives. 

 

Vorgehen: The course adopts a problem-based learning (PBL) approach, in which small 

groups of students are in charge of defining the learning goals and running the seminar 

sessions, especially by chairing the individual sessions. The course coordinator will take on a 

supporting role as to help groups achieve their determined learning goals. While the first 

sessions are intended to familiarise students with the PBL approach, later sessions will apply 

the PBL-method full-on. The seminar is rounded off by a round-table debate or plenary 

discussion in which the different groups compare their individual results.   

Please note that the platform OpenOLAT will serve as the main platform for communication. 

Here, all course material will be uploaded. 

 

Literatur: General readings: Christiansen, T., Jørgensen, K. E. & Wiener, A. eds. (2001) The 

Social Construction of Europe. London, Thousand Oaks: SAGE; Chryssochoou, D. N. (2009) 

Theorizing European integration, 2nd ed. Routledge: London; Cini, M. & Pérez-Solórzano 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379437685282618,-N379437685245619,-N0,-N0,-N3,-AOdGPYSouVDmFHB5arg5YOWRL7d5NeDKT7fHB7Yn9cfoHeqKDeYUzVDRXRBWefzD6vfKymMWZeDoYHuodVQPAOYZmfzmCPQWXrgU-mDLgWWHwvuVjmDACeYmSPqeFVDKb7NZlrD5EVQpfedoScQowmIHQHZm0RdUWeYlNVopHxgm6YfPvYz5MPzwgOzaFHomDRfFAcU7jOD6uRDa6xdPsCupSRdKgWNHUejFjmoPvmNHwQopVHtZYRQPHfMAIVZBAHqRhRIRhQYog7DydRNf6xZoTRY6bWYL6rUUXVgogQzHU7dHzO-DNRWRPYqoQfdHhQSPKczPNmMl9cfop4oRuQoLHcfRgcZKVHNw-7jWJeuopeq6o7QUb4MHDfMU3mdRBc-UgmMPg3WmBmWmzm-H-YQmlxUWd7UpYWDRQeNnZPgpYVfKscBnNYQV6W-5m7uUUPU5XfjD6c-UfeNWzWWKVmM5BOBPFfBGwWWRDYM5BYB6VOoaFegHsPdnjxYedxBA-QgodHgRVWZnZWonNxSohrUW57u5hfSUbOooFYbZ3WM5tvZosYqUwVdPTv-HtPqwkV-UmONPtvfZBRWoj4qDwOdGTYupBHqRHcbZg7Y6zfqL3HNm9HMo-HNogOfPCQ-HyRIPFH-Wb7-ewxzRfVDZbYDLwfNW3ffZ-HdRLPSpUcZ5BQIm37uKTRUaNxB66WgVdPWP0WDGhR-LqcfH5e-WM4BAvvMUPrMmhvDcN3BR9PYLmc-5KxqRqWuRa4qnw7g5S
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Borragán, N. eds. (2016) European Union Politics, 5th ed. Oxford: Oxford University Press; 

Dinan, D. (2010) Ever closer union: An introduction to European integration, 4th edition. 

Basingstoke: Palgrave Macmillan. (probably the most widely read introduction to the EU, 

incl. a historical overview in chapters 1–6); Dinan, D. (2014) Europe Recast: A History of the 

European Union, 2nd ed. Basingstoke: Palgrave Macmillan; Dinan, D., Nugent, N. & Paterson, 

W.E. eds. (2017) The European Union in Crisis. London: Palgrave Macmillan; Eilstrup-

Sangiovanni, M. ed. (2006). Debates on European Integration: A Reader. Basingstoke, 

Hampshire [etc.]: Palgrave Macmillan; Grimmel, A. (2009) Politische Theorien der 

Europäischen Integration: Ein Text- und Lehrbuch. Wiesbaden: VS Verlag; Hix, Simon and 

Høyland, B. (2011) The Political System of the European Union, 3rd ed. Basingstoke: Palgrave 

Macmillan; Hodson, Dermot and John Peterson. (2017) The Institutions of the European 

Union, 4th ed. Oxford: Oxford University Press; Jones, E., Menon, A. and Weatherill, S. eds. 

(2012) Oxford Handbook of the European Union. Oxford: Oxford University Press; Jupille J., 

Caporaso J.A. & Checkel J.T. (2003) Integrating institutions: Rationalism, constructivism, and 

the study of the European Union. Comp. Polit. Stud. 36, 7–41; Kenealy, D., Peterson, J. and 

Corbett, R. eds. (2015) The European Union: How Does It Work?, 4th ed. Oxford: Oxford 

University Press; Nugent, N. (2017) The Government and Politics of the European Union, 8th 

ed. Basingstoke: Palgrave Macmillan; Pollack, M. A. (2005) Theorizing the European Union: 

International Organization, Domestic Polity, or Experiment in New Governance? Annual 

Review of Political Science 8 (1), 357–398; Rosamond, B. (2000) Theories of European 

Integration. Macmillan: Basingstoke; Tsoukalis, L. (2005) What Kind of Europe? Oxford: 

Oxford University Press; Wallace, H., Pollack, M.A. and Young, A.R. eds. (2015) Policy-Making 

in the European Union, 7th ed. New York: Oxford University Press;  

Wiener, A. & Diez, T. eds. (2018) European Integration Theory, 3nd edition. Oxford: Oxford 

University Press. 

 

Zusätzliche Hinweise zu Prüfungen:  Leistungsanforderungen:  

A) Studienleistungen (unbenotet):  

team work in small groups, chairing/leading sessions, taking minutes of sessions, short 

essays  

B) Modulprüfung:  

Prüfungsart: Essay; Bewertungsschema: benotet (RPO); Umfang: 6–8 Seiten, Abgabetermin: 

28.2.2020, Abgabeort: OpenOLAT, Ausgabeort: OpenOLAT 
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Ausrichtung Slavische Literatur- und Sprachwissenschaft 

 

 

–  Vorlesung: Einführung in die Literaturwissenschaft für Studierende der Slavistik 

(Russisch/Polnisch/BKS/Tschechisch) 

Introduction to Slavistic Literary Studies (Russian/Polish/BCS/Czech) 

 [OESt.-2 (5 LP (4+1)] 

2st., Do 16–18 Uhr, Präsenz 

LV-Nr. 53-910         Anja Tippner 

 

Die Vorlesung beschäftigt sich mit der Frage: Was ist Literatur und wie können wir sie 

wissenschaftlich beschreiben? Das Ziel der Vorlesung ist es, grundlegende Konzepte der 

slavistischen Literaturwissenschaft vorzustellen, um ein begriffsorientiertes literatur- und 

kulturwissenschaftliches Studium vorzubereiten. Erarbeitet werden im Laufe des Semesters 

einerseits Methoden und Begriffe zur Analyse der klassischen literarischen Gattungen – 

Prosa, Lyrik, Drama –, sowie andererseits kultur- und literaturwissenschaftliche Konzepte 

wie Oppositionen, Leerstellen, Wiederholungen, die über die Literatur hinaus für eine 

kulturwissenschaftliche Analyse grundlegend sind. Am Beispiel der verschiedenen slavischen 

Literaturen werden Begriffe und Theorien zur Beantwortung dieser Fragen vorgestellt und 

diskutiert, vertieft und angewandt werden sie im Tutorium zur jeweiligen Profilsprache. 

Begleitend zur Vorlesung gibt es auf OpenOlat einen Reader mit Grundlagentexten auf 

OpenOlat.  

 

Literatur: Folgende Einführungen können als Volltexte über die Staatsbibliothek abgerufen 

und heruntergeladen werden: Silke Lahn et al., Einführung in die Erzähltextanalyse; Franziska 

Schößler, Einführung in die Dramenanalyse; Stefan Elit; Lyrik: Formen - Analysetechniken – 

Gattungsgeschichte. 

 

–  Tutorium: Einführung in die Literaturwissenschaft für Studierende der Slavistik 

(Russisch) 

Introduction to Slavistic Literary Studies (Russian)  

[SLM-WB]   

2st., Mi 12–14 Uhr, Raum Ü35 - 11014 

LV-Nr. 53-910a         Tutor:in 

Der Besuch einer der Übungen LV-Nr. 53-910a–d wird ergänzend zur Vorlesung Einführung in 

die Literaturwissenschaft für Studierende der Slavistik , LV-Nr. 53-910, empfohlen (Modul 

OESt.-2).  

Der Besuch des Tutoriums wird bei der Prüfungsleistung für die Vorlesung mit 1 LP im Modul 

OESt.-2 berücksichtigt. Studierende, die keines der begleitenden Tutorien besuchen, 

erbringen die Prüfungsleistung in Höhe von 4+1 LP in der Vorlesung (4 LP für die VL + 1 LP für 

zusätzliche Prüfungsleistung). 

 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379525719596883,-N379525719518884,-N0,-N0,-N3,-A4UWIPNHMrDWkWWPDvD29rUHYVgUjeYRVcZpwfNLuvqe9vNKh4u5eYULovdPemILUrURkQUL34YKQV-RBQuPoWZo-OZRbYDA9CfPzcQ5y3uokmDwpvNUzxIlwfNP5xfGafo5EVgPg7f5XWzF6RW5uQIoq7Zo8WoWvVzPUYUKJfuFAmoRKvDLwPWLECfokPgHwHZ5t7uRDRqZUPoHP7qD9czmD7MaZcULTCYPExYGDYz2-PILYWkZW7f5gxdGUObZJeMoXRIWsmNGtP-WpcILXvjmHvM5aYIpKRoUUeQUNVuUA4Sm6xIR3Hf5v4DWIVMB97QRZvMD-HDPAVMKvYIlAmdZo7DAWWMmMHdmVQqAm4WajmfRs3YKgYQpLHjAlOS5UR-5Q4WHg7-U0PNRD7uLsQvZLHzPHRDAQvQpzHjKXxWUuYgHJ3fm6fBAKRZHYRURaeuPCxSmZYY5amdwJQYUTR-cAYS5dWqHvVDHtQNLpxMmZfBG-ffKsvfwlWgHv7DGv3YKIfM5-4oL6Hg5lvdUuxSmpc-mbefKfYfN6HqLh4IHQ4gWDQdZFCQWtQuKWxUptVgoIWQPFYWRZcIL-Rgo3WQUZ7YyAxzZ7vopgegR7mIHyQuA6eMREPgosx-cZRY5POzRYYYA7vooFcIejRN9tfIPHmfPJxULp7DPTPuWAQYBdx-UHVIp3PjDdHYRmQSVdVWpoxzH9vWmAOfWeYuW-eUL8VUUXOj5VRDyNHUBwcBwbPgmfcNoUPDPEWZmeQBoA
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379525720372501,-N379525720327502,-N0,-N0,-N3,-A4UWIPNHMrDWkWWPDvD29rUHYVgUjeYRVcZpwfNLuvqe9vNKh4u5eYULovdPemILUrURkQUL34YKQV-RBQuPoWZo-OZRbYDA9CfPzcQ5y3uokmDwpvNUzxIlwfNP5xfGafo5EVgPg7f5XWzF6RW5uQIoq7Zo8WoWvVzPUYUKJfuFAmoRKvDLwPWLECfokPgHwHZ5t7uRDRqZUPoHP7qD9czmD7MaZcULTCYPExYGDYz2-PILYWkZW7f5gxdGUObZJeMoXRIWsmNGtP-WpcILXvjmHvM5aYIpKRoUUeQUNVuUA4Sm6xIR3Hf5v4DWIVMB97QRZvMD-HDPAVMKvYIlAmdZo7DAWWMmMHdmVQqAm4WajmfRs3YKgYQpLHjAlOS5UR-5Q4WHg7-U0PNRD7uLsQvZLHzPHRDAQvQpzHjKXxWUuYgHJ3fm6fBAKRZHYRURaeuPCxSmZYY5amdwJQYUTR-cAYS5dWqHvVDHtQNLpxMmZfBG-ffKsvfwlWgHv7DGv3YKIfM5-4oL6Hg5lvdUuxSmpc-mbefKfYfN6HqLh4IHQ4gWDQdZFCQWtQuKWxUptVgoIWQPFYWRZcIL-Rgo3WQUZ7YyAxzZ7vopgegR7mIHyQuA6eMREPgosx-cZRY5POzRYYYA7vooFcIejRN9tfIPHmfPJxULp7DPTPuWAQYBdx-UHVIp3PjDdHYRmQSVdVWpoxzH9vWmAOfWeYuW-eUL8VUUXOj5VRDyNHUBwcBwbPgmfcNoUPDPEWZmeQBoA
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379525720372501,-N379525720327502,-N0,-N0,-N3,-A4UWIPNHMrDWkWWPDvD29rUHYVgUjeYRVcZpwfNLuvqe9vNKh4u5eYULovdPemILUrURkQUL34YKQV-RBQuPoWZo-OZRbYDA9CfPzcQ5y3uokmDwpvNUzxIlwfNP5xfGafo5EVgPg7f5XWzF6RW5uQIoq7Zo8WoWvVzPUYUKJfuFAmoRKvDLwPWLECfokPgHwHZ5t7uRDRqZUPoHP7qD9czmD7MaZcULTCYPExYGDYz2-PILYWkZW7f5gxdGUObZJeMoXRIWsmNGtP-WpcILXvjmHvM5aYIpKRoUUeQUNVuUA4Sm6xIR3Hf5v4DWIVMB97QRZvMD-HDPAVMKvYIlAmdZo7DAWWMmMHdmVQqAm4WajmfRs3YKgYQpLHjAlOS5UR-5Q4WHg7-U0PNRD7uLsQvZLHzPHRDAQvQpzHjKXxWUuYgHJ3fm6fBAKRZHYRURaeuPCxSmZYY5amdwJQYUTR-cAYS5dWqHvVDHtQNLpxMmZfBG-ffKsvfwlWgHv7DGv3YKIfM5-4oL6Hg5lvdUuxSmpc-mbefKfYfN6HqLh4IHQ4gWDQdZFCQWtQuKWxUptVgoIWQPFYWRZcIL-Rgo3WQUZ7YyAxzZ7vopgegR7mIHyQuA6eMREPgosx-cZRY5POzRYYYA7vooFcIejRN9tfIPHmfPJxULp7DPTPuWAQYBdx-UHVIp3PjDdHYRmQSVdVWpoxzH9vWmAOfWeYuW-eUL8VUUXOj5VRDyNHUBwcBwbPgmfcNoUPDPEWZmeQBoA
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–  Tutorium: Einführung in die Literaturwissenschaft für Studierende der Slavistik 

(Russisch) 

Introduction to Slavistic Literary Studies (Russian)  

[SLM-WB]   

2st., Mo 12–14 Uhr, Raum Ü35 - 11018 

LV-Nr. 53-910b         Tutor:in 

Der Besuch einer der Übungen LV-Nr. 53-910a–d wird ergänzend zur Vorlesung Einführung in 

die Literaturwissenschaft für Studierende der Slavistik , LV-Nr. 53-910, empfohlen (Modul 

OESt.-2).  

Der Besuch des Tutoriums wird bei der Prüfungsleistung für die Vorlesung mit 1 LP im Modul 

OESt.-2 berücksichtigt. Studierende, die keines der begleitenden Tutorien besuchen, 

erbringen die Prüfungsleistung in Höhe von 4+1 LP in der Vorlesung (4 LP für die VL + 1 LP für 

zusätzliche Prüfungsleistung). 

 

–  Tutorium: Einführung in die Literaturwissenschaft für Studierende der Slavistik (Polnisch) 

Introduction to Slavistic Literary Studies (Polish)  

[SLM-WB]   

2st., Mi 12–14 Uhr, Raum Ü35 - 11003 

LV-Nr. 53-910c         Tutor:in 

Der Besuch einer der Übungen LV-Nr. 53-910a–d wird ergänzend zur Vorlesung Einführung in 

die Literaturwissenschaft für Studierende der Slavistik , LV-Nr. 53-910, empfohlen (Modul 

OESt.-2).  

Der Besuch des Tutoriums wird bei der Prüfungsleistung für die Vorlesung mit 1 LP im Modul 

OESt.-2 berücksichtigt. Studierende, die keines der begleitenden Tutorien besuchen, 

erbringen die Prüfungsleistung in Höhe von 4+1 LP in der Vorlesung (4 LP für die VL + 1 LP für 

zusätzliche Prüfungsleistung). 

 

–  Tutorium: Einführung in die Literaturwissenschaft für Studierende der Slavistik 

(BKS/Tschechisch) 

Introduction to Slavistic Literary Studies (BCS/Czech)  

[SLM-WB]  

2st., Mi 12–14 Uhr, Raum Ü35 - 11019 

LV-Nr. 53-910d         Tutor:in 

Der Besuch einer der Übungen LV-Nr. 53-910a–d wird ergänzend zur Vorlesung Einführung in 

die Literaturwissenschaft für Studierende der Slavistik , LV-Nr. 53-910, empfohlen (Modul 

OESt.-2).  

Der Besuch des Tutoriums wird bei der Prüfungsleistung für die Vorlesung mit 1 LP im Modul 

OESt.-2 berücksichtigt. Studierende, die keines der begleitenden Tutorien besuchen, 

erbringen die Prüfungsleistung in Höhe von 4+1 LP in der Vorlesung (4 LP für die VL + 1 LP für 

zusätzliche Prüfungsleistung). 

 

 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379525720656679,-N379525720648680,-N0,-N0,-N3,-A4UWIPNHMrDWkWWPDvD29rUHYVgUjeYRVcZpwfNLuvqe9vNKh4u5eYULovdPemILUrURkQUL34YKQV-RBQuPoWZo-OZRbYDA9CfPzcQ5y3uokmDwpvNUzxIlwfNP5xfGafo5EVgPg7f5XWzF6RW5uQIoq7Zo8WoWvVzPUYUKJfuFAmoRKvDLwPWLECfokPgHwHZ5t7uRDRqZUPoHP7qD9czmD7MaZcULTCYPExYGDYz2-PILYWkZW7f5gxdGUObZJeMoXRIWsmNGtP-WpcILXvjmHvM5aYIpKRoUUeQUNVuUA4Sm6xIR3Hf5v4DWIVMB97QRZvMD-HDPAVMKvYIlAmdZo7DAWWMmMHdmVQqAm4WajmfRs3YKgYQpLHjAlOS5UR-5Q4WHg7-U0PNRD7uLsQvZLHzPHRDAQvQpzHjKXxWUuYgHJ3fm6fBAKRZHYRURaeuPCxSmZYY5amdwJQYUTR-cAYS5dWqHvVDHtQNLpxMmZfBG-ffKsvfwlWgHv7DGv3YKIfM5-4oL6Hg5lvdUuxSmpc-mbefKfYfN6HqLh4IHQ4gWDQdZFCQWtQuKWxUptVgoIWQPFYWRZcIL-Rgo3WQUZ7YyAxzZ7vopgegR7mIHyQuA6eMREPgosx-cZRY5POzRYYYA7vooFcIejRN9tfIPHmfPJxULp7DPTPuWAQYBdx-UHVIp3PjDdHYRmQSVdVWpoxzH9vWmAOfWeYuW-eUL8VUUXOj5VRDyNHUBwcBwbPgmfcNoUPDPEWZmeQBoA
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379525720656679,-N379525720648680,-N0,-N0,-N3,-A4UWIPNHMrDWkWWPDvD29rUHYVgUjeYRVcZpwfNLuvqe9vNKh4u5eYULovdPemILUrURkQUL34YKQV-RBQuPoWZo-OZRbYDA9CfPzcQ5y3uokmDwpvNUzxIlwfNP5xfGafo5EVgPg7f5XWzF6RW5uQIoq7Zo8WoWvVzPUYUKJfuFAmoRKvDLwPWLECfokPgHwHZ5t7uRDRqZUPoHP7qD9czmD7MaZcULTCYPExYGDYz2-PILYWkZW7f5gxdGUObZJeMoXRIWsmNGtP-WpcILXvjmHvM5aYIpKRoUUeQUNVuUA4Sm6xIR3Hf5v4DWIVMB97QRZvMD-HDPAVMKvYIlAmdZo7DAWWMmMHdmVQqAm4WajmfRs3YKgYQpLHjAlOS5UR-5Q4WHg7-U0PNRD7uLsQvZLHzPHRDAQvQpzHjKXxWUuYgHJ3fm6fBAKRZHYRURaeuPCxSmZYY5amdwJQYUTR-cAYS5dWqHvVDHtQNLpxMmZfBG-ffKsvfwlWgHv7DGv3YKIfM5-4oL6Hg5lvdUuxSmpc-mbefKfYfN6HqLh4IHQ4gWDQdZFCQWtQuKWxUptVgoIWQPFYWRZcIL-Rgo3WQUZ7YyAxzZ7vopgegR7mIHyQuA6eMREPgosx-cZRY5POzRYYYA7vooFcIejRN9tfIPHmfPJxULp7DPTPuWAQYBdx-UHVIp3PjDdHYRmQSVdVWpoxzH9vWmAOfWeYuW-eUL8VUUXOj5VRDyNHUBwcBwbPgmfcNoUPDPEWZmeQBoA
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379525720911857,-N379525720995858,-N0,-N0,-N3,-A4UWIPNHMrDWkWWPDvD29rUHYVgUjeYRVcZpwfNLuvqe9vNKh4u5eYULovdPemILUrURkQUL34YKQV-RBQuPoWZo-OZRbYDA9CfPzcQ5y3uokmDwpvNUzxIlwfNP5xfGafo5EVgPg7f5XWzF6RW5uQIoq7Zo8WoWvVzPUYUKJfuFAmoRKvDLwPWLECfokPgHwHZ5t7uRDRqZUPoHP7qD9czmD7MaZcULTCYPExYGDYz2-PILYWkZW7f5gxdGUObZJeMoXRIWsmNGtP-WpcILXvjmHvM5aYIpKRoUUeQUNVuUA4Sm6xIR3Hf5v4DWIVMB97QRZvMD-HDPAVMKvYIlAmdZo7DAWWMmMHdmVQqAm4WajmfRs3YKgYQpLHjAlOS5UR-5Q4WHg7-U0PNRD7uLsQvZLHzPHRDAQvQpzHjKXxWUuYgHJ3fm6fBAKRZHYRURaeuPCxSmZYY5amdwJQYUTR-cAYS5dWqHvVDHtQNLpxMmZfBG-ffKsvfwlWgHv7DGv3YKIfM5-4oL6Hg5lvdUuxSmpc-mbefKfYfN6HqLh4IHQ4gWDQdZFCQWtQuKWxUptVgoIWQPFYWRZcIL-Rgo3WQUZ7YyAxzZ7vopgegR7mIHyQuA6eMREPgosx-cZRY5POzRYYYA7vooFcIejRN9tfIPHmfPJxULp7DPTPuWAQYBdx-UHVIp3PjDdHYRmQSVdVWpoxzH9vWmAOfWeYuW-eUL8VUUXOj5VRDyNHUBwcBwbPgmfcNoUPDPEWZmeQBoA
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379525721162987,-N379525721108988,-N0,-N0,-N3,-A4UWIPNHMrDWkWWPDvD29rUHYVgUjeYRVcZpwfNLuvqe9vNKh4u5eYULovdPemILUrURkQUL34YKQV-RBQuPoWZo-OZRbYDA9CfPzcQ5y3uokmDwpvNUzxIlwfNP5xfGafo5EVgPg7f5XWzF6RW5uQIoq7Zo8WoWvVzPUYUKJfuFAmoRKvDLwPWLECfokPgHwHZ5t7uRDRqZUPoHP7qD9czmD7MaZcULTCYPExYGDYz2-PILYWkZW7f5gxdGUObZJeMoXRIWsmNGtP-WpcILXvjmHvM5aYIpKRoUUeQUNVuUA4Sm6xIR3Hf5v4DWIVMB97QRZvMD-HDPAVMKvYIlAmdZo7DAWWMmMHdmVQqAm4WajmfRs3YKgYQpLHjAlOS5UR-5Q4WHg7-U0PNRD7uLsQvZLHzPHRDAQvQpzHjKXxWUuYgHJ3fm6fBAKRZHYRURaeuPCxSmZYY5amdwJQYUTR-cAYS5dWqHvVDHtQNLpxMmZfBG-ffKsvfwlWgHv7DGv3YKIfM5-4oL6Hg5lvdUuxSmpc-mbefKfYfN6HqLh4IHQ4gWDQdZFCQWtQuKWxUptVgoIWQPFYWRZcIL-Rgo3WQUZ7YyAxzZ7vopgegR7mIHyQuA6eMREPgosx-cZRY5POzRYYYA7vooFcIejRN9tfIPHmfPJxULp7DPTPuWAQYBdx-UHVIp3PjDdHYRmQSVdVWpoxzH9vWmAOfWeYuW-eUL8VUUXOj5VRDyNHUBwcBwbPgmfcNoUPDPEWZmeQBoA
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379525721162987,-N379525721108988,-N0,-N0,-N3,-A4UWIPNHMrDWkWWPDvD29rUHYVgUjeYRVcZpwfNLuvqe9vNKh4u5eYULovdPemILUrURkQUL34YKQV-RBQuPoWZo-OZRbYDA9CfPzcQ5y3uokmDwpvNUzxIlwfNP5xfGafo5EVgPg7f5XWzF6RW5uQIoq7Zo8WoWvVzPUYUKJfuFAmoRKvDLwPWLECfokPgHwHZ5t7uRDRqZUPoHP7qD9czmD7MaZcULTCYPExYGDYz2-PILYWkZW7f5gxdGUObZJeMoXRIWsmNGtP-WpcILXvjmHvM5aYIpKRoUUeQUNVuUA4Sm6xIR3Hf5v4DWIVMB97QRZvMD-HDPAVMKvYIlAmdZo7DAWWMmMHdmVQqAm4WajmfRs3YKgYQpLHjAlOS5UR-5Q4WHg7-U0PNRD7uLsQvZLHzPHRDAQvQpzHjKXxWUuYgHJ3fm6fBAKRZHYRURaeuPCxSmZYY5amdwJQYUTR-cAYS5dWqHvVDHtQNLpxMmZfBG-ffKsvfwlWgHv7DGv3YKIfM5-4oL6Hg5lvdUuxSmpc-mbefKfYfN6HqLh4IHQ4gWDQdZFCQWtQuKWxUptVgoIWQPFYWRZcIL-Rgo3WQUZ7YyAxzZ7vopgegR7mIHyQuA6eMREPgosx-cZRY5POzRYYYA7vooFcIejRN9tfIPHmfPJxULp7DPTPuWAQYBdx-UHVIp3PjDdHYRmQSVdVWpoxzH9vWmAOfWeYuW-eUL8VUUXOj5VRDyNHUBwcBwbPgmfcNoUPDPEWZmeQBoA
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–  Seminar: Geschichte der slavischen Sprachen und Literaturen 

(Russisch/Polnisch/BKS/Tschechisch) 

History of Slavic Languages und Literatures (Russian/Polish/BCS/Czech) 

[OESt.-3 (4 LP + 6 LP), OESt.-M2 (4 LP + 6 LP); MA-WB] 

2st., Di 10–12 Uhr, digital 

LV-Nr. 53-911         Robert Hodel 

 

Die Vorlesung gibt eine Übersicht über die Entwicklung der slavischen Literaturen von den 

Anfängen bis in die Gegenwart. In diesem Semester liegt mit den stilistischen Formationen 

des Realismus, der Moderne/Avantgarde und der Postmoderne sowie der ihr nachfolgenden 

Literatur das Schwergewicht auf der zweiten Hälfte des 19. sowie auf dem 20. und 

beginnenden 21. Jahrhundert. Diese literarischen Epochen sollen in einem historisch-

politischen Umfeld charakterisiert und in einer komparativistischen Perspektive (russisch, 

polnisch, bosnisch/kroatisch/serbisch, tschechisch) erörtert werden. Dabei werden auf der 

Grundlage von Originaltexten (und parallelen Übersetzungen ins Deutsche) einzelne Autoren 

und Werke exemplarisch besprochen.  

Neben dem literaturgeschichtlichen Schwerpunkt wendet sich die Vorlesung auch einzelnen, 

slavistisch relevanten Themen zu, die z.T. von Gastdozenten/innen aus dem slavischen 

Ausland vorgestellt werden, u.a.:  

– Stereotypen: Sind stereotype Vorstellungen ein erster notwendiger Erkenntnisschritt 

oder verhindern sie Erkenntnis? Welche Funktionen haben Stereotypen in der 

Literatur?  

– Sprache und Denken: Determiniert die Sprache das Denken? Denken „Slawen“ 

anders als „Deutsche“, weil sie anders sprechen? Das Prinzip der sprachlichen 

Relativität und seine Anwendung in literarischen Texten.  

– Die Sprache der Gewalt: Anwendung literatur- und sprachwissenschaftlicher 

Methoden auf Reden von Putin, G.W. Bush und Lenin. 

 

Studien- und Prüfungsleistungen: Die Vorlesung wird mit einer schriftlichen Klausur 

abgeschlossen. Prüfungsvoraussetzung ist die regelmäßige Teilnahme.  

 

 

–  Seminar: Literarische Ermittlungen – Russischer Kriminalroman vom Zarenreich bis zur 

Gegenwart (Russisch) 

[OESt.-3 (4 LP + 6 LP)] 

2st., Mi 14–16 Uhr, Raum Ü35 - 11018 

LV-Nr. 53-912         NN 

 

Kriminalromane erfreuen sich besonders großer Popularität: angefangen bei den englischen 

Klassikern der Gattung bis zu den skandinavischen Bestsellern und ihren Verfilmungen. Als 

Genre hat der Krimi seinen Platz im Literaturbetrieb längst gefunden; es gibt Festivals für 

Kriminalliteratur, entsprechende Themenschwerpunkte auf Buchmessen, allen voran aber 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379525720305499,-N379525720384500,-N0,-N0,-N3,-AmWL3OSUDOB5SWQ5tVjPY7NoSWUntmYLvHQ5CeNPqcZc-WYHfvfHH7MPE4BovQDPCVIWP4DaFO-oIfjRveDwgCfKQrDNAmBwVcfAkxU53rqmqRSpx4Q5lYqUIWSppmq5XQqowcjWqYSaZeMfd4DWNxSUBHocNHWKkvUmIcjLjcdwBVqLBmBZNRgWqeNZN4MWYeYP3fDolvfyZRzyARSUVWgHxcDGqRIW5PdBNPDmhYf7-7fUa7NGkmdUbODLNedwZfjP07dPIRNPSmjoVfN6ge-LJxMi6cUmhmoP7P-mSOfZz3YyNVgH5RDPqWMUdvz2FW-5sQN6vfbZ0YupeWjWdPSUdfYodQqWjVUUAQupxHq5TRj5Z4QPW4BU6xN6yPfm3Qg5IHqZKcQmIWWL8QNL83Bo6QoWocNKqQBWIWDZwcB5PWIU-PzmWWd60PWp3cY69QUiZOqoyHYGgmoLjxQejHfwSWNNFVBPS4oKCeumgRqV9cSUeWYWHVoRmfdmxPNLCvZ5-edWpWWLxVzAgOupDRj5DHMRD7WptRoPPeMpjQDKIvqcdxZmaRYPkYYPXQfPYxNGqOjHjmSmv3oUTRMVFO-UAYWoN4fAgVoLAYf684zUIxgL6cDctPuLMWZWTVfN9mdGaQ-oYRWLVOumCvdAzPooAQ-Ll3zZvVzAtxqHLcSBNWfAoxNy9WWou3SAbvfFtHoWQVdAeYSmURjWomSHw4UoPfBWlcDoDYSPN3om6vuDjeDP0RfGJRuKtmW7F4UUt
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379554126748242,-N379554126759243,-N0,-N0,-N3,-AmY5lWQWYCWPUPzPAQj5XOYUyVupUPuljmoKLvzU6mdeZYq6fRjmzWdwpCQRXcZPHxd57cQHlHg5ufQLmeWpFvYDZHBRIHomgcIWJeZa-cNHzmqLEmNPYOjmXRYmuRILkOzGfe-iAHYwu7qwdfY9AOgUm3oL9RBe-HdUF4f2jHqAafdoNxdZlcDKgO-LCWQL6fSPKWNwJfB7jmoHLRUo3YQRDCfwjRIp5QgVZ4IpEcuP9mWWkvN6NRD5C7ZoDfUohPoPhWWKlHoe94BUW3BRyx-5mHdmgODLE7qHMWoiNRSoUWM5jedoeOSo87jfdRqRjcY5uPM5PYopJWzwIWUWDVQPs7dGKrqKTQzLY3uRXVBZzRQL33QPJxBGFmzZHWzAdOgmyxWltOBP7VQmqOUmP7qop3uUa3zGlOuLNRoW9Qq6hPSH-fURIQqHjVdooPd573Q5BxoBFOqomWNmxxUo6HWPg4WU7eUUZeZRBYzfZQzPaRfZDHYP-WN6qWQe93BcwxYfAfU5bHMKMQqApYYfAOYLTWfPwYgmXOuUmmuUsvgokQgP64ueAVWRoVUmfYuHpxjmx4MV-PWoUQMLBPIoJfgmxfBHAczRwQdHqYSpC4B7-HSA5vWWkcqwYfMU63fKNcSAfPuoqxoHJHMKgQMU3Qomsxzc6mBGV4WmKHgoLvIWUxWLTfIR6mIl6mYKM7qZwOzWyQzWpcoUbvQmd4QRVVWpHxDl-xMHBQgo-vYAKCWHHOdH7cMpwvBHX4DosHD5I
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379554126748242,-N379554126759243,-N0,-N0,-N3,-AmY5lWQWYCWPUPzPAQj5XOYUyVupUPuljmoKLvzU6mdeZYq6fRjmzWdwpCQRXcZPHxd57cQHlHg5ufQLmeWpFvYDZHBRIHomgcIWJeZa-cNHzmqLEmNPYOjmXRYmuRILkOzGfe-iAHYwu7qwdfY9AOgUm3oL9RBe-HdUF4f2jHqAafdoNxdZlcDKgO-LCWQL6fSPKWNwJfB7jmoHLRUo3YQRDCfwjRIp5QgVZ4IpEcuP9mWWkvN6NRD5C7ZoDfUohPoPhWWKlHoe94BUW3BRyx-5mHdmgODLE7qHMWoiNRSoUWM5jedoeOSo87jfdRqRjcY5uPM5PYopJWzwIWUWDVQPs7dGKrqKTQzLY3uRXVBZzRQL33QPJxBGFmzZHWzAdOgmyxWltOBP7VQmqOUmP7qop3uUa3zGlOuLNRoW9Qq6hPSH-fURIQqHjVdooPd573Q5BxoBFOqomWNmxxUo6HWPg4WU7eUUZeZRBYzfZQzPaRfZDHYP-WN6qWQe93BcwxYfAfU5bHMKMQqApYYfAOYLTWfPwYgmXOuUmmuUsvgokQgP64ueAVWRoVUmfYuHpxjmx4MV-PWoUQMLBPIoJfgmxfBHAczRwQdHqYSpC4B7-HSA5vWWkcqwYfMU63fKNcSAfPuoqxoHJHMKgQMU3Qomsxzc6mBGV4WmKHgoLvIWUxWLTfIR6mIl6mYKM7qZwOzWyQzWpcoUbvQmd4QRVVWpHxDl-xMHBQgo-vYAKCWHHOdH7cMpwvBHX4DosHD5I
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probieren sich viele etablierte Schriftsteller*innen in dieser Gattung aus, die vor Kurzem 

noch als „Trivialliteratur“ abgestempelt wurde.  

Dieser Wandel spiegelt sich in der literaturwissenschaftlichen Auseinandersetzung mit dem 

Thema wider: Kriminalromane werden in Seminaren und auf Konferenzen besprochen, 

mittlerweile gibt es eine einschlägige Forschung über dieses Genre. Auch Geschichten aus 

Mittel- und Osteuropa sind in diesem Kontext ein interessanter Analysegegenstand für 

Slavist*innen, um nicht nur das literarische Grundvokabular (Perspektive, Fokalisierung, 

Chronologie) zu verfestigen, sondern auch um über die Position der slavischen 

Kriminalliteratur im breiteren Kontext des Literatursystems zu reflektieren, auch aus 

historischer Perspektive.  

In diesem Seminar widmen wir uns russischen Kriminalromanen und Erzählungen. Zu Beginn 

werden theoretische Texte gelesen und diskutiert und gemeinsame Analysekategorien 

erarbeitet, die im Laufe des Semesters an den ausgewählten Primärtexten von den 

Seminarteilnehmer*innen angewendet werden sollen. Es werden Primärtexte in russischer 

Sprache und in deutscher Übersetzung vorgestellt (z.B. von Boris Akunin).  

 

Studien- und Prüfungsleistungen: Aufmerksame Lektüre, Anfertigung von Notizen und 

Dossiers, sowie aktive mündliche Beteiligung werden vorausgesetzt. Die genaue 

Literaturliste wird zum Semesterbeginn bekanntgegeben, Teilnehmer*innen können auch 

gerne eigene Vorschläge für die Lektüreliste machen.  

 

 

–  Seminar: Das Motiv der Liebe  in der Literatur (Erzählungen vom Realismus bis ins 21. 

Jh., von L. Lazarević  über S. Ćorović und I. Andrić  bis M. Jergović und V. Rudan) (BKS) 

[OESt.-3 (4 LP + 6 LP), OESt.-M2 (4 LP + 6 LP); MA-WB] 

2st., Mi 14–16 Uhr, digital 

LV-Nr. 53-913         Robert Hodel 

 

Wie wird in der Literatur über die Jahrhunderte hinweg die Liebe dargestellt? In welchem 

Verhältnis steht die Darstellung dieses Motivs zur gesellschaftlichen Entwicklung? Wie 

verändern sich Liebesbeziehungen und familiäre Verhältnisse mit dem Ausgang 

patriarchalisch geprägten Kulturen? Wie erreicht ein Text, dass emotionale Beschreibungen 

bei den Lesenden ebenfalls Emotionen hervorrufen? Sprechen alle Lesende auf dieselben 

Textstellen an? Sind für dieses empathische Lesen Spiegelneuronen verantwortlich?  

Diese und ähnliche Fragen sollen anhand von ausgewählten Autoren und Texten besprochen 

werden: Lazarevic: “Švabica” (Die Deutsche), Andric: “Mara Milosnica” (Die Geliebte des Veli 

Pascha), Miljenko Jergovic: “Mama Leone” (deutsch: identischer Titel), Vedrana Rudan: 

“Uho, grlo, nož” (Ohr, Hals, Messer) u.a. Die Texte, die in der Regel im Original wie auch in 

deutscher Übersetzung vorliegen, sind so gewählt, dass ein historischer Überblick über die 

Entwicklung der Literatur von der Romantik bis heute möglich ist. Theoretische Grundlage 

bildet Niklas Luhmanns soziologische und literaturhistorische Studie „Liebe als Passion“.  

 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379554136069246,-N379554136045247,-N0,-N0,-N3,-AVuPWcg5yHDFAvqUmcdKvRQPJCY66Ogn-QqoPmupuvMpZ7MKoOYPXvWolff99PQfwxfmFHDZ6QMF9m-57OdFFfoH0HWWzPNywYfPIcWD6vZRymSouPf6dxN59xDRUWf5lODLj7WoMcMm9xDmTHDLHfYF97-5tRMRWxYKEWd6gvU53muet4WofWNWtYzomrUUeHWKxYSiFmWWS4ql9vQp6YQpAOSPlffGhWdm3fu5ZRDGjH-P03z5omzWzHdN-3BL3vYma7WmyrMLtHZKHRIoB4I5fVzmXOUKBHWWJxMmEHSUyHDwFeMmJffRNvWHpVYRje-LtH-H-xqKT4DGmm-RLcIoyxD5yPDPNRU5NWYAoWBRAWUL8RYcjWzWdcMP9CYmyvY6QPqGNmdGgmjPMOzFwQYmweZoCVZRsf-R7rU5tx-pzeUmdcoohxjKZ4oLSVz6s7fmN7UHNrDAW4QPWxo5D7ZidWfKB4gpJcZoKPbN-ODA8VuPSxUK0Wd6yfIpUcqcjYzP6PYGhWqLF3SRxvDHJOoVFvB6vRMoCHWU5Qq6MRoUumSoPvSft7Wn9vZR3VBRb4umQcfmoWMUQCQRyxSmWYomYfqG5VWPzYWmSxqABv-Pt3BD6mzmxmZUDQIUj7qZTcuRg4zos4DHTYqm7euW5QNHvPNAEYURbWfGkcDmLffmTOIRARI5vfuaNWWe-xBfFRURqHWUfPSmDfZUWVdLyVbNjRNGzcSH87jAaHNmjvBD6HfUgmYPBxQW3xfPUOzR7
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379554136069246,-N379554136045247,-N0,-N0,-N3,-AVuPWcg5yHDFAvqUmcdKvRQPJCY66Ogn-QqoPmupuvMpZ7MKoOYPXvWolff99PQfwxfmFHDZ6QMF9m-57OdFFfoH0HWWzPNywYfPIcWD6vZRymSouPf6dxN59xDRUWf5lODLj7WoMcMm9xDmTHDLHfYF97-5tRMRWxYKEWd6gvU53muet4WofWNWtYzomrUUeHWKxYSiFmWWS4ql9vQp6YQpAOSPlffGhWdm3fu5ZRDGjH-P03z5omzWzHdN-3BL3vYma7WmyrMLtHZKHRIoB4I5fVzmXOUKBHWWJxMmEHSUyHDwFeMmJffRNvWHpVYRje-LtH-H-xqKT4DGmm-RLcIoyxD5yPDPNRU5NWYAoWBRAWUL8RYcjWzWdcMP9CYmyvY6QPqGNmdGgmjPMOzFwQYmweZoCVZRsf-R7rU5tx-pzeUmdcoohxjKZ4oLSVz6s7fmN7UHNrDAW4QPWxo5D7ZidWfKB4gpJcZoKPbN-ODA8VuPSxUK0Wd6yfIpUcqcjYzP6PYGhWqLF3SRxvDHJOoVFvB6vRMoCHWU5Qq6MRoUumSoPvSft7Wn9vZR3VBRb4umQcfmoWMUQCQRyxSmWYomYfqG5VWPzYWmSxqABv-Pt3BD6mzmxmZUDQIUj7qZTcuRg4zos4DHTYqm7euW5QNHvPNAEYURbWfGkcDmLffmTOIRARI5vfuaNWWe-xBfFRURqHWUfPSmDfZUWVdLyVbNjRNGzcSH87jAaHNmjvBD6HfUgmYPBxQW3xfPUOzR7
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–  Seminar: Gombrowicz: Ferdydurke (Polnisch) 

 [OESt.-3 (4 LP + 6 LP), OESt.-M2 (4 LP + 6 LP); MA-WB] 

2st., Di 14–16 Uhr, digital 

LV-Nr. 53-914         Robert Hodel 

 

Witold Gombrowicz hat seinen literarischen Weg mit „verrückten“ (wie Milosz sich 

ausdrückt) Kurzgeschichten begonnen, nicht weniger bizarr und provokativ ist auch sein 

erster Roman Ferdydurke (1937). In diesem Werk wird der dreißigjährige Protagonist von 

einem Zauberer in einen Schuljungen verwandelt, der sich in der Folge in drei 

unterschiedlichen Szenerien tummelt, bevor er in die Fänge einer Geliebten gerät: in der 

Schule, in einer Familie junger Intellektueller und schließlich auf einem Landgut. Durch diese 

Handlungsorte, die ein gewisses Panorama der polnischen Gesellschaft im ersten Drittel des 

20. Jhs. darstellen, zieht sich die Auseinandersetzung des noch Unreifen, Ungeformten, 

Grünen mit dem Etablierten, Verkrusteten, Schablonenhaften.  

 

Aspekte, Fragen und Aufgaben des Seminars:  

– Erarbeiten der Grundlagen, warum Gombrowicz als „lyrischer Clown“ (F. Bondy) und 

Ferdydurke als „Rück-Bildungsroman“ bezeichnet wird (mit welchen traditionellen 

Vorstellungen der polnischen Gesellschaft setzt sich der Autor auseinander?)  

– existentialistische Züge des Konflikts „Reife-Unreife“ (Sartre, Camus)  

– Gombrowicz und Bruno Schulz (Sklepy cynamonowe/Die Zimtläden)  

– literaturhistorische Situierung des Romans im Kontext der 1930er Jahre und der 

Postavantgarde 

– Ist die im Text realisierte Romanform selbst ein infantiles Spiel? 

– Ferdydurke von Jerzy Skolimovski (1991): Verfilmung als Textinterpretation  

 

Literatur: Obligatorische Lektüre (polnisch oder deutsch): Witold Gombrowicz: Ferdydurke  

 

 

–  Seminar: Gerichtsverfahren in der russischen Literatur (Russisch) 

 [OESt.-3 (4 LP + 6 LP), OESt.-M2 (4 LP + 6 LP); MA-WB; Äquivalenzleistung für das 

Auslandssemester] 

2st., Di 14–16 Uhr, voraussichtlich Präsenz 

LV-Nr. 53-915         Anja Tippner 

 

Das Seminar beschäftigt sich mit der Darstellung von Gerichtsverfahren in der russischen 

Literatur. Ausgehend von der Darstellung der politisch motivierten Verfahren der 1930er 

Jahre sollen literarische Protokolle und Dramatisierung von Prozesse in der Sowjetunion und 

im heutigen Russland diskutiert werden. Neben Fragen der Dokumentation und 

Aufzeichnung von Gerichtsverfahren soll vor allem auch die Frage diskutiert werden, ob über 

Kunst mit Mitteln der Rechtsprechung geurteilt werden kann. Andere Fragen, die sich im 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379554154939354,-N379554154919355,-N0,-N0,-N3,-AmqUq7uLumILyPYHgcdWAVdLyvQPk4zwBeWWy4uKzVjoPHoHhOSoHYuVje-UtxqZuOuPxRWPscdmkcgld4IU93fAEcN5MRMAfHDPfmYUbRU76VbZ5fMLWRBLVHWKBYYeArgRffgLBWd2N7YULQQWJcNmJ3SHzPzcwPUpBOBm3PfAoxQDwxuUKW-56OUPEVIPSxYwePYGvcBRqmu7AHIH7mN9jcDKvQoLlv-mv4QpuWYGJ4BKfmzLg3uWBQNH-O-BNCuKFfWPsWY5xQQoNedn-OD7dPQVdHufNPSRZOMHQ7qAaWWoacWUuHzZYYupFWoPNQDKLOjFAOYUjVd5AHB6AvQW83YcjvuKbPDwX4oPqvdKYYS5AcSPWefmo7DwxfSWJOoltPBaZQgLHPMKEmBVNCfLeOgolmqwsQBoPxBPKeqWKvzLtvdUmxBewvBoxONH7WdwMmBmjVMAPRBGJmIH7fzZ-OWUTmZobvSRX7doUc-ppcSWjWonZWdc6WvZNPBmsxqUscgWu3Y5zOuKq3z6umqWzcoLFHq76QDAkYURqVjPBmqL7mWHamqUbYgHdmZ5LfUpIcSHjRuHaPd6KYfKqcB5dmDwdOBoNRUWgxuKBYzGDWfZHYq6NQfKdPQogVbZMWMLD4kZyWg7ZczoqeqoBmYL-xqU74fL0vfwJcBD9PDLPHYWTRDoAOSReeqP8eYNZHBUfrqDwHfRQRtZpYWUWWNZTHgHYQjH6WDWZVjoX7Uo6xUKm4QUFxSA6vzLdeNKH
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379554174728464,-N379554174700465,-N0,-N0,-N3,-A4Y2jrqofRgPT4MmD4q6meNKTvWmzYSPYegUXxS5zWQLMVzcAfzLbHYcwOSfFO-pwWNH37-DNRBPp4YWe7-WpOZoLmYKwmZ5VHqLUvqZXWYUNvzRdmNetOQpmcDPUxf9FcIRkYzw54gmTxY6xRuWK7Nm3Pgox4IU0VjKtYMLQVQejmUpX7jmqrqRzQoPfVYREHqa6fZUv7dAQfQHKvD6oQdUUvjPaxqGPfjWx7qw8mYnNPYHJfoPU7NwVHYKFHZWvQYLIfvN9eYGjOdmSYoWQxuoKRdmwxuPhvSWJOIoAHzntcMHWRZoYRScZPgRLfjo94qZNvDGFxBHkvdHdxMoj7NKaO-lNcWpmcYKZOWHuxNKtvfHM3IP8PDUlWWHaCWLefuRemWa-PbNZxBWEvMawHu57VgLQRdU5VBW0PfKkHNAhOZ5wczRhHDwN4umKeZKAc-WIRbZsmBoMxzRtvSRKWfZ5OdPLQu5b4uptOqPIWWmUWzNFYfetvfKC7uHFvupNHdLM4YHufIHfPuRhQjHBWfH7vNRpvYRpmqoEVDHhxD6gYqRyWfyNVWoufSLuYzPwWDZUONGTVDHJmqAB4gPScBAtxfZQPjDdHfPhQ-HBYY2FRgUZfoLFmWKMOfm9mf67fzP3WBWMYSAVfW5E7MPJ7DAqPdo7PgR-mNRFVdWDYYHJWNAHfYKgPqB-mgR9ffPomfGEQgpXxgRlfB633kZqcDLtejKaOuKVe-RyHfoM7DHx3o5DOZpwOqUFcgoVvILb
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Kontext des gerichtlichen Vorgehens gegen Künstler:innen und ihre Werke stellen, betreffen 

die Nähe von Gerichtsverhandlungen und Theaterinszenierungen. Als Beispiele werden u.a. 

die Prozesse gegen Iosif Brodskij, Andrej Sinjavskij und Julij Daniel, Pussy Riot und die 

Gerichtsreportagen von Viktorija Lomaska und andere Autor:innen des Projekts 

herangezogen. Diskutiert werden soll auch das Projekt Risuem sud (Wir zeichnen das 

Gerichtsverfahren).  

 

Literatur und Plattform: Die Seminarlektüre wird zu Semesterbeginn auf OpenOlat 

hinterlegt. Zur vorbereitenden Lektüre während der Semesterferien können folgende Texte 

dienen: Frimmel, Sandra, Kunsturteile. Gerichtsprozesse gegen Kunst, Künstler und 

Kuratoren in Russland nach der Perestrojka. Wien u.a.: Böhlau, 2015; Lomasko, Viktorija, 

Nikolaev, Anton, Verbotene Kunst : eine Moskauer Ausstellung. Gerichtsreportage. Berlin: 

Matthes & Seitz Berlin, 2012; https://tjournal.ru/stories/123152-risuem-sud-istoriya-zhanra-

sudebnyh-zarisovok .  

 

 

–  Seminar:  Magie und Revolution: Surrealismus in Prag (Tschechisch) 

 [OESt.-3 (4 LP + 6 LP), OESt.-M1, OESt.-M2 (4 LP + 6 LP); MA-WB]  

2st., Di 14–16 Uhr 

LV-Nr. 53-916       Anja Tippner & Petra Lange-Berndt 

Achtung: Studierenden, die die LV 53-916 im Modul OESt.-M1 buchen, wird dringend 

geraten, die Projektanteile des Seminars (s. LV 53-916a) auf freiwilliger Basis 

wahrzunehmen. 

 

Standardisierte kunsthistorische Erzählungen über den Surrealismus fokussierten meist die 

Dynamiken, die zu Beginn des 20. Jahrhunderts in Paris zu verzeichnen waren. Längst ist 

diese Narration revidiert worden, denn surrealistische Experimente entstanden auch im 

Kontext anderer Geographien. Dieses Seminar widmet sich aus diesem weiten Feld 

entsprechenden Prager Gruppen der 1930er Jahre bis in die Gegenwart sowie ihrem 

Austausch mit dem Kontext in Frankreich. Die Veranstaltung wird am Beispiel von TOYEN , 

Karel Teige, Švankmajer und anderer tschechischer Surrealist:innen zentrale Konzepte und 

Differenzmerkmale des Prager Surrealismus in den Blick nehmen. Anhand von Manifesten, 

literarischen Texten, Filmen und Arbeiten aus dem Bereich der Bildenden Kunst sollen 

Ästhetiken und Diskurse herausgearbeitet werden, die für den Prager Kontext 

charakteristisch sind. Eine zentrale Rolle spielen dabei die Konzepte Magie und Revolution.  

 

Diese Lehrveranstaltung wird gemeinsam mit Prof. Dr. Petra Lange-Berndt (Kunstgeschichte) 

organisiert und findet im Zusammenhang mit der Ausstellung Toyen, Hamburger Kunsthalle, 

kuratiert von Dr. Annabelle Görgen-Lammers, statt. Im Rahmen dieser Kooperation finden 

Gastvorträge statt. Studierende, die das Seminar als Projektseminar besuchen (LV-Nr. 53-

916a), werden im Kontext der Begleitveranstaltungen und der Ausstellung Möglichkeiten zur 

forschenden Projektarbeit und zur Erprobung verschiedener Arbeits- und 

https://tjournal.ru/stories/123152-risuem-sud-istoriya-zhanra-sudebnyh-zarisovok
https://tjournal.ru/stories/123152-risuem-sud-istoriya-zhanra-sudebnyh-zarisovok
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379554186419572,-N379554186433573,-N0,-N0,-N3,-AQZLLvgmYmZlAHYHIfom9QQHdQ-LlYQ57xSPv4gpXrqoEfomoRQRQOWPmRUWlfzew3Ie6mMAs4qWUQZLDYMoTQIfdQuedxUWYfUH7OYPsvWKzVD6HczL9cqWQctZJ7D5UrDKXmfPxHSRfR-Hh3QojcfV6RuL84fGamIfAVdReVgUV4o59VY9ZHN5vOfWPVq5F7f5DcYWMOD5hvDW0Hd6H7fZYQom5vgmJvzPImjAPfzc-fYa9QuftVDZp7ZUwfNWocQpXvjW6fBnw7Mo7OYmTxqoJVfLDQjP5mDATxjeNPu7tYQejxqwUxI5U7gp6VgWD4u5ZQBKNRMideQPFYqP-euLUHWpUO-VdOzmDYoRVcSi-4D7N7jRjPQRTP-5bOMitmul9OMKAvfULfQmhVBGB3zPyCfoEmZpNQNcZVfWoPjAKfSKzxqLBWqPHOYlZmDohfNodPq6aWY26cIpSPdw7WYm77YwQfgReYMPxRNUqrDn-czAARWLgHfGdeYKbRWU3Pq5HCQo-e-nFWfwTHDD6mdZDWg767uKK3zV94YU0YBBFHSpERdHV3uRoxZolCYoLPQWAcfUZmdU-Q-RJRfmLefRFvq29PMUE7ZUl7DmtOj5KvdVw7dmEWIpYWNmuWD6yRoHxvdLtfBZECWpxmDW-fuPY3Sf9vdBNedoARBW6PSHYvYHVQuVdHjWFRZRtWgcZVIUeVMWQWNPKCQLFHd5hHuALOUHgRB2d4YGPOz6C7DUKVdAvcuVFQjcFQN5KVZW0


 49 

Präsentationsformen haben.  

Literatur und Plattform: Die Seminarlektüre wird zu Semesterbeginn auf OpenOlat 

hinterlegt. Zur vorbereitenden Lektüre während der Semesterferien können folgende Texte 

dienen:  

Derek Sayer, Prague, Capital of the Twentieth Century. A Surrealist History. Princeton 2013; 

Karel Teige, Liquidierung der Kunst. Analysen, Manifeste, Frankfurt am Main: Suhrkamp, 

1968; Anja Tippner, Die permanente Avantgarde? Surrealismus in Prag, Köln, Weimar, Wien 

2009.  

 

 

–  Projektseminar:  Magie und Revolution: Surrealismus in Prag (Tschechisch) 

 [Äquivalenzleistung für das Auslandssemester (4 LP)] 

3st., Di 14–16 Uhr + zusätzliche Termine, die im Seminar bekannt gegeben werden 

LV-Nr. 53-916a    Anja Tippner & Petra Lange-Berndt 

Achtung: Studierenden, die die LV 53-916 im Modul OESt.-M1 buchen, wird geraten, die 

Projektanteile des Seminars (s. LV 53-916a) auf freiwilliger Basis wahrzunehmen. 

 

Standardisierte kunsthistorische Erzählungen über den Surrealismus fokussierten meist die 

Dynamiken, die zu Beginn des 20. Jahrhunderts in Paris zu verzeichnen waren. Längst ist 

diese Narration revidiert worden, denn surrealistische Experimente entstanden auch im 

Kontext anderer Geographien. Dieses Seminar widmet sich aus diesem weiten Feld 

entsprechenden Prager Gruppen der 1930er Jahre bis in die Gegenwart sowie ihrem 

Austausch mit dem Kontext in Frankreich. Die Veranstaltung wird am Beispiel von TOYEN , 

Karel Teige, Švankmajer und anderer tschechischer Surrealist:innen zentrale Konzepte und 

Differenzmerkmale des Prager Surrealismus in den Blick nehmen. Anhand von Manifesten, 

literarischen Texten, Filmen und Arbeiten aus dem Bereich der Bildenden Kunst sollen 

Ästhetiken und Diskurse herausgearbeitet werden, die für den Prager Kontext 

charakteristisch sind. Eine zentrale Rolle spielen dabei die Konzepte Magie und Revolution.  

 

Diese Lehrveranstaltung wird gemeinsam mit Prof. Dr. Petra Lange-Berndt (Kunstgeschichte) 

organisiert und findet im Zusammenhang mit der Ausstellung Toyen, Hamburger Kunsthalle, 

kuratiert von Dr. Annabelle Görgen-Lammers, statt. Im Rahmen dieser Kooperation finden 

Gastvorträge statt. Studierende, die das Seminar als Projektseminar besuchen (LV-Nr. 53-

916a), werden im Kontext der Begleitveranstaltungen und der Ausstellung Möglichkeiten zur 

forschenden Projektarbeit und zur Erprobung verschiedener Arbeits- und 

Präsentationsformen haben.  

 

Literatur und Plattform: Die Seminarlektüre wird zu Semesterbeginn auf OpenOlat 

hinterlegt. Zur vorbereitenden Lektüre während der Semesterferien können folgende Texte 

dienen: Derek Sayer, Prague, Capital of the Twentieth Century. A Surrealist History. 

Princeton 2013; Karel Teige, Liquidierung der Kunst. Analysen, Manifeste, Frankfurt am 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379554201827708,-N379554201898709,-N0,-N0,-N3,-AQZLLvgmYmZlAHYHIfom9QQHdQ-LlYQ57xSPv4gpXrqoEfomoRQRQOWPmRUWlfzew3Ie6mMAs4qWUQZLDYMoTQIfdQuedxUWYfUH7OYPsvWKzVD6HczL9cqWQctZJ7D5UrDKXmfPxHSRfR-Hh3QojcfV6RuL84fGamIfAVdReVgUV4o59VY9ZHN5vOfWPVq5F7f5DcYWMOD5hvDW0Hd6H7fZYQom5vgmJvzPImjAPfzc-fYa9QuftVDZp7ZUwfNWocQpXvjW6fBnw7Mo7OYmTxqoJVfLDQjP5mDATxjeNPu7tYQejxqwUxI5U7gp6VgWD4u5ZQBKNRMideQPFYqP-euLUHWpUO-VdOzmDYoRVcSi-4D7N7jRjPQRTP-5bOMitmul9OMKAvfULfQmhVBGB3zPyCfoEmZpNQNcZVfWoPjAKfSKzxqLBWqPHOYlZmDohfNodPq6aWY26cIpSPdw7WYm77YwQfgReYMPxRNUqrDn-czAARWLgHfGdeYKbRWU3Pq5HCQo-e-nFWfwTHDD6mdZDWg767uKK3zV94YU0YBBFHSpERdHV3uRoxZolCYoLPQWAcfUZmdU-Q-RJRfmLefRFvq29PMUE7ZUl7DmtOj5KvdVw7dmEWIpYWNmuWD6yRoHxvdLtfBZECWpxmDW-fuPY3Sf9vdBNedoARBW6PSHYvYHVQuVdHjWFRZRtWgcZVIUeVMWQWNPKCQLFHd5hHuALOUHgRB2d4YGPOz6C7DUKVdAvcuVFQjcFQN5KVZW0
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Main: Suhrkamp, 1968; Anja Tippner, Die permanente Avantgarde? Surrealismus in Prag, 

Köln, Weimar, Wien 2009.  

 

 

–  Kolloquium:  Examenskolloquium MA Slavistische Literaturwissenschaft 

 [OESt.-M5] 

1st., Do 10–12 Uhr, 14-tägl. ab 21.10., Raum Ü35 - 11014 

LV-Nr. 53-919        Anja Tippner 

 

Das Kolloquium dient der Vorbereitung und/oder Begleitung der Masterarbeit. Im 

Kolloquium sollen konkrete Probleme beim Verfassen der Arbeit diskutiert werden sowie 

methodologische Fragen geklärt werden. Darüberhinaus werden wir uns mit der 

Vorbereitung der mündlichen Prüfung beschäftigen. 

 

 

–  Seminar: Prosa der 1920er Jahre (Babel’, Bulgakov, Gor'kij, Platonov, Zamjatin, 

Zoščenko) (Russisch)  

 [OESt.-3 (4 LP + 6 LP), OESt.-M2 (4 LP + 6 LP); MA-WB]   

2st., Mi 10–12 Uhr, digital 

LV-Nr. 53-917         Robert Hodel 

 

Die 1920er Jahre stellen in ideologischer und sprachlicher Hinsicht in der Geschichte der 

russischen Literatur von ihren Anfängen bis zur Perestrojka die wohl liberalste Zeit dar. Die 

durch den Realismus gefestigte literatursprachliche Norm wird in einem ungewohnten 

Ausmaß durch städtischen Jargon, Regionalismen, Archaismen und eine ungewohnte 

Bildsprache erweitert. Mit ihr verändern sich auch der Held, das beschriebene Milieu und 

der Leser. Die Literatur wird „demokratischer“. Zamjatin beschreibt das Leben der Provinz 

und des städtischen Hungers, Babel’ wendet sich der bunten Unterwelt in Odessa zu und 

Zošcenkos amüsant-melancholische, vom städtischen Kleinbürger handelnden Erzählungen, 

die sowohl als grässliche Satiren auf die „Diktatur des Proletariats“ als auch als lehrreiche 

Geschichten für eine kommunistische Jugend gelesen wurden, dringen buchstäblich in die 

Bierhallen vor. Doch bereits gegen Ende der zwanziger Jahre wird diese schillernde Literatur 

von der sich später als „sozrealistisch“ bezeichnenden Doktrin verdrängt und verboten und 

ihre Sprache als „individualistisch“ und als Ausdruck „bourgeoiser“ Gesinnung verurteilt. 

Frühes literarisches Opfer wird auch Andrej Platonov, dessen wichtigsten Werke in dieser 

Zeit nicht mehr gedruckt werden können.  

 

Themen, Fragen und Ziele des Seminars:  

– Bekanntwerden mit einer der fruchtbarsten Epochen der russischen Literatur  

– textnahes Lesen von ausgewählten, zumeist kurzen, prägnanten Erzählungen  

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379525698710553,-N379525698742554,-N0,-N0,-N3,-AedAlmUe6xuctxz5BWfHyf-5qWjUfrqAEfDUPWQVAHQ5N3Yw8WdZM4oPHVzWUHzHvfULUmWpPxYmVOoKEQMc64fRKVqHjQB5FWMR6QBUQm-WePkZ67uPIrgoy7fG7vZLAQB7wH-LIWzAQmZLYRqRlQgpvvulARMHtmMRN7dZDWBokefUufkZa4SKtVD6fff7Zvgo9WDnNmoe-RYHQczUoQzP3ffD67jfwvjoePolZWND-VWBtmYUqWfZa3fWweDAKRgUm3YGB7gLbOdPCmImXx-RgQNRUxSAHvID9HqwZrUL5fdRDfuLdVBUIWzGVeNLqrMewvB6jeU5YYSHmxq6AOM7FmuRCPSH0cYUYYYaZxf6IOuo3HdGdmoW0VIoqONK3WYHAcQUQrq6jWqoQR-W5mZRKcUWBfBLe4q76QoPFWdmMQURdmM5hOucjPjc6QZRH7jUt7q6z4zVFmjKM3zGdxqK5xoHmegHbcSoj4ILWvMUExzWYWD7w7ML0OgLxHYN6cuPtfWmIPfwSRYGDxNosxDfdmz9ZCQotvWDwfupQYU7dvj5vRdAbcumVYB6yVjP6RQWvOSpWVIlN3oK6VqmfPZlNedLCYIlNxDZ8YWPu7MRSWf6tPUWumN5VvYHEPWm6vdLKWZiNWB5Q7ZWlRDy-VWoKVqAIWW5zRzGQ4IpmmSDZvf6NczoKPBALQoHdYSW3c-oocDAPQj5g4Y5zxUmfRNZoRgRSYUpgPBa6QWmqCfKM3upsQdwlPuc9mjmHmS5P
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379554220107847,-N379554220113848,-N0,-N0,-N3,-A7uDFPuUqe-mZWqGWrMUFeYR7cMU0YB9wmz9FWu5hvNyA7dWkHgUB3zRHfNPYfUKzV-HhHNV-YgfZcgf9CWoVvIP6Homm4YWMVUWyPf6-PdK7eDZB4fK9QSLoedA6OfKZHM5Y7-of7QWdcQ7ZPBl-Wjpxczmz4YUsOzD9QYwIYgmyYM5eegp93WL-vNZkmMK9RgRmvdWlfI7APjASmD6CcIL-CQmMfQogOYc6cIHsV-m54qe6HfeA4YLqPMPNHUoveDA8YqfdVY5DOzKuCfB6OSFAPbZx4z6BRDKB4Q5uOzZUOgmEWWf9cUpkHoU0xMWvPW5gHfGteDB9Od574UU7VMHfxjFFYQoSxYFAxSKkRf5wxfLyPMA7rDA3xBB6WNHXmqLAfQU3VB5Ecj5eRQmMPzyFODPmRzoDYf6EfqULeYWs3z5oxqo8QNKUrUW9mdKQvuKfvzRZYWKY3zUtrqUQxdPEmqZZvWRkOdLP7DAlRqAUVg7wRWWSPYRfxdGpYUpXrqntvWo8mQlZegHfrDmXVq6dWQnAeflA3uKWPgoPxBG5cBKJWDHURZmKQYmaOWRUCW5UV-mlOIHL7QogOfoVOUf-OjPJHBKZrqGFmfLwVgRfxDZwxYHMedmHVDLKOuUhYDLvVZopPWV9HfG9fDLjVQppfuAP4zaFmdLZPS5JVQRYvUiN4ul-vz5VxULvVDK7mu5C3zob4uWJ3IfAPgHYPzZJPoKBmjWCRoW9efRVcWWBmf5xPfPVVulFRNPp7WUH
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379554220107847,-N379554220113848,-N0,-N0,-N3,-A7uDFPuUqe-mZWqGWrMUFeYR7cMU0YB9wmz9FWu5hvNyA7dWkHgUB3zRHfNPYfUKzV-HhHNV-YgfZcgf9CWoVvIP6Homm4YWMVUWyPf6-PdK7eDZB4fK9QSLoedA6OfKZHM5Y7-of7QWdcQ7ZPBl-Wjpxczmz4YUsOzD9QYwIYgmyYM5eegp93WL-vNZkmMK9RgRmvdWlfI7APjASmD6CcIL-CQmMfQogOYc6cIHsV-m54qe6HfeA4YLqPMPNHUoveDA8YqfdVY5DOzKuCfB6OSFAPbZx4z6BRDKB4Q5uOzZUOgmEWWf9cUpkHoU0xMWvPW5gHfGteDB9Od574UU7VMHfxjFFYQoSxYFAxSKkRf5wxfLyPMA7rDA3xBB6WNHXmqLAfQU3VB5Ecj5eRQmMPzyFODPmRzoDYf6EfqULeYWs3z5oxqo8QNKUrUW9mdKQvuKfvzRZYWKY3zUtrqUQxdPEmqZZvWRkOdLP7DAlRqAUVg7wRWWSPYRfxdGpYUpXrqntvWo8mQlZegHfrDmXVq6dWQnAeflA3uKWPgoPxBG5cBKJWDHURZmKQYmaOWRUCW5UV-mlOIHL7QogOfoVOUf-OjPJHBKZrqGFmfLwVgRfxDZwxYHMedmHVDLKOuUhYDLvVZopPWV9HfG9fDLjVQppfuAP4zaFmdLZPS5JVQRYvUiN4ul-vz5VxULvVDK7mu5C3zob4uWJ3IfAPgHYPzZJPoKBmjWCRoW9efRVcWWBmf5xPfPVVulFRNPp7WUH
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– Erarbeiten von Interpretationsansätzen durch Rekonstruktion des historischen 

Kontextes (von der Oktoberrevolution über den Bürgerkrieg bis zur „Bol’ševisierung“ 

des Landes)  

– Was ist die Funktion der Sprache in Texten, die als „Wortprosa“ und „Ornamentale 

Prosa“ bezeichnet werden?  

– Wie werden solche Texte ins Deutsche übertragen?  

– die Erzählform des „skaz“ als charakteristisches Genre der russischen Literatur.  

 

Die Texte werden auf der Grundlage des Originals besprochen, deutsche Übersetzungen 

liegen vor. 

 

 

–  Vorlesung: Russische Landeskunde: Vorlesung in russischer Sprache: Vvedenie v istoriju 

russkoj kul’tury (Russisch)  

Introduction to Russian Culture and History (in Russian)  

[OESt.-M2 (4 LP), OESt.-M3 (4 LP); MA-WB; Äquivalenzleistung für das Auslandssemester]   

2st., Fr 10–12 Uhr, Raum Ü35 - 11018 

LV-Nr. 53-921a        Andrey Bogen 

Unterrichtssprache: Deutsch/Russisch. Die Veranstaltung kann nur mit fortgeschrittenen 

Russischkenntnissen besucht werden.  

 

 

–  Kolloquium Landeskunde: Texte zur russischen Kulturgeschichte: Teksty po istorii russkoj 

kul’tury 

Texts on Russian Culture and History  

[OESt.-M2 (4 LP); MA-WB; Äquivalenzleistung für das Auslandssemester]   

2st., Fr 12–14 Uhr, Raum Ü35 - 11018 

LV-Nr. 53-921b        Andrey Bogen 

Unterrichtssprache: Deutsch/Russisch. Die Veranstaltung kann nur mit fortgeschrittenen 

Russischkenntnissen besucht werden. 

 

 

–  Vorlesung: Einführung in die Sprachwissenschaft für Studierende der Slavistik 

(Russisch/Polnisch/BKS/Tschechisch) 

Introduction to Slavic Linguistics (Russian/Polish/BCS/Czech) 

[OESt.-2 (5 LP)] 

2st., Di 10–12 Uhr, Raum Ü35 – 01002  

LV-Nr. 53-895         Marion Krause  

 

 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379525698955687,-N379525698947688,-N0,-N0,-N3,-AVYWNxjmSmzLkcqP-mQ56CuokvMmEONZlHjHlHdf6RB76xzwy4uojefPl7YAkPQWwxqFjRIPDPI5YPUK6Wq5wPg50WoWYmtZbQDWXvqAmCWftcYD-RYmBRoe-cgU0vYGNfZLBefKa7NHS3fwgvdKkPqU83vN6xZ5k7QmaWzHWfDLwHjRC4gWv4B6MvImvOf6kmoopcfKN4SoavZiwcjWExdKuPBmX4S5vWB2ZHBZyOfweVBmpvNfZYUKwVDL8cSRZefUtcgWd7ZUXvBAJvIPTHBftvfHYeMPa4zGevd9wOQUFxS5KWf58Yq9FHu5QPS5mRSlZ3fWIRDVjWNoVRBm8mNaZfgPhRq55xDUzRdGNYgl-xNWLWQ53V-PIH-UtWooQCQohRum3cuoDWdKhRUmBcdZKxZRMcfHJHgL53YW9cDGl7WRvvBoBPqA8QqZxHSHvf-LAVBRPmzRMfop6QqPBHMKkmgRU4D6dCu5X7qRTWYZ0QjaZetZv4QpIcuLSxqa9HULN4uBwvNmDRYUpHgpY4W5WYuW3fDRpRYPwVNG0rqL5YzUwfSatfMiZfBZo4YLamDmJQd5PHDUuQqLpOqwWHSPpvzH9RY6FVDm34op5rMLJe-HjPf5-e-oZxoohPIPAPDnAfIRYxNBjRu5s4oUbQDP8YMR0fYKVObZ7OWoZCuAyWBHz7NwjHj57WdHoHfwmOQRuxMPTvQ5seuoJeDPz4YUwQIpIONPH4Ya9OBKjfYyNf-HDfNKkcYwjed5WHMWq
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379525698955687,-N379525698947688,-N0,-N0,-N3,-AVYWNxjmSmzLkcqP-mQ56CuokvMmEONZlHjHlHdf6RB76xzwy4uojefPl7YAkPQWwxqFjRIPDPI5YPUK6Wq5wPg50WoWYmtZbQDWXvqAmCWftcYD-RYmBRoe-cgU0vYGNfZLBefKa7NHS3fwgvdKkPqU83vN6xZ5k7QmaWzHWfDLwHjRC4gWv4B6MvImvOf6kmoopcfKN4SoavZiwcjWExdKuPBmX4S5vWB2ZHBZyOfweVBmpvNfZYUKwVDL8cSRZefUtcgWd7ZUXvBAJvIPTHBftvfHYeMPa4zGevd9wOQUFxS5KWf58Yq9FHu5QPS5mRSlZ3fWIRDVjWNoVRBm8mNaZfgPhRq55xDUzRdGNYgl-xNWLWQ53V-PIH-UtWooQCQohRum3cuoDWdKhRUmBcdZKxZRMcfHJHgL53YW9cDGl7WRvvBoBPqA8QqZxHSHvf-LAVBRPmzRMfop6QqPBHMKkmgRU4D6dCu5X7qRTWYZ0QjaZetZv4QpIcuLSxqa9HULN4uBwvNmDRYUpHgpY4W5WYuW3fDRpRYPwVNG0rqL5YzUwfSatfMiZfBZo4YLamDmJQd5PHDUuQqLpOqwWHSPpvzH9RY6FVDm34op5rMLJe-HjPf5-e-oZxoohPIPAPDnAfIRYxNBjRu5s4oUbQDP8YMR0fYKVObZ7OWoZCuAyWBHz7NwjHj57WdHoHfwmOQRuxMPTvQ5seuoJeDPz4YUwQIpIONPH4Ya9OBKjfYyNf-HDfNKkcYwjed5WHMWq
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379525699108797,-N379525699114798,-N0,-N0,-N3,-ARoU6HUop7MU74uUMfueFfIRLVjLM7YGDVUmJWDKe3BDj3fl-fDfFcSDF4qHTc-m64DPjOzK-vuRmxZWbrg5tmWa6vgD6mMRQ4MWUPZKtcB5AcImYczLDRfHw7dZ7PdZfVqwUHqHzYBWXOWmbxD6QOQHzrDANfuUBOUBteMD9VbZJffoeYooBQz7Fxfc6eUoHWfWeeWmAPQPZvqUmmNWgeu5dPBldedAhYzljRQ5sVjoBvq7j7QDtcWWfmImHxY6pOjPjWYwS4DWqxqm6vIpvcBRtOYZaxj7FPzRAPuRNRSPQQf2-4oKmQB6ePUWHQQPVvdUIe-Lf7Y2ZVuWSVDHvPQPPfYHUHfR64fwaHDW3OMPbmWc6QNKqYgWjHBKzVgRTPjLXcd6d7NoHQWUgWQlteYPTfzPpPBUwfWBZ4MKCCQf9fIWN7g5MQDejCvZZQjRScZUYejmevdUoWBGHWI5MWdRprDNFfWRvRURkCuKwRoH8PIRhcjWh7dW-YSLLfNLbVSBZOd65YB2dOS7Zfd6XQMp9ffUSmfAheM5dRfKqOSWlWZftfImpPWUlVgmBmSAzRuKCOUUpQgUQcuH83Q5QWNKaxQUsmd5b3zlwOkNZVWmueYAVWMoU7g5ucjRjRg7-YBRFQBPdrDPFfQWfPDVZQMLK4fN-rUmUfSLBHIRMHzGqYDRbCYP-7qWeQvZsfjpZm-LV3oPhmjL5eq7NmDKVCYWtCYejOQDwmzoY4vZQmImjcIPjeYAWmSUNxWoexBUa
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379525699108797,-N379525699114798,-N0,-N0,-N3,-ARoU6HUop7MU74uUMfueFfIRLVjLM7YGDVUmJWDKe3BDj3fl-fDfFcSDF4qHTc-m64DPjOzK-vuRmxZWbrg5tmWa6vgD6mMRQ4MWUPZKtcB5AcImYczLDRfHw7dZ7PdZfVqwUHqHzYBWXOWmbxD6QOQHzrDANfuUBOUBteMD9VbZJffoeYooBQz7Fxfc6eUoHWfWeeWmAPQPZvqUmmNWgeu5dPBldedAhYzljRQ5sVjoBvq7j7QDtcWWfmImHxY6pOjPjWYwS4DWqxqm6vIpvcBRtOYZaxj7FPzRAPuRNRSPQQf2-4oKmQB6ePUWHQQPVvdUIe-Lf7Y2ZVuWSVDHvPQPPfYHUHfR64fwaHDW3OMPbmWc6QNKqYgWjHBKzVgRTPjLXcd6d7NoHQWUgWQlteYPTfzPpPBUwfWBZ4MKCCQf9fIWN7g5MQDejCvZZQjRScZUYejmevdUoWBGHWI5MWdRprDNFfWRvRURkCuKwRoH8PIRhcjWh7dW-YSLLfNLbVSBZOd65YB2dOS7Zfd6XQMp9ffUSmfAheM5dRfKqOSWlWZftfImpPWUlVgmBmSAzRuKCOUUpQgUQcuH83Q5QWNKaxQUsmd5b3zlwOkNZVWmueYAVWMoU7g5ucjRjRg7-YBRFQBPdrDPFfQWfPDVZQMLK4fN-rUmUfSLBHIRMHzGqYDRbCYP-7qWeQvZsfjpZm-LV3oPhmjL5eq7NmDKVCYWtCYejOQDwmzoY4vZQmImjcIPjeYAWmSUNxWoexBUa
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379525697565887,-N379525697589888,-N0,-N0,-N3,-AcoPBRjPx7WmDYSAy7ZoW3oHWRuVNRQ5K4DRBRZ5fWUVjfdPJmgWCQUoHff6Y4QRHcgHDYf6Q7ZUjcfBdxfnwcomKmoPImjoz7fPTWBASW-P6cfcNRzZecMozVBKuPULuYuRJfMcwWd6EmoR6Wq9APDWsRupLHNPqWZWQYzetVQPD7jlNvBRZP-Pv3BKIYY5fff6exqwZxSPkHgUtQUWDxumPcBKWOzmxONUd4Y9jfYoZeWRSOMcdmdLLQNohQf7tcz2defANczUIcQLePULXHfLSfMAKcZcArDZBHuWzvq5JVYZXxjUyOIiNHQp-OzLXeqKKOqKvvUoaQuR3PuUQVDopVjofVo5ovIBdPYKBvNGHWjm0RSm6rDAeRU7FPjLxCuKZWUWXxW5mYBHh3ScN4qywVZHhHDH0fNA9fNWqWYAefjHsxqed4QLjPUmAegRBYuV-eqP-4D6Z7jetcqHMmqoAxtZVvWRlvuUjmoLHfgHs4fw63QoemZRm4BGLevZTffl9fMoJPQ50VDW6Wdy9OSpVeWRkvBZgvNRf4kZVvUVjQ-WaWUHj7ZLjH-D-CY6oxDa-7-PYVBmlVZnAVuHMxUpQHqA8HfGfHjKmRSeAWNL6vQo8vQRuHqV-fz6vQWpLQNPyHfBArgRvPdw3vZDjPoHZQuW5cjDteDLlQSLSPzLD7DRpCWmHeYHNPqPsxqRJHYPvrMLMWWWBYMKC4gUmPuFjWNA6HZpkRNRvVZPLxZLpcDBNmqPjRSKMvdwoPNKH
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–  Ringvorlesung mit Kolloquien: Varianz und Dynamik im Russischen ‒ Ringvorlesung mit 

Kolloquien in Kooperation mit der Staatlichen Universität St. Petersburg (Russisch) 

Language Variance and Dynamism in Russian 

[OESt.-3 (4 LP), OESt.-M2 (4 LP); MA-WB; Äquivalenzleistung für das Auslandssemester]   

2st., Mo 14–16 Uhr, digital 

LV-Nr. 53-896       Marion Krause, Maria Voejkova 

 

 

–  Seminar: Schrift und Buchdruck: Einführung in die Schriftlinguistik (Russisch/Polnisch/ 

BKMS/ Tschechisch)   

Writing and Printing: an Introduction Czech  

[OESt.-3 (4 LP), OESt.-M2 (4 LP); MA-WB; Äquivalenzleistung für das Auslandssemester]  

2st., Mi 16–18 Uhr, Raum Ü35 - 11014 

LV-Nr. 53-897        Barbara Sonnemann  

 

 

–  Seminar: Morphologie (Russisch/Tschechisch) 

Morphology (Russian/Czech) 

[OESt.-3 (4 LP + 6 LP), OESt.-M2 (4 LP); MA-WB]  

2st., Do 10–14 Uhr, 14-tägl., Raum Ü35 - 11018 

LV-Nr. 53-898         Alexandra Dernova 

 

Die Morphologie ist eine Teildisziplin der Linguistik, die sich mit Wortstrukturen und 

Wortformen beschäftigt und nach der Bildung und Veränderung grammatischer Wortformen 

fragt. Im Seminar werden die in dem Kurs zur Systemlinguistik des Russischen erworbenen 

Kenntnisse zur grammatischen Kategorien (nominale und verbale) vertieft und 

sprachübergreifend (Russisch – Tschechisch) weiter ausgebaut. In diesem Zusammenhang 

werden folgende Themenkomplexe behandelt: Die morphematische Struktur des russischen 

Wortes; die Kategorien Kasus, Numerus, Genus und Belebtheit beim Substantiv; das Verb als 

Wortart und seine Klassifizierung; Aspekt und Aspektbildungsmechanismen im Russischen 

und Tschechischen.  

 

Darüber hinaus ist der Erwerb der Techniken wiss. Arbeitens ein weiterer zentraler 

Bestandteil des Seminars.  

 

Teilnahmevoraussetzung: Grundkenntnisse der slavischen Linguistik (z.B. abgeschlossene 

Module E1, E3 o. Rus001) und Sprachkenntnisse des Russischen oder Tschechischen mind. 

auf dem Niveau B1.  

 

Literatur: Einstiegslektüre: Kap. zur grammatischen Kategorien aus Lehmann V. (2013): 

Linguistik des Russischen. Weiterführende Literaturempfehlungen werden zu Beginn des 

Semesters bekannt gegeben.  

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379553976695599,-N379553976616600,-N0,-N0,-N3,-AxzWtxDoSxQWwQDA64BoTQQPk4YGXHWmz3BP3HN5Q7NmWvQHfVQHdmUR3HfAvCYADPYZURqPEPfWpPQRlff677ueF3fZU7YA5xoadYBH0HdPBP-Lo4qPWvfyNPgWN4gW3vNDdOSRWm-fZQuVA4YmN4WUQQzmJQuKvVNoWVdAxcWoUxQp0YuPYmzGFPgpgvgWVWMASYWpaQDnAOUHEWf6DYUHNPqGKVf7tVMoovufFPWmavDKHRMcAmDHvmfRgHjApOjfwfMKDfZoa4UDdOopZxZUfmfl-QN7jeQUkefoy4zldRNf6YqW5RQLtRSPTmMAw4omBPfo3YzPJYzGeWuiNvWPN4qo6WZULWYWMHfRX7fLgPgLfRQRSPvZH4fowRUBFYYGdvBZNxUW3Wj5JVdwvPBlFPoVtRbZxOf6tQomX4Dm-3So-YYUdcQL6PUoU4op7PSF9xDnFvdcZ7MHvfzytxdeAWtZTfURAWbZLmQp6PqZLWqe-PzGAcZ5DHYZWPdLWxM7ZOSmbHNUgOBNjOYU9mfGQOSK94YLQeZRZWSWTVQH-YWoAcDRtrqA3eY5hmBB9cdZQvIUsYSUHfqyd4g5VO-53vNAoHWHWHWPxQBWkHMfwfq5PrgplQIPKCumbvDwKxQeNmQUQH-oz3WplmoetOIB9YDHPWtZ9cD6SxgUqQUftVIiwOdWVcNwpcSa-Q-B-QNLF3IUPQQHVcYR77Zm5xuAAfZUdVjPucqKDrM5YHQmfvBoZ7fLW7DPZQuRFc-U3
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379553976695599,-N379553976616600,-N0,-N0,-N3,-AxzWtxDoSxQWwQDA64BoTQQPk4YGXHWmz3BP3HN5Q7NmWvQHfVQHdmUR3HfAvCYADPYZURqPEPfWpPQRlff677ueF3fZU7YA5xoadYBH0HdPBP-Lo4qPWvfyNPgWN4gW3vNDdOSRWm-fZQuVA4YmN4WUQQzmJQuKvVNoWVdAxcWoUxQp0YuPYmzGFPgpgvgWVWMASYWpaQDnAOUHEWf6DYUHNPqGKVf7tVMoovufFPWmavDKHRMcAmDHvmfRgHjApOjfwfMKDfZoa4UDdOopZxZUfmfl-QN7jeQUkefoy4zldRNf6YqW5RQLtRSPTmMAw4omBPfo3YzPJYzGeWuiNvWPN4qo6WZULWYWMHfRX7fLgPgLfRQRSPvZH4fowRUBFYYGdvBZNxUW3Wj5JVdwvPBlFPoVtRbZxOf6tQomX4Dm-3So-YYUdcQL6PUoU4op7PSF9xDnFvdcZ7MHvfzytxdeAWtZTfURAWbZLmQp6PqZLWqe-PzGAcZ5DHYZWPdLWxM7ZOSmbHNUgOBNjOYU9mfGQOSK94YLQeZRZWSWTVQH-YWoAcDRtrqA3eY5hmBB9cdZQvIUsYSUHfqyd4g5VO-53vNAoHWHWHWPxQBWkHMfwfq5PrgplQIPKCumbvDwKxQeNmQUQH-oz3WplmoetOIB9YDHPWtZ9cD6SxgUqQUftVIiwOdWVcNwpcSa-Q-B-QNLF3IUPQQHVcYR77Zm5xuAAfZUdVjPucqKDrM5YHQmfvBoZ7fLW7DPZQuRFc-U3
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379553994863722,-N379553994885723,-N0,-N0,-N3,-AOIHUHNKAPQmhQQR7QdL5PoLSOSHXOd7dOSDAxIRoPY59WSR-7jUz7QL3xSLoxqWPWqKkxuUTvDWl3QHKmjUUWqAV7-iZWfZ-YfA5mULaWkZkVNHyvgPpHBwNxdwExqRBWY2A3Bad3zRX3Yw5OuAkcjfwWd9-xdAIVSK0mjmvvofNfoRy3oUoRumSeqoDYMed3Y5fVQLQ3uRTcIDt7DZ67gR0PqldfZ5dxuFZQQULHZKjVDwgmqwFYuoyVDmgWfZ5mWKe3S5PV-L54uPBPMeZmzACcQW-YqLjedo8OQW0ObZBOZH0VBF9PdF6OULAPZoDPNR0QgUk3o7wcImqPQHXCfLxRYKBvM584YPVvqLwWfwJcz6NRWpvWMHlQzm34gLYWBUFQZLuRZoMfdGqYqRs4QD-PUH5HURT7jRI3QmbOzPoHqGSeNmUvofZxqAMWqwkQDHj4o5v7QHHrqRteYHFOfejcZobxjHK3BHZ4zwI3op8YBwYVqR83QUbejBjWMUdQdmeRkZe3oW8WZK3mu5oYYH5xBRfONFZfYKeeWeFQNoIfU5HRfohHDodfZ57vIU3eMULvMpfWZPhQzGlef7tPWcjWdmDRSFZcIPZVd5KPWHUPSD-xIUSWjBdeUU3YzRaWgoCfImeejiNOuL04DRoeMHSxgPmQdGdHMfZH-mdfqPuvuLIcdW6cWmUegm7OqndVSijHzwZxDLNRu7FOoDFWjK67ZUoOMKUvMpHcoWk7MV6HDGJQZWExIoSHZpbfzWf
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379554010994802,-N379554010990803,-N0,-N0,-N3,-ArMAevzWfrUoVWBPYHjUkfSB6vY6tcuWsefmK3SL3xzABOWRsP-odVuUHxIHJWBHNPqV6OYWqRD26mdw-CYmgPdH3YIUDebZ84ua6VoWYPjHl4IoBVZWCOYWf4WK6OUBFPNGKVtZXQzws3BwzVBB6VopxxdK7rDoScjH37qfFfIUgeq5VmYL03zZDCuWK3SHAVNZYYY9AHg5jYfwIcYL3Vq6tmqwz7WpAfzANeWfF4WUsrq6A3SoZ7YPtHU5EYoKEHDA3mqWlHqZ0WoHdRzRxvopSPqF6Wo5wQULz4BA84qALcNZpQYyN4qUxcNc-OkNNmDGlmZRhH-mFVMob7ZpPYMoTHq6UYuoEYgl-HILlYY5jYf9d3IHEOdGsW-H6PZf6R-LwPSRqHgWZmUoXVf6hmBLmeYPN3SK33fKmQMp3HfljRuKEmMeAedmhRuRfeWpCHdUtfzGxHUoKcqw-3fHZPDmkRBWYeZB9md6-VZ5sYMppPjLDOZP8VDGkHUWPm-njmuKUmWmbmSWaOByAHNyd4SP8mNADQDA64SUMvMpdVoKAVzWKHz5d4MPsYYmAvZRyRzR-VIpePfLhxdmkvNHfeUPEcMPpeYAdHQWqeMo0YBlNPY533YU3VI5LRYZyHdKEQUpoWuAaYQRsONn9PWKhQQ5FHdLsHMcFfz5gYIW5YWKxHYUJRoozvuHlxIVNHIfdONKW4UUJYWHTHWijcfAgPoLIRgLAcfl67qmqQSRfPULUmUeNONoQefB9cYK0WQpx
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–  Seminar: Grammatische Kategorien des Polnischen (Polnisch) 

Grammatical Categories in Polish  

[OESt.-3 (4 LP + 6 LP), OESt.-M2 (4 LP); MA-WB]   

2st., Mi 14–16 Uhr, Raum Ü35 - 11014 

LV-Nr. 53-899          NN 

 

 

–  Seminar: Slavische Interkomprehension: Historisch-vergleichende Grammatik in 

Anwendung (Russisch/Polnisch/BKS/Tschechisch) 

Slavic Intercomprehension as an Application of Historial and Comparative Grammar [OESt.-3 

(4 LP + 6 LP), OESt.-M2 (4 LP + 6 LP); MA-WB]  

2st.,  Di 08–10 Uhr, Raum Ü35 - 11018 

LV-Nr. 53-900       Marion Krause  

 

 

–  Seminar: Namenforschung (Russisch/Polnisch/BKS/Tschechisch) 

Onomastics 

 [OESt.-3 (4 LP + 6 LP), OESt.-M2 (4 LP + 6 LP); MA-WB; Äquivalenzleistung für das 

Auslandssemester]  

2st., Do 14–16 Uhr, Raum Ü35 - 11018 

LV-Nr. 53-901         NN 

 

 

–  Seminar: Transfer in Phonetik und Phonologie (Russisch/Polnisch/BKS/Tschechisch) 

Cross-Linguistic Influence in Phonetics and Phonology  

[OESt.-3 (4 LP + 6 LP), OESt.-M2 (4 LP + 6 LP); MA-WB] 

2st., Mi 08–12 Uhr, 14-tägl., Raum Ü35 - 11014 

LV-Nr. 53-902         Marion Krause 

 

 
 
 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379554025371886,-N379554025399887,-N0,-N0,-N3,-A4fZDOUUHYqeZcupARWPtOWPVmYy6RUe-VI5MVS7FHY6YV-pHWIo3QdZgvQBjeYZdW-LfQNPj4BmBRfHIvzG9fQm0mBFFxfRLWImt7YAeHZUQ3SLDm-PpWSPZPDWyRqLSOBU6QIo9OgLaRQmqHz6MedRHeWPofWWfQBLhfMW7xM7Fcu5sHBw5VZLLWWBw7MlFPdZS4qZdPkZKYBUzmD59HzAwWWPuRzcdWDmIHz5zHz6gmBZPHQHf4IP8OYedHgD9YWHUvBVwHYKNQDZ7fB5A3QLP4oKPvjD-HDZ3VQUo4oijxNNFO-RTRWpoObZLvNLbvucdQMLavYUgPM7N7-etQjidvdKmeYAeHIUTHBwk4oHCWNohxjRjRDmF4WltxIULfzogOIoDcQWvrUReRMWB3Qo7PDRdQYGqQZHa4uPzYq5qmo5fWSWqeURMOqoLQWWZcWHjPjmAmqovvdnFcNNZxfZX3WWxV-oHYgP3QWUjHNmKPoPYvDUFWzw6WWPM4YW3mY5AVue-3Ye6rgoEYSmJcDLgPQPeHBmUHBZWRzRp7QpyVfHZPYejRuHdRIpFHg5EcD6DmYwHxUoTPuV-mU5ZfWobQfLxffoDOvZ6PfK0QqZkPNLd4SVFHBcAxSWXWNwtHdVZf-HpVBwFxND9fNPLQfZIPoUMPYWFVdRu7WL-HZBw3fDFOoULcuLMPDUZ7WcA3SUjHNWwYDwtQYRdPMAPxUUpHD6JxuPZYz6WQDPvVzmHQDBwVNK7cYldxBRI7MHH
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379525698634547,-N379525698636548,-N0,-N0,-N3,-AfqoEcSKPPNwmmYP5YSUCHDN9cqP57gLdcZWtrMUyfjPlOd2AVBo6VDZtcNAlQDF-3kN9mIfAQQoCVopIRjUNWzDAcSR-OjlZRQpPQqAPRdWxQMeA4zWVOqZVHdPsVNKScURpOZpoYBLvOuod4qHefkZFRjHdVoHhvQntPuVtcjK3focAVfaj3oRTYUi6fqLhVdNjfjo-RdZYRuHVmBok4SphRup0xoR34Ym5HjPgvBR-eUWovoPAPgV94oLExY6uYDUwPZWxYMWwmkZfeqUqm-WJx-5yvUHH3vNjHQWFOqRfOdmwYUmN4zW-HfHoWYLZCQDFedWeYMUtmN5xRfZdQWDwCuo-fBoyxuKNvN5efQ5a4umPPD5UVZHbYIRSYQ5Kf-UUvNWveYZZO-LWmBBZm-mgYBcF4ImFHBKa4gmSmDwdHMPkmQUbPZ5mWqUpfQ55PNKYYqAlPIUKvY9jeYLNP-PFxYK64Y5-7uRxcqRgcu5lWM5-W-mamUmfRzAEvSKNVqNtWj7FHjmJWS5XfuldOZRIQSlFOULkcWpXPYLsPDw8QIUm4z2NHWpHO-mUPzK3YopKcdAJejKfRf5v3IP5xIRNmWoNfondVYmuPuA9HD96cUP-con6PN6VQS55HQL0CWH9VWWgRSU3OgnNfMpj4MoSxUphHdVZRDmvrqWNmDAbOUmgOBPorgctRuVtRjfFOd5kmq6Z7qUSQZppmNR8PIcAVQ5wmqUmHjRxPIntfB7FHZcAcqwEPWU7vDG5rqZ3
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379525698634547,-N379525698636548,-N0,-N0,-N3,-AfqoEcSKPPNwmmYP5YSUCHDN9cqP57gLdcZWtrMUyfjPlOd2AVBo6VDZtcNAlQDF-3kN9mIfAQQoCVopIRjUNWzDAcSR-OjlZRQpPQqAPRdWxQMeA4zWVOqZVHdPsVNKScURpOZpoYBLvOuod4qHefkZFRjHdVoHhvQntPuVtcjK3focAVfaj3oRTYUi6fqLhVdNjfjo-RdZYRuHVmBok4SphRup0xoR34Ym5HjPgvBR-eUWovoPAPgV94oLExY6uYDUwPZWxYMWwmkZfeqUqm-WJx-5yvUHH3vNjHQWFOqRfOdmwYUmN4zW-HfHoWYLZCQDFedWeYMUtmN5xRfZdQWDwCuo-fBoyxuKNvN5efQ5a4umPPD5UVZHbYIRSYQ5Kf-UUvNWveYZZO-LWmBBZm-mgYBcF4ImFHBKa4gmSmDwdHMPkmQUbPZ5mWqUpfQ55PNKYYqAlPIUKvY9jeYLNP-PFxYK64Y5-7uRxcqRgcu5lWM5-W-mamUmfRzAEvSKNVqNtWj7FHjmJWS5XfuldOZRIQSlFOULkcWpXPYLsPDw8QIUm4z2NHWpHO-mUPzK3YopKcdAJejKfRf5v3IP5xIRNmWoNfondVYmuPuA9HD96cUP-con6PN6VQS55HQL0CWH9VWWgRSU3OgnNfMpj4MoSxUphHdVZRDmvrqWNmDAbOUmgOBPorgctRuVtRjfFOd5kmq6Z7qUSQZppmNR8PIcAVQ5wmqUmHjRxPIntfB7FHZcAcqwEPWU7vDG5rqZ3
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379554040899965,-N379554040874966,-N0,-N0,-N3,-Amq5F7DHdPY5aQzmeVj5QPW7t3QRafW7wmzHy4gRdRqwYxZo9CfUpPWoLP-m7HBUkHdRwVD6wHDF-7fwavq5YvzNZWuPMxq5gfSWL3vZCc-WhYooTVBeNPdoIcooemIR7egRvVURgxQpoHILKxZWMYuUEQDHIHQWAQIWQcomsrUHu7qKacWLxvZpIegWdOqUamDPoOWKhPUp7PDfwH-oVfDH6cZW7RN5ucomjeY5aCumXWBwp3z6TvoDAPMWDcYoNejWXegLyxd7dvjLNmQm-xMUWmDL7mDVAOQ7tcfoU3SDjRfojWuKWQYRbWUHfcU5FxdWBfqKCfUPXfQo9mzK-HWP5VMF6VqAIvMPgfdWVfqPhWSLuVSWXcz5IRNAbHd5JYkNNON50cQHT4UmWcDoJVMPaVBWucQPpmjoSx-HYxYKX4UR9mWLaeUoocgokmq5XWBUhOje6vMAq7tZNWf68QdW8cgU7YUUAHqogfUPfeum8egU5PjohYUPYWDU6HBR8eq6p7NHwPfw6Qz58CYcAmjWw7WpjW-BdQuK6xD9jmoPD3YUtcMPZefP0ctZUcjDwfUHIPumErULm4gPKRuf-QfHfRSAdYIWfPMKQPjndcSUJ3ILIvZREvoK3VUitcUmm4SP0xupwvIiAvdZ0VI5UcSpEcUo0WYPDCWHImD76ffW8WvZscuPwVjKURoo6moU7QUcZcqPaOqNwv-UzHg5mWYofxfLMvDlwQIPffgRseWmAxuHUPZKScqAS4B5leQLt
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379554060353049,-N379554060343050,-N0,-N0,-N3,-AvUoMYqV-xYe6xQRmQI5HQdWjQSmXvM5FWuUZQQPf4Wo8WZoQfIR-eZPZODmC3zejmfUpvILUWfAS7UiFVUmpOUUSeYmdxfmtP-oVW-HqcBKLeNKl3o584YFZmoiwxQVd4gRexDovvBHFWzRfxfZQcuiFv-U97MoAQWPLeuPCYIRyWY6FWMUYHBwsPjUaOfozrq6I7-pHWY5bPg5Pef5brD2ZfDDtcuLqmdUa4WPeVQHE4DmVP-pFWBGfmzRsffUTmdRp4MPsVWP5VSAhRqKm3fGFHS5fVf6TWzRPrDZqWqLqvUo-xSotOdGd7qyZPd60RzA7cd6J7DB6YMmJRY5gcDmmWzcARjmLVSajWNZpvunZcNyNxqmkQSotPIUxYIB-vqwzcz6BHDwFf-l9OqfwYSnNvj7dxImbWq7FxoWlYMWmvYLoOSF6CuL3m-Uamd5TmDASPUUWYY6kxNRVmqoF4YLUmYmUHSLwQMRTxdDZWdLfPuPYWYZyfDPWcjP7xSA0fj5vRYWwmY7tVImJYBRlRzLFYQPmWjejHdWYCuoL4DW3fYPtmQHpfzLXxB7wcZPfVMLg7QHgmd7FYqPy4qR9HuHzHSomOjRf3Y9N7DLamSPCWDmzc-5IcMLUQoe9QuPbmgnZvNLeWUH87MnNeuLKmdAlHUfjRZWBYMAtQWoBvgHSOfK5YuUa4WL64WoY4MoVxgpgxqLacoVt3uozQSR7mzewxdZIv-RXvjRA4BZIfUpyvul-QWadWYZQfZPgxj5W
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Sprachlehrveranstaltungen der Slavistik 

 

 

–  Sprachlehrveranstaltung:  Einführungskurs Russisch Ia (für Studierende ohne 

Vorkenntnisse) 

Introduction to Russian Language Studies Ia  

[OESt.-M4-1; MA-WB] 

6st., Mo 10–12 Uhr, digital; Mi 10–12 Uhr, Raum Ü35-11018; Fr 16–18 Uhr, Raum Ü35-11018 

LV-Nr. 53-922a        Andrey Bogen  

 

– Sprachlehrveranstaltung:  Einführungskurs Russisch Ib (für Studierende mit 

herkunftssprachlichen Vorkenntnissen)  

Introduction to Russian Language Studies Ib  

[OESt.-M4-1; MA-WB] 

6st., Mo 10–12 Uhr,  digital; Di 08–10 Uhr, digital; Mi 10–12 Uhr, Raum Ü35-11003 

LV-Nr. 53-922b         Julia Kukla 

 

 

– Sprachlehrveranstaltung: Aufbaukurs Russisch I 

Advanced Training Course I : Russian 

[OESt.-M4-2; MA-WB] 

6st., Mo 10–12 Uhr, Raum Ü35 – 11018; Di 14–16 Uhr, digital; Do 16–18 Uhr, Raum Ü35 – 

11018  

LV-Nr. 53-923         Maria Mamaeva 

 

Das Ziel des Kurses besteht in der Vertiefung und der Weiterentwicklung der im 

Einführungsmodul erworbenen Sprachkenntnisse. Im Bereich der grammatischen 

Kompetenz werden insbesondere die grammatikalischen Kategorien des Substantivs, des 

Adjektivs und des Pronomens behandelt. Die weiteren Sprachkompetenzen (Lese-, Schreib-, 

Hörkompetenzen sowie mündlicher Sprachgebrauch) werden unter Einsatz von 

unterschiedlichen Medien und Textgattungen ausgebaut.   

 

Literatur: Die Lehrmaterialien werden zu Beginn des Kurses bekanntgegeben.   

 

Prüfungsleistungen: voraussichtlich eine schriftliche Klausur.  

 

Plattform: Die Lehrveranstaltung findet voraussichtlich in gemischter (präsentischer und 

digitaler) Form statt. Weitere Informationen werden per Stine-Nachrichten und in der ersten 

gemeinsamen Sitzung mitgeteilt. Die Teilnehmenden werden gebeten etwa eine Woche vor 

Beginn des Semesters regelmäßig ihre Stine-Nachrichten zu lesen.  

 

 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379525699847247,-N379525699858248,-N0,-N0,-N3,-Axzm6YW55VZKwHUHvWf9wHNGeVDZJmBLaQN6MVN60HuPseZmWffGMmzovVI554BKlOW7tmg5wvWRU7dWHRBLXOqaAmdmPRMLV3uRwVomAHzPavjBjmWmCfgl-fWob4fLP7ZW5v-LKWdZlPZHfRI5h4DU0cfetxq5MHBH5ejLkVSmYeZi-QSfAedoSQS5fRoLuHDZ8QN6QmNGJOzGwVY673QU-xZUtHD5vcuAlWD5Y3fmZeWUuejKpWWi6PWUPvNHj7WK8YYGXPu5CVSHC3QWKRZmlOzolVIUdYDZyVZmv7unNWooZ7uc93YK7vqB97Dwp3zNjRzWkQzPHmjHXPDZ6H-o0VQPjvzPqWSWLPYBFfZPvxNnFcNmaYfL0PSmCOSKFOYPgx-WxetZv3oRWYIm5YoP5QzwVcfV64QmTVuD9HuP0eQP63W5POY6tOoRavjLa7Uf9WunF3zDjfUl9OgPb4qKYHNwLYQ7jVZmCvBGK7UV6OMANfM5wmbZP4YPb7DGoYUpdHj56PN5zHBwUmImoWuUDRjASRB6UOqNwWfwovDe6O-HLVYHL3fWEQWKJPZK9vbZZYWnjfNnjYMcNxZLjVqRLWdAwxSDZcIP5fzANmYetvoU03vZvWdG7PN7tcfnF4q99WYP0rgUVmoUlQqw9cgREWQUBVMoYfoeFWZaFvDPWmqAZQWLomDLhPZU-xoi-7qAeOZH6VqGHHN99ckZ7Of26vBAJQtZdCuo8QuKDODL6cZnFQfUMfYoBfu5WmDLb
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379525699323903,-N379525699366904,-N0,-N0,-N3,-AVBa9fg5oPfmv7qDNcUL7QSVdHMHKcDL9YYLJmg56PtZSRgpgQuR7OBNN4YK-4WD93zWpmzRZ7-L5VgUFQfnjYIiwxjHJYUWFOQpBQDoFOg50PqGXRqR0vff6vuPNfuWJRzooxWokxfAmWM5wOYZSVD9AQZpvxqwVRzKlVNN6HDmpxf5wVjKPvbZdvjpIHoLvcgPjPoPQcuWXHSWAOfndfURAeW5JYqatxzRA4gf97f5aRBwFWdWMQzP7c-LgYfZ3vDRdOf7-mzHtOYGV7WHY3u7ZeqUQcUoQWuRhcZRTYUKCxD69cSmYWoWyWjW-eDHWWD5JVjntRfACYWPacfA8eDAxvqUfOWp-HUHNejRt4q79egU3xYLqfuntmoR33IWHHbZ-OzUucfRFCfWqYuo6QYRFvBweczGmeumk4zPg4WUxfgRPHDATmuUm4D5aPgUvHdK-VfRVYWB6YzGUxSAwPzc-QWUYmMKJc-WAYg76QQ5mYvZaON5dRq6NVN7tcQUuYgWaPUoNWzP9YWL3RSplRjcZ4oRNPdUMPqw5Wf9tRjoQvupMPSHqxzw3HMKDW-PhHqRqrDGvmQpFmqw-7DW3mNoMVfwX4q5fmMoWfQUh4gUkWUpy3QW7Oq6JefKamYoK3SWUCYZbVMR6RdoQvSAwcuHo3SWJYzoIYIoCmNldCYWoxjA0xqn6HWoEQIPoYSPBOdP0cQWVmQPNfBwh4umpQY6heumkmqATxzWxfWKexSReOSHpcfULHz2deUWffzwb
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379525700199422,-N379525700148423,-N0,-N0,-N3,-A4YKL3YHJ4fPecbZT3Y5PRueZYYwXfNZumzWsWYZhm-WT7fGxfD9ZfDGvQD7NvdAkx-p5eWmhf-5fHWPfQom-fZPveqAe4W5ZQNnNQjRmcqRtRvZF7jfjWWoFcIo-OjplHIP0Q-c-QWW5fZp64zy-WqL0QjHARfD-rDomYMKVWSPDOfoLQNa-VZoB4oHYfqnZVdWpe-otfSWacoUkHND6HjnNxuLFCYGacQn6vMHQQzW63Ie6eYm8WZUv7MWSHSKkejoMHfLQxQmsPdAx7qL9mMmgOdHB3Ip6vImyfBUsvvZ7fWPlOUUgfumtWYwqeq6tfUR-fMUk4QpoPoRIOMBdcDftmtZJmWPeHZD6fURwYUV6WgLvvoW7cdKQYzLIcI5pvSPwfU5QVYm77MokfByjVWLHYMiNvMAXWD5TYqH3fuWq4zWheqAWmdej4MA0RfGdPomjfoP-3BKCvMKemBLbeMpo4BwjQocwxgUERUVwe-U-V-U9YfKzeWp0QN6BQzmXmN53QWUeRM7wCQLHcuW9mQpWHYwVvfWl4Q5xWjfwejWlQuLxCfouQuP6egH5QWBdvfUJHgP97gPlejpuvSW0HDolWtNwRfDdYYmpxWKqcoKbHuiFWupscMo77dGYWdPV7NW9cB9jVSDtHuUePY5vWYUCeURZH-LAefUNVZpqeqADefoMWMpyeUBFOBLErMf9VILsQgPDQNGI7UHBedKlVIcFxd5PWMofOuUsvMmVOjmDvIov4oaw7Yo6VMmhPBKN
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– Sprachlehrveranstaltung:  Einführungskurs Polnisch I 

Introduction to Polish Language Studies I 

[OESt.-M4-1; MA-WB] 

6st., Mo 10–12 Uhr, digital; Mi 10–11 Uhr, digital; Fr 10–12 Uhr, digital 

LV-Nr. 53-926        Katarzyna Różańska 

 

– Sprachlehrveranstaltung:  Aufbaukurs Polnisch I 

Advanced Training Course I : Polish  

[OESt.-M4-2; MA-WB] 

6st., Mo 12–14 Uhr, digital; Mi 08–10 Uhr, digital; Fr 12–14 Uhr, digital 

LV-Nr. 53-927        Katarzyna Różańska 

 

 

– Sprachlehrveranstaltung: Einführungskurs Bosnisch-Kroatisch-Serbisch I 

Introduction to Bosnian-Croatian-Serbian Language Studies II  

[OESt.-M4-1; MA-WB] 

6st., Mo 10–12 Uhr, Raum Ü35 – 11019; Di 12–14 Uhr, Raum Ü35 – 11003; Mi 10–12 Uhr, 

Raum Ü35 – 11019 

LV-Nr. 53-930         Sead Porobić 

 

 

– Sprachlehrveranstaltung:  Aufbaukurs Bosnisch-Kroatisch-Serbisch I 

Advanced Training Course I: Bosnian-Croatian-Serbian  

[OESt.-M4-2; MA-WB] 

6st., vsl. Di 14–16 Uhr, Do 14–16 Uhr, Fr 14–16 Uhr, digital 

LV-Nr. 53-931          NN 

 

 

– Sprachlehrveranstaltung: Einführungskurs Tschechisch I 

Introduction to Czech Language Studies I 

[OESt.-M4-1; MA-WB] 

6st., Di 14–16 Uhr, digital; Mi 10–12 Uhr, digital; Do 10–12 Uhr, digital 

LV-Nr. 53-934         Petr Málek 

 

In diesem Sprachkurs für Anfänger werden Grundlagen der tschechischen 

Phonetik/Phonologie und Morphologie dargestellt, wobei keine Vorkenntnisse des 

Tschechischen vorausgesetzt werden. Das Schwergewicht des Kurses liegt auf der 

Darstellung der Phonetik/Phonologie (phonetische Regeln und Termini, Lautsystem und 

ortographisches System, Ausspracheübung) und Morphologie (u.a.: Deklination der Nomina 

im Singular, Konjugation der Verben im Präsens, Hauptarten der Wortverbindungen im Satz, 

d.h. Kongruenz und Rektion, Kategorie des Verbalaspekts, die häufigsten Präpositionen und 

Konjunktionen).  

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379525700728855,-N379525700775856,-N0,-N0,-N3,-AHgpTRNKoONR6HYwbmdLvOdcZRSmQrUHFP-UX4WLeQfcAmzRDfQL5cgVFxuobmjpPcdRAvzRd7YwmmUHVxjPmcMKpcoWzV-o9QDF-RuPuH-oLVBU87dLBQzRDPzN9fWPpYUp6PBR9RdfZPf7tPuWH7ZpIQq96vgolxuoQ3oLI7MpzPSWdQdRYeqRIcWogYMLYPYoUcuWXHvZmHqAZ7uKIOSLDQNK73W5PvjPyvgnNVIpYxDHHVIHExWPWvBlNRZoLCWmuOSRXWuRqPY6ZRZL6OdP7V-HuHSR8PIL9rMU3YQPuOUPsHqwvOYltCQLUmW5kejWUHd7dHdwjPq6yV-povzZaHqoKvUWdWMAWVoPY4DmmfgmvvdGV7QiNYWouxdfFYgWIWq59YgHtVfWDWZK33YU53QHK4qR0eDwPYWKK7jPwcuLdcZKPvWo-OqBZWgL-fQPL7Uc63IWevZR3YbZLCuHZYWldxNAjONBZeZHgONHuYMLXevZAVdo34zwtVQHvWWpWCupb7NU0vkZF7YnZHqHPP-Pp4SmQRuUm3oLXmDW8PqWM4Bf9WIoqYof6PW7wxjoBWvNFxBWoODZXWBLpYSLdCuPj3IodvNfA4zZwCQHV3QoAQdfwPdF9cf6KWoLheYHWmN5oHfKlPUL3vIoFHzLp7YmbcgmTCfR9ejRXHfKqPDVwCYRA7dW8vtNwxzGkm-7F3BK7QUP6vqW5OjA0fYADVj7FCYFt3onN3fmeOtZSvUUbRjKy4UmJYQRjYDH7
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379525700942954,-N379525700974955,-N0,-N0,-N3,-AcqwJcWLVVoKJ3oRyrgidedF-VuWMmUPvcNLMWMowYSKAejPkedntRSK5OWmWfSc9ONPUYY56HtZ83oWsRDfAvDHkYB684zwqxQHgQgDd4UPuef5dWopIef5ImDReHjUuxDytfBwSWSWYfqoVv-5tV-HzvNHgVfmM3fLoHDo9YB6NVfN64YoQPI5WRunwRYWmOWWWeYPVcSRfrgolcqaw4SAJed5QfBobHYGMeNLucWWpH-HyWYwa3up9Wqm9VoPVxzALYq5ycqmvWQRleNowOILI4B6WWBPpOQRzVQLTYgf9vzogfqPCmunwcMoprgPmfN5CYoLkxSKACQPVQfZ3YzFwfDw6OWKTOMBjmNWwRIHLV-pmVMBNPDZB3QD67jWkOo7NYIouOo5QPUKhcSUVxgWIfIWv3QV6VNoBejRWVBZhczWJvqPoeqPFcNRhVfKaYUHvOjUscBmFQU5aWSAERWRzHfUfVz5NYBPjYSoZWDKtVMPsfBB-OfewxjoHmdRkPzldHBnZPY6Fmdotx-PyxupMmUc-czG5OuKQ7Z5dWzRBeqm6PjHQRtZDvfmMPSLSfI5BcWHh7Q5sffVAQjRTvNRJYzASWqGQOIpWvuWqvM5meZRUegnd3QldxSUsfdLtcZUvmZcAPIoFPZpDRo57YI5gfWWvmzA8YMmzx-Wh7jmKVQn9WZWSmom8PSR9HUWP7W7wR-ovmNRzYuHW7YFwVZHWVYUdPM5ZvqAQRNlZcSBFQdLscZajPIHvHZPo7fWf
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379525701377203,-N379525701385204,-N0,-N0,-N3,-AcqWmvNmHCQPWPf5WffwUejF9eZKxRoLC4Y6BRgfZfo7tvQWIHzF6OSUvcWoIWDRjxq5bPNKPrUmkVN5wxjm0WMKNWf6hvdPmfqUo7q9AQMAMYqldRB5KVdWImD6PfuVtmjWuPD7NPdG57fFdWSUymgmtPNAmPNUMcfwPvde6e-LhfMfN4DoFWIHmRNZv3uRMcdUmQNUU4UeNfMatczWyCfUFWQmkcSAfWZKEfdfwxSmCQQDAcSAlWfBtVNG7mdGbmf6TVuKeQomqOjlZYBmtQuUSWdA7VW5yQUWvrUP7f-WzvzctmjRgfD9N4UHDxuBdvoP04qUPHMLQmgHeVSWXRoWMcoHmc-pqOgUIVf7jYWWscdD-3Smq7DZVPW5CWQUpVuL5HdG9xdGvRYn9rqKPxWLwYMPlvYUNOu5yWfLIWDmAYBmx7ZpAWWlNQqFdHNodfWHoxzywR-mkvqZJ3BZBQBPLczLTHgoTQDmWvZHIRYoSedmv7ZRvxWP74fWLxfytVdZTP-PFHIRocSoZPqL3Wz5lcNPzYq6DHU5EPB5K7gogHN5E4ULlefytQSAlPqLwxdGpeqy67DFjVBoCfSHDvopyxQewmZUqWZKueWVwQdHYxdGkffwMQNLSxjl6mNmvxzHYm-pB4omMHqmf4fZHPjm63SoovuBjHNGExdF9xIHEVqGEPgl-HWHTYYHQ4fLDVDedHdwjcqwjPNUIOdHYfzweVIWeedwLOYK-QDoDfUL-PDZI7gi9fSWbxI5aVWp8
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379525721550237,-N379525721539238,-N0,-N0,-N3,-AxDLzvqP7RqGgVjoFeUfZPfUExWDZVgHLeWPEfBPmRf6hvDopOooKVoUVVu5jvMVAxdRmVqHVfgLLVMoF4q6kHqKdVuKs3oH5PqL6WoVFPMLm7-H0RSWwVIoZ7dRlHBe-cDPyHj7wCf9NeYKQWbZDYoLPRd5yRfPP3oBwYfPzeMWlczejvYR7mgW6fMKaVIP3WNWC7jKwvjWpVuewRD6-YMRHQgRy7-HgfIlZHvZqYSpfmQDjYY6WRYHQWURweQmSYoWhYBGHPW7A4qnZPqe9xoHlvoPVeDWX4gHCxULEmoUIeQmWQYUoCQ5TxDPtPS5vxDmCVUD9PSmqPuWmOjWLVzZPQ-5UPue9PILzOq5MHWftmIpq4op8RfWDWQmDxYfZPMpsxzmWxSK77gUDW-cjHd6w7WRI4fDtWDRqedH9vMH5fMDNcWPPfqltRBPqPQc9xZKDHuplCfmSRd26QSlF7u7FvqKHeZUXHUopOULffYmlWjmH7qmgWdL5P-503fBNQzmaYzUgVWWjRdHFmILzrDwKRSlj7dZJmZWg3SRERdwymfVNVBL7vQpVQqH-fMKoxNLlcQL94zP8ckNZHZKBxZmY4gPkxjHMfWUg4QlFQMHWQWREOdB9cYo6fqL9Wq6uefPvODHdcURFfop-mjUjxYG8rMPaOMWuWNHuHfWCx-pQQqUECQH3QdLmRMewPdmHrDZNxooFef5J4U5HcWV6WjW-OQmmRYG8YoeAOoe-PWK3RSUC7MLMvBZFHjoLPdZB
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379525701442301,-N379525701423302,-N0,-N0,-N3,-A3uoTRzLvVqLzWZHZfURzONLtWuRYWWndPQH3cNo5fDm6VBLxmSFAeDmDvupjPYGBQzobOYAWvzAV7-D9cvZdRgWtcjP7RupTmYG07fHMV-WH3uWz4qKHxf5wWYZKcBn-xdoFV-R8YUPFfbZQmf664BWxOzWzPuDjPYmTQzw9xWKLxWR7fqRV4DAoQYWJQomkHZRDxgU-rgcwvWKzYQRIvBwhf-WCYqBwVIUqeUPYfdRJPoP9VYZEcuUjPQ5uWgm5fILYPuWVWzG7RDmPPQW3YWmPvQLE3Y6PYBKScgR-PdLWQfLAWWmk7uoxxq6bPoLhPoH3QfNARjaFctNdHDo-cq5ERMK0HBH0OQofmY2NOBPCHqmxOWRw3fPAVq5fYzNAPoKT3ImMRQDAvM5EmjogVWmkrDVFxu7-RMppONfwVBRFVdHxfYKKcN5dOB5zYSWo4D5orgBjPNcwRSHj7dP3VUH7CuDtRYV94DP0YURbPBZ7vSRlYDZARqLoQfNNeN6b7YmhHNUK7goP7YVZYo56vNmgRZRVWdV93Bw3VYGsVB5HVdR9VUPv4BHBQYRbRqRbeDAUQ-mCfzZWCfNtmtZtOIRhHfL3vdRjrUmz4kZ7QjobQI5SvqWdOI5vRIWdWonjHZKIfdRXPYAqRoo8RvNdfgUwxB2jeuf-mBHfWYPoWMoMfuPFVDm9euP8RfNN3BewmMp6moL0PD6tvomz4YaNRBPJcNRE4fUPOZfjPNKsYzAzvNGPOup6cgHZc-p8xjHd


 56 

 

Literatur: Sprachkommentare, grammatische Übungen, Texte und Konversation unter 

Berücksichtigung der Lehrbücher von: Maidlová, J., Nekula.M.: Tschechisch kommunikativ 1. 

Praha 2005;  Adam, H./Hošnová, E./Hrdlicka, M./Mareš, P.: Krok za krokem. Ein Kursbuch 

durch die tschechische Grammatik. Teil 1. Berlin 1999.  

Empfohlene Grammatik: Lommatzsch, B., Adam, H.: Kurze tschechische Sprachlehre. Berlin 

1996. Zusätzliche Arbeitsmaterialien und Lesetexte werden im Seminar zur Verfügung 

gestellt.  

 

 

– Sprachlehrveranstaltung:  Aufbaukurs Tschechisch I 

Advanced Training Course I: Czech 

[OESt.-M4-2; MA-WB] 

6st., Di 12–14 Uhr, digital; Mi 14–16 Uhr, digital; Do 08–10 Uhr, digital 

LV-Nr. 53-935         Petr Málek 

 

Voraussetzung: Erfolgreicher Abschluss der Einführungskurse Tschechisch I-II.  

Der Kurs bildet die Fortsetzung von Einführungskurs II. Themen des Kurses sind u.a.: 

Deklination der Kardinalia, unbestimmte Zahlwörter, Zahlwörter in Verbindung mit dem 

Substantiv, Bildung und Deklination der Ordinalia, Zeitangaben, Datumsangaben,  

Deklination der Possessivpronomen und Demonstrativpronomen im Plural, Interrogativ- und 

Relativpronomen, Indefinit-und Negativpronomen/-adverb, Pronomen každý, všechen und 

sám, der Imperativ, Steigerung der Adjektive und der Adverbien, die Satzarten und die 

Satzgefüge, Besonderheiten der Syntax. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Erweiterung 

des Wortschatzes durch Lektüre, Konversation und Schreibübungen. Als Unterrichtsmaterial 

sind sowohl aktuelle publizistische als auch kulturgeschichtliche und literaturkritische 

tschechische Texte vorgesehen.  

 

Literatur: Sprachkommentare, Konversation, grammatische Übungen, Texte, Abfassen 

kurzer Aufsätze, Schreib- und Übersetzungübungen auf der Grundlage der Lehrbücher 

von: Maidlová, J., Nekula.M.: Tschechisch kommunikativ 2. Stuttgart 2007; Adam, H., 

Hammel, R., Hošnová, E., Hrdlicka, M., Mareš, P.: Krok za krokem. Ein Kursbuch durch die 

tschechische Grammatik. Berlin 2015; Bischofová, J., Hasil, J., Hrdlicka, M., Kramárová, J.: 

Ceština pro stredne a více pokrocilé. Praha 1997; Rešková-Bednárová, I., Pintarová, M.: 

Communicative Czech (Intermediate Czech). Brno 1998. Empfohlene 

Grammatik: Lommatzsch, B., Adam, H.: Kurze tschechische Sprachlehre. Berlin 1996.  

Zusätzliche Arbeitsmaterialien und Lesetexte werden im Seminar zur Verfügung gestellt.  

 

 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000605,-N0,-N379525701660399,-N379525701656400,-N0,-N0,-N3,-AmQ5xmq7jxWmfRDUt4D5efzHAWMU5mumMYM5pxQWf4fHS7WHeQSFZQBLaOgiNPucZOdc67uLovY5EVNPkfjLwWdLBPdWLRDGNVMWqQ-ogQuUbHqZ-HYogmzoVODcdHq59rqozYgRt7jHoQZPDmUpy7jPkmjLV7upDRB58RILbmzLxHjLVxSpCQZe9vBAvRuWuYImBRDwyvYc9QUW7VY5Nc-LBcBWwfSWxHYZMOYUTxNcZR-5sRZLVOgPSmqK8YQlw7YU-fg5PvgLmPuRZPuHIVSH-OqPqYuW9rgWQ7WmLxfLbvIRlRdPFvflZ7doy7WPvRfHQO-HNQUKscBACYoPfVZoWRzU0WuoS7MAQvjmDVgWdYUUYVfH9edWLvfFF3zPVVzHJYvZSfSBNQZHZmQnNOWKSfDyAHNm6Yz2dQN5oOZLY3BKm3YUwHDBdeZHJ4URvRqULffZWxMWDxoPLONAAeYo04YlwQILMcQpLfu56c-HYRq57vMoqWDF6xDewcDmvCY5Bv-WemSpJeqBwVZljWjHZON7-eWUAHUWsmIPg3SAXRUohOqKBVWKA7-mPWNZLc-56PB66eDZpWYw5HM7jvSUMxQoyxSWjvWo-OomIcSouRz5-Yq76eZWLVde9cuL8PgHqONDFrqwdQzfFRWBFrqmb4BAJmfUZYIVdWq6Affw7WQoeHZBdYM5lWjK3RIpfYU5evjBZfgRVRqlZcIou7Zm6HIRkxNRb4zGBPBowVfF-mfN93ImUmooteZmBOZDd

